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Nadolny berichtet dem Reichskanzler .

3h- vMne- ftforw.
Der Reichspräsident hat seinen Aufenthalt aus

Wut Neudeck beendet und ist gestern srüh wieder
in der Reichshauptstadt eingetrossen.

4c
Die Akademie der bildenden Künste in Mün¬

chen hat ihre Ehrenmedaille erstmalig und zwar
tu goldener Ausführung dem Reichskanzler
Adolf Hitler verliehen . Nachdem der Führer ,
wie der „B . B ." meldet, sich bereit erklärt hat ,
diese Ehrung entgegenzunehmen , findet die
lleberreichnng der Medaille ans Anlatz des
Tages der deutschen Kunst statt .

*
In dieser Woche stnd, wie vom Reichsarbeits -

tninisterinm mitaeteilt wird , von der Deutsche»
Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG . «Oesfas
»m Arbeitsbcschasfnngsprogramm vom 1 - Juli
1833 weitere Darlehen im Betrage von 18 Mil¬
lionen bewilligt worden.

*
* Ans die deutsche Gesandtschaft in Bukarest

*rössneten am Freitag vormittag vier junge
Burschen aus jüdisch-marxistischen Kreisen ein
Steinbombardement . Die Fenster wurden zer¬
trümmert, das Hoheitszeichen des Reiches mit
roter Oelfarbe beschmiert .

*
Bei einer Razzia im Gelsenkirchener Ortsteil

Schalke , einer kommnnistischen Hochburg , «ach
itaatsfeindlichen Elementen wurden zwölf Kom-
wunisten festgenommen und ins Polizeigesäng -
his transportiert . Gegen fie wird ein Verfahren
wegen Hochverrats eingeleitet werden.

4-
Fm Einvernehmen mit dem Reichswehrmimi-

ster hat sich der Reichsinnenminister damit ein¬
verstanden erklärt, datz zugunsten von bewähr¬
te» Kämpfern für die nationale Erhebung die
dei den Behörden vorhandenen Angestellten¬
stellen auch weiterhin , und zwar bis Ende März
1834 nur zu 58 vH . mit Bersorgnngsanwärtern
besetzt werden . Die den Schwerkriegsbeschädigten
äugcbilligten Vorzugsrechte werden durch diese
Maßnahme nicht beschränkt . Auch die Vorbehalte
>vr Veamtenstellen ändern sich nicht.

*
Der frühere preutzische Wohlfahrtsminister

Hirtsiefer. der am 26. September in das Kon¬
zentrationslager Wuppertal Beyenburg über-
'iihrt wurde, ist am Donnerstag ans dem Kon-
rentrationslager wieder entlaffen worden.

In der Verhandlung des Reichstagsbrand
sttfterprozeffes wnrde «. a. der Oberverwal
istngssekretär und Hansinspektenr des Reichst
mges, Soranowitz , vernommen , der die Szene
"er Festnahme des van der Lubbe schilderte .

Die amerikanische Regierung hat beschloffcn ,
?vch französischem Muster eine „Tenfelsinsel "
>ür Schwerverbrecher bereitzustellen» wo 686 der
?*sährlichsten Banditen « ntergebracht werden
ivllen. Die amerikanischeTenfelsinsel „Alcatras
ösland " befindet sich in der Bucht von San
'.Francisco. Sic ist von autzcrordentlich gesähr-
Uchen Strudeln nmgeven , so datz jegliche Flucht-
"krsnche der Verbrecher hoffnungslos sind.

„ Inf dem Leichten Kreuzer „Cincinnati " der
USA ., der sich znrzeit in den kalifornischen Ge¬
wässern befindet, ist durch explodierende Mnni -
Lon ein Matrose getötet worden , während eine^*ihe anderer verletzt wurde.

*
Der australische Flieger Ulm startete am Don¬

nerstag abend von London nach Australien , um
U» von Kingsford Smith aufgestellten Schnel-
Meitsrekord zu unterbieten .

* Näheres stehe Im Innern der Blattes .

Unwetter in Oberitalien
( : ) Mailand , 14 . Okt.

Ueber der Provinz Udine (Venetien) ist in
en frühen Morgenstunden des Freitag ein nn-

Aervöhnlich heftiges Unwetter nicöcrgegangen.
Mtze und Straßen wareil völlig überschwemmt .
A" Festungsgürtel ist in einer Breite von

Metern eingestürzt, hat Bäume und Schcu-
mit sich gerissen und mehrere Häuser stark

.schädigt. Das Wasser des hochgehcnden Na-
llone hot »her 10 000 dz gefälltes Holz wcg-

Mvült , wodurch
' die Flußbrücke schwer be¬

ledigt wurde. Auch aus anderen obcritalicni -
^ en Städten liegen Meldungen über heftige««Wetter vor.

Abrüstung und Gleichberechtigung ,
Keinerlei Bereitschaft zur Erfüllung des deutschen Rechtsanspruchs .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .j
W . Pf . Berlin . 14 . Oktober.

Botschafter Radoln « . der am Freitaa
morgen im Flngze »« von Gens in Berlin ein-
tras. hat unmittelbar nach seiner Ankunst dem
Reichskanzler Adolf Hitler über die diplo¬
matischen Besprechungen in Gens Bericht er¬
stattet. Am Nachmittaa fand dann eine Mini -
sterbesprechnna statt , in der Botschafter
Nadolny ebenfalls ausführlich den Berlanf der
Genfer Besprechunegn nud die stch daraus ent¬
wickelte Lage schilderte .

In maßgebenden politischen Kreisen sieht man
trotz gewisser alarmierender Meldungen aus
dem Ausland keine Beranlaffuna . von der bis¬
herigen ruhigen und sachlichen Betrachtung der
Lage aüzngehen . Die Situation in Genf ist
zweifellos sehr ernst Als Ergebnis der bis¬
herigen Besprechungen wird in politischen Krei¬
sen festgestellt,

daß die ausgerüsteten Staaten bisher sich
nicht bereit erklärt haben, die in dem Ver¬
sailler Diktat übernommene Abrüstung

durchzufübren.
Die übrigen Mächte sind auch nicht gewillt ,
Deutschland die im Dezember vorigen Jahres
zngesägtc Gleichberechtigung zu gewähren . Der
Macöonald - Plan , der im Frühjahr dieses ^Jah¬
res von allen Mächten in erster Lesung an¬
genommen wurde , ist von dem englischen Außen¬
minister Sir John Simon vollständig preis -
gegeben worden. Auf der anderen Seite hat
Deutschland etnen erheblichen diplomatischen Er¬
folg dadurch errungen , daß die beabsichtigte Iso¬
lierung Deutschlands gescheitert ist . England
und Frankreich hatten beabsichtigt , im Haupt-
ausschnß der Abrüstungskonferenz einen Ent -
schließungscntwurf vorzulegen , in dem die
„Nichtaufrüstung" Deutschlands festgelcgt wer¬
den sollte. Die beiden Mächte glaubten , daß in
der Abstimmung über diese Entschließung ledig¬
lich Deutschland diese Entschließung ablehnen
und alle übrigen Mächte ihr zustimmen würden.
Dadurch wäre die Isolierung Deutschlands vor
aller Welt festgelegt worden . Sowohl Italien
als auch die Vereinigten Staaten haben aber
eine Beteiligung an einem solchen Vorgehen
abgelehnt . Unter diesen Umständen rechnet man
in politischen Kreisen damit , daß die ursprüng-

<? Rostock . 14 . Oktober.
Nachdem die Landtage der beiden Mecklenburg

den Gesetze » zur Vereiniguna der beiden Län¬
der am Freitag morgen einmütig z « -
g e st i m m t hatten, erfolgte im Ständehaus ein
F e st a k t , an dem die Regicrungsmitglieder ,
die Abgeordneten und zahlreiche weitere Per¬
sönlichkeiten teilnahmen . « . a . der frühere Grotz -
hcrzog von Mecklenburg.

Reichswehr , Polizei und SA hatten vor dem
Gebäude Paradeaufstellung genommen . Reichs -
statthalter Hildcbrand schritt die Front ab
und hielt dann im Ttändchaus eine Ansprache.
Er gab eine eingehende Darstellung der ge¬
schichtlichen Entwicklung beider Mecklenburg und
befaßte sich besonders ausführlich mit der Zeit
nach der Novemberrcvolte 1918. Das Ergebnis
der Nachrcvolutionsregierung , so sagte er , sei
grauenhaft . Das Kapitalvermögen des Landes
Mecklenburg -Schwerin betrage pro Kvvf der Be¬
völkerung 84 .20 RM ., die Staatsschulden 102.21
RM . . das Kapitalvermögen von Mccklenbnrg -
Strelitz pro Kopf 38 .50 RM . , die Schulden
180.14 RM . Die Staatsforsten und Staats¬
domänen seien ausgcbeutct worden, ungezählte
alte Besitzungen verschlcudLrt , der gewerbliche
Mittelstand durch fremde Eindringlinge vernich¬
tet . der Hausbesitz vrschuldet.Der große Leitgedanke bei dem Zusammen¬
schluß der beiden Länder seien die Worte des
Führers Adolf Hitler in seiner großen Reichs¬
tagsrede : „Deutschlands Kraft liegt in den

lich für Samstag beabsichtigte Bürofitzung nicht
stattfindet. Wann Botschafter Nadolny nach
Genf zurückkehrt , steht im Augenblick noch
nicht fest.

Das Schwergewicht der Abrüstungsverhanldlnn -
gen ist augenblicklich wieder in die Hauptstädte der
Großmächte verlegt. In Genf selber herrscht voll¬
kommene Ratlosigkeit .

Wenn es nicht gelingt, die Abrüstungskonferenz
wieder flott zu machen, so würde ein voll¬
kommener Zusammenbruch unvermeidlich sein.

Alle beteiligten Mächte müssen sich über die poli¬
tisch und wirtschaftlich völlig unübersehbaren Fol¬
gen eines solchen Konferenzzusammenbruches klar
sein . Die Verantwortung für die jetzt entstandene
ernste Situation liegt in erster Linie bei der eng¬
lischen Regierung , die den Kampf gegen Deutsch¬
land führt. Der englischen Regierung kommt es
offensichtlich nicht darauf an , ein praktisches Er¬
gebnis der Abrüstungskonferenz zu erzielen , son¬
dern die deutsche Forderung nach Erfüllung der
Abrüstungsverpflichtnngen der anderen Staaten
und auch die Gleichberechtigung Deutschlands ab -
zulehnep.

Der englische Außenminister hat sogar bereits
angekündigt, daß er am Montag im Hauptaus -
schutz der Abrüstungskonferenz eine Erklärung
abgeben will, datz der Macdonaldplan nur bann
in zweiter Lesung durchgeführt werben kann ,wenn Deutschland nicht . anfrüstet, Deutschland in
eine Kontrolle ' einwilligt und eine sogenannte
Bersilchsperiode festgelcgt wird. Diese drei Be¬
dingungen würden

den Macdonaldplan praktisch geradezu in
das Gegenteil verwandeln .

Deutschland würde in diesem Falle weiter ab-
Hernstet bleiben, während die schwergcrüstctenStaaten keine Rüstnngsvermindernng vorneh¬
men und die deutsche Gleichberechtigung , die von
den anderen Staaten bereits anerkannt worden
ist, würde nicht durchgeführt werden, lieber die¬
sen Zustand des Versailler Diktats hinaus will
man Deutschland eine Diskriminierung , nämlich
eine neue Kontrolle, auferlcgen. Das deutsche
Volk lehnt ein solches Ergebnis der Abrüstungs¬
konferenz einmütig ab . Die volle Verantwor¬
tung für die dann sich ergebende außerordentlich
ernste internationale Lage würde in erster Linie
bei England , aber auch bei den übrigen schwer -
geriistcten Staaten liegen .

Ständen und Stämmen ." Der mecklenburgischen
Wirtschaft werden durch die neuen Verwaltungs -
Maßnahmen eine wesentliche Erleichterung gc -
schafsen . Der Rcichsstatthalter schloß , mit dem
Bekenntnis , daß die Nationalsozialisten in Fleiß
und Aufopferung unter der Führung Hitlers
ihre Pflicht für Volk und Vaterland tun würden.

Nach der Rede des Reichsstatthalters erhoben
sich alle Anwesenden zum Deutschen Gruß . Das
städtische Orchester intonierte : „Ich Hab mich er¬
geben " . Ein Vorbeimarsch der Reichswehr , der
Polizei und der SA vor Generaloberst von Bock
beschloß den Festakt .

4-
Neichsinnenminister Dr . F r i ck hat dem

„Rostocker Anzeiger" anläßlich der Vereinigung
beider Mecklenburg s» ' g - > ) es Geleitwort zur
Verfügung gestellt :

„Der Zusammenschluß beider Mecklenburg zu
einem Land Mecklenburg muß als ein Fort¬
schritt ini Sinne der vom Führer äu¬
ge k ü n d i g t e n R e i ch s r c f o rm begrüßt
werden. Er liegt im Zuge der politischen Ent¬
wicklung, die immer mehr zu einer starken
autoritären Reichsgewalt hinführt .

Frick , Reichsininister des Innern ."

Auch die Landeskirchen vereinigt .
Die Lanöcssynoden von Mecklenburg -Schwerin

nnd von Mecklenbnrg -Strelitz haben am Freitag
die Gesetze über die Vcreiniaung der beiden
Landeskirchen angenommen. Propst D . Hccpe
wurde zum Landespropst bestellt. Die Vereini¬
gung wurde ebenfalls in einem feierlichen Fest¬akt vollzogen .

Bedeutsame Warnung .
Lloyd George fordert Gerechtig¬

keit für Deutschland .
In dem Augenblick , da der deutsche Haupt¬

vertreter auf der Abrüstungskonferenz zur
Berichterstattung in Berlin weilt , um der
Reichsregieruug die letzten Unterlagen zu
ihrer angekündigten St c t l u n g n a h m e
zur A b r ü st n n q s f r a g e zu geben , hat
sich ein für den deutschen Standpunkt überaus
bedeutsamer Kronzeuge zum Wort gemeldet .
Der frühere englische Ministerpräsident
Lloyd George fordert in einem großen
am gestrigen Freitag in der Londoner „ Daily
Mail " erschienenen Artikel Gerechtigkeit für
Deutschland in der Abrüstnngs'frage , und er
begründet diese Forderung mit einem erstaun¬
lichen Verständnis für die Stimmung in
Deutschland. Das Eintreten Lloyd Georges
für den deutschen Standpunkt ist umso bedeut¬
samer, da der englische Politiker einer der
„ Großen Vier " war , die in Versailles die
Fesseln für Deutschland schmiedeten , und somit
besser als jeder andere darüber Bescheid weiß,
daß Deutschland in der Abrüstungsfrage unbe¬
dingt als Gläubiger ailzusehen ist und daß
seine Abrüstung nach dem klaren Wortlaut der
Vertragsbestimmungen lediglich der Auftakt
für die Abrüstlliig der übrigen Staaten sein
sollte .

„ Der europäische Friede » ,
" so führt Lloyd

George aus , „hängt heute mehr denn je von
britischer Staatskunst ab . Wir dürfen nicht
sagen : „Wir können Daladier gut leiden , und
Hitler gefällt uns nicht , deshalb müssen wir
elfteren unterstützen.

" Der Fall liegt klar
einfach : Deutschland hat die demütigende Auf¬
gabe seiner eigenen Entwaffnung vor mehr
als zehn Jahren durchgeführt. Die - Sieger -
mächtc haben bisher ihre militärische Macht
in jeder Richtung verstärkt. Das wehrlose
Deutschland, all seinen Nachbarn auf Gnade
und Ungnade preisgegeben, hat zehn Fahre
lang die Mächte aufgefordert , das eindeu¬
tige Versprechen , das ihm gegeben wor¬
den ist , zu erfüllen . Die Forderung ist mit

‘ kalter Verachtung behandelt worden . Deutsch¬
land hat das Gefühl , daß es durch einen
Trick wehrlos gemacht worden ist .' Frankreich beabsichtigt , den Vertrag von Ver¬
sailles ohne Zustimmung der anderen Seite
durch weiteren Aufschub der Abrüstung außer
Kraft zu sehen . Wenn Frankreich darauf be-
harrt , wird es eines vorsätzlichen Bruches
seines eigenen Vertrages schuldig sein . Deutsch¬
land wird darauf antworten : „ Ihr habt einen
der Haupttcile des Vertrages von Versailles
zunichte gemacht , somit könnt Ihr nicht Klage
führen , wenn wir ihn nicht länger als an¬
wendbar betrachten.

" Nachdem der Völker¬
bund zehn Fahre lang getrödelt hat , während
Frankreich , Polen und die Tschechoslowakei
ständig den Vertrag brachen , würde es un¬
würdig sein , wenn der Völkerbund setzt auf die
bloße Gefahr hin , daß Deutschland dem Bei¬
spiel der Mächte, die den Völkerbund beherr¬
schen , folgen könnte , sich beeilen würde , für
den Vertrag einzutretcn . Das heutige
Deutschland ist nicht dasDeutsch -
l a n d von 192 Ein passiver Widerstand
wie im Ruhrgebiet würde bei dem nationali¬
stischen Geist von 1933 unmöglich sein .
Wenn Frankreich, , Polen und die Tschecho¬
slowakei ihre großen Armeen losmarschierest
lassen , dann werden die Braunhemden mit
ihrer leichten Ausrüstung vielleicht und wahr¬
scheinlich nicht imstande sein , den Eindring¬
lingen Halt zu gebieten. Es würde aber eine
militärische Besetzung mit Zwischenfällen und
Vergeltungsmaßnahmen geben .

"
Die Ausführungen Lloyd Georges , der zum

Schluß noch ausdrücklich die Behauptungen
über eine geheime Wiederaufrüstung Deutsch¬
lands als unrichtig bezeichnet , verdienen in
Genf h ö ch st e B e a ch t u n g . Hier ist in
klarster Weise der deutsche Rechtsanspruch als
gegeben anerkannt . Vor allem der englische
Außenminister Simon , dessen merkwürdige
Wandelbarkeit die Hauvtursache der Schwie¬
rigkeiten in Genf ist , sollte sich von seinem
Landsmann belehren lassen , daß Deutschland
.nicht mehr weiter gedemütigt werden kann.

Geeintes Mecklenburg .
Oer Zusammenschluß feierlich vollzogen.
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Lloyd George hat schon Recht , wenn er fest¬
stellt , daß das Deutschland von 1923 nicht
mehr das Deutschland von 1933 ist. Das
Deutschland von 1933 besteht auf seinem
Rechts Es will nichts als sein Recht , es will,daß die in Versailles versprochene Abrüstungder anderen und daß die in Genf versprochene
Gleichberechtigung endlich Wirklichkeit wird .

Reichspost
als Funkhelfer.

# Berlin , 14. Oktober.
Wie wir hören , hat die Deutsche Reichspost

ihre erste Bilanz in ihrer noch jungen
Eigenschaft als Funkhelfer ausgestellt . Die
Bilanz umfaßt die ersten neun Monate der
Funkhilfetätigkeit der Reichspost , d . h . die Zeit
vom 1 . Oktober 1832 bis Juni 1933. In dieser
Zeit lfat die Reichspost rund 148000 Störungendes Rundfunkempfanges beseitigen könne».

Von der Gesamtzahl der erledigten Stürfälle
kam der größte Teil mit fast 26 Prozent auf
Störungen , die durch Kle i n m o to re un d
elektrische Geräte in Gewerbe, Landwirt¬
schaft und Haushalt verursacht wurden. Dabei
handelt es sich um Motoren , Signalanlagen ,Bügeleisen, Heizkissen, Staubsauger , zahnärzt¬
liche Maschinen . Mäh- und Zuschneidemaschinen ,
-Haarschneidemaschinen . Kühlschränke , Fahrstühle
usw . Fast ebenso groß jedoch , nämlich rund
26 Prozent aller Fälle , war der Anteil jener
Störungen , die auf Fehler in der eigenen
Anlage des Beschwerdeführers zurückgeführtwerden konnten , hervorgerufen durch schlechte
Kontakte , lose Stecker , Drahtbrüche, alte Röh¬
ren , verbrauchte Anodenbatterien, schadhafte
Lautsprecher , durch die Art der Antennenanlage.
Mehr als verdoppelt hatten sich die Störungen ,die durch die eigenen Rundfunkempfangsanlagen
entstanden, - nicht zuletzt ein Zeichen dafür , daßviele Geräte mit den Jahren veraltet sind . Es
sei noch hingewiesen auf die wertvolle Ent¬
störungsarbeit der -Hörerorganisationen , z. B.des Reichsvcrbandes deutscher Rundfunkteil¬
nehmer E . B.

Zwischenfall
im Memelgebiet.

TU. Memel. 14 . Okt .
Der Lehrer Palluk , der Reichsdeutscher

ist , besand sich mit zwei Fischerjungen am
Atamat-Sirom und winkte dem vorbeifahren¬
den Polizeiboot aus Ruß zu . Das Boot hielt
daraus auf das User zu und einer der Insassen
rief den am Ufer Stehenden zu : „Nun ruft ein¬
mal ,F >eil Hitler !" Natürlich ließen sich Palluk
und seine Begleiter nicht auf so plumpe Weise
provozieren. Darauf legte das Boot am Ufer
an , und ein litauischer Polizeibeamter sprang
an Land . Der Beamte beschuldigte Palluk,
,^Heil Hitler " gerufen zu haben und versetzte
ihm , als er dies bestritt, zahlreiche Faust -
schläge ins Gesicht . Ferner versuchte der
Pvlizeibeamte, dem Lehrer Palluk seine braune
Hose auszuziehcn , die er als -Hitlerhose be-
zeichnete. Auch einer der Fischerjungen wurde
von dem Beamten grundlos geschlagen . Am
nächsten Tage mußte sich Palluk in Ruß bei der
Polizei melden und die braune Hose abliefern,
die keineswegs ein Unisormstück , sondern ein
gewöhnliches , im Memelgebiet gekauftes Bein¬
kleid war . Palluk hat den unerhörten Zwischen¬
fall dem deutschen Konsulat gemeldet.

Ltmorganisaiion
bei der freien Wohlfahrtspflege

# Berlin,. 13. Oktober.
Bei den Reichsspitzenverbänden der freien Wohl¬

fahrtspflege sind einig« Aenderungen zu verzeich¬
nen . Die Anschrift der NS .-Volkswohlfahrt lautet

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 14. Oktober 1933
nunmehr Berlin NW . 7, Reichstag . Weiter ist,wie der preußische Innenminister den Nachgeordne¬ten Behörden zur Kenntnis bringt, die Zentral -
wohlfahrtspflege der deutschen Ju¬
den als Reichsspitzenverband der freien Wohl¬
fahrtspflege ausgeschieden. Wegen der Abwicklung
ihres aus Reichsmitteln stammenden Treuhand -
Vermögens werde durch den Reichsarbeitsminister
das erforderliche veranlaßt werden. Der deutsche
paritätische Wohlfahrtsverband — früher 5 . Wohl-

: : Berlin . 14 - Okt .
Wie das BDZ . - Büro meldet , wird jetzt der

Wortlaut des grundlegenden ersten Erlasses des
Reichslandwirtschaftsministers Darre über
das S i e d l u n g s w e s e n im national¬
sozialistischen Staat bekannt. Die
besten Kräfte der bäuerlichen Be¬
völkerung und der sonstigen Landbevölke¬
rung sollen nach dem Willen des Ministers ein¬
gesetzt werden für die Schaffung einer starken
u . lebenskräftigen Grundlage deutschen Bauern¬
tums als Basis für den Aufbau des Volkes.
Einen wichtigen Platz nähmen dabei die Land¬
arbeiter und die bisherigen Angestellten der zu
besiedelnden Güter ein . Die Aufteilungspläne
seien so aufzustellen , daß die nach eingehender
Prüfung für eine Ansieölung geeigneten Land¬
arbeiter und Gutsangestellten in die Lage ver¬
setzt werden, eine Siedlerstelle zu übernehmen-
Dabei sei jedoch jeder Schematismus zu ver¬
meiden . Soweit bei der anzustrebenden gesun¬
den Mischung der verschiedenen landwirtschaft¬
lichen Betriebsgrößen auch größere Bauernhöfe
zur Auflösung gelangen, werde ausreichende
Arbeitsgelegenheit für eine Anzahl von Land¬
arbeitern vorhanden sein, die dann im Wege
der Siedlung — soweit möglich — lediglich ihr
bisheriges Wohnhaus nebst Stallscheune und
einigen Morgen Land zu Eigentum erhalten
können .

Damit die Maßnahmen planmäßig durch¬
geführt werden könnten, ohne eine höhere Be¬
lastung der Siedlerstellen herbeizuführen, habe
Reichsminister Darre einen älteren Erlaß vom
18. Juli 1982 aufgehoben . Demnach brauchten in
Zukunft in die Finanzierungspläne keine Be¬
träge mehr für die Ansiedlung der Gutsarbeiter
und Gutsangestellten eingestellt zu werden . Die
deutsche Siedlungsbank sei vielmehr ermächtigt ,aus dem für die Gewährung von Einrichtungs¬
krediten bestimmten Mitteln geeigneten Land¬
arbeitern und Gutsangestellten, falls ihre An¬
siedlung allein unter Inanspruchnahme der
sonst zulässigen Siedlungs - und Einrichtungs¬
kredite zu tragbaren Bedingungen nicht möglich
sei , je nach Lage des Etnzelfalles zusätzlich ein
unverzinsliches Darlehen zur Begleichung der
Restanzahlung und zur Ergänzung des Inven¬
tars zu bewilligen, das vom 10. Jahre nach
Uebernahme der Siedlerstelle ab in Roten zu
tilgen ist , die der Leistungsfähigkeit des Betrie¬
bes angepaßt sind .

Industrie und Handwerk.
Telegrammwechsel Krupp — von Renteln.

( : ) Berlin , 14. Okt .
Anläßlich der .Handwerkerwoche sind dem Prä¬

sidenten des Reichöstandcs , Dr . von Renteln ,aus allen Teilen des Reiches und von allen Be¬
rufsgruppen Begrüßungsschreiben zugesandt
worden . Der Präsident des Reichsstandes der
Deutschen Industrie . Herr Krupp von Boh¬
le n - H a l b a ch hat ebenfalls in einem Schrei¬
ben den Wunsch nach engster Zusam¬
menarbeit zwischen den beiden Ständen zum
Ausdruck gebracht . In diesem Schreiben heißt
es u . a . : „Dem Reichsstand des deutschen Hand-

fahrtsvevband — fei als geschlossene Anftaltssäul «
der NS . -Bolkswohlfahrt korporativ beigetreten .
Er fei eigen« Rechtsperson geblieben . Der Haupt -
ausschuß, die Landes - , Bezirks- und Ortsausschüsse
der Arbeiterwohlfahrt würden auf Grund
des Gesetzes über die Einziehung Volks- und
staatsfeindlichen Vermögens vom 14 . Juli 1933
durch staatlich bestellte Kommissare aufgelöst. Die
Christliche Arbeiter Hilfe e . V . (früher
Zentralwohlfahrtsausschuß der christlichen Arbei -

werks übermitteln wir zu der bevorstehenden
.Handwerkerwoche unsere besten Wünsche. Der
Reichsstand der Deutschen Industrie ist sich des
hohen Wertes des deutschen Handwerks für un¬
ser gesamtes Volkstum immer bewußt gewesen
und fühlt sich mit ihm auch für die Zukunft
schicksalsverbunden . Möge die vertrauensvolle
Zusammenarbeit zwischen den beiden Wirtschafts¬
ständen wie bisher so auch künftig beherrscht sein
von dem Grundsatz , daß die Interessen der ein¬
zelnen Wirtschaftsstänöe sich stets dem Gemein¬
wohl und damit den Notwendigkeiten unseres
Vaterlandes unterzuordnen haben.

Dr . von Renteln hat dieses Schreiben zum An¬
laß genommen, Herrn Krupp von Bohlen-Hal-
bach persönlich für seine Bereitwilligkeit zu
danken .

( : ) Bukarest . 14. Okt .
Gegen die deutsche Gesandtschaft wurde gestern

mittag von Kommunisten ei« Anschlag ver¬
übt. Vier junge Bursche» , die sich vor der Ge¬
sandtschaft ausgestellt hatten, warfen i« rote
Tücher gewickelte Steine gegen die Fenster der
Gesandtschaft und zwar besonders gegen das
Fenster des Arbeitszimmers , i« dem sich der
deutsche Geschäftsträger Dr . Kirchholtes befand.
Weiter warfen die Burschen mit Flaschen, in
denen sich eine rote Flüssigkeit befand, gegen
das Gesandtschaftswappe«.

Ein in einen roten Lappen gewickelter Stein
fiel in das Arbeitszimmer bes am Fenster

Berlin , 14. Oktober.
Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Durch die

enge Zusammenarbeit der Strafverfolgungsbehör¬
den ist es nunmehr gelungen , einen Fall aufzu¬klären , der ein bezeichnendes Licht auf die Aera
des Polizeioizeprästdenten Weiß und feines ChefsAlbert Erzesinfki wirft.

Der bisherige Leiter der Kriminalinfpeftion
Charlottenburg, der 58 Jahre alte Kriminal¬
polizeirat Heinrich Schlosser wurde am Freitag in
feinen Diensträumen verhaftet und mit sofortiger
Wirkung seines Amtes enthoben . Gegen ihn ist
Voruntersuchung wegen schwerer passiver Be¬
stechung im Amt erhoben worden.

Schlosser hat in den Jahren 1926 bis 1924 das
Spielerdezernat geleitet . Er wird beschuldigt, in
dieser Eigenschaft bestimmte Spielklubs
begünstigt und ihre Inhaber und die dort ver-

terfchaft) habe sich inzwischen aufgelöst und mü
ihren Anstalten und Einrichtungen nach konfessio¬
nellen Gesichtspunkten in den Caritas -Berban »
eingegliedert . Die Abwicklung werde rasch voll¬
zogen .

Hitlerjugend weiht die
Ehrenstätte ihrer Gefallenen .

W7B . Düsseldorf. 14. Okt.
Tausende von Hitlerjungens und deutsch«»

Mädels trafen sich gestern in der Alten Kaiser¬
pfalz zu Kaiserswerth , um der Weihe der
Gedenkstätte und der Anzündung der Ewige»
Flamme in der alten Barbarossapfalz beiz»
wohnen , in der auf granitenen Tafeln die
Namen der im Kampf für Deutschlands Erneue¬
rung und Befreiung gefallenen -Hitlerjunge»
mahnen, das Vaterland mehr als das eigene
Leben zu lieben. Von der Golzheimer Heide
aus brachten Staffettenlä -ufer der HI das Feuer,
mit dem der Reichsjugendführer auf der Ruin«
die Ewige Flamme anzündete, die wie da»
Kreuz auf der Heide den Namen Albert Le »
Schlageter trägt . Während die Ewige Flamme
zum erstenmal in die dunkle Oktobernack-
hinausleuchtete, spielte die Kapelle das Lied vor»
guten Kameraden und die Fahnen senkten sicd-
Reichsjugendführer Baldur v . Schirach wies die
Jugend auf die Ewige Flamme hin , die sie
leuchtend im -Herzen tragen müsse, um vollende»
zu können , was unser großer Führer begönne »
hat. Die nationalsozialistische Jugend sei die
junge Garbe der nationalen Erhebung.

arbeitenden Gesandtschaftsrates, der zum Glück
nicht verletzt wurde. Ein zweiteer Stein wurde
später im Wartezimmer gefunden . Den vor de»
Gesandtschaft wachehaltenden Polizeibeamten
gelang die Festnahme von zwei Atten¬
tätern . Der eine Heißt Nahum R o t h st e i n-
Die übrigen Täter flüchteten . Der Polizeiches
von Bukarest begab sich sofort auf den Schau¬
platz des Anschlages und sprach der Gesandt¬
schaft sein Bebauern aus .

Die Gesandtschaft hat bereits das Innen¬
ministerium unterrichtet und dabei darauf hin-
gowiefen , daß schon vor einiger Zeit ähnlich»
Angriffe gegen das deutsche Konsulat in Klan-
senburg und in Kischinew erfolgt seien.

kehrenden Gäste vor bevorstehenden Polizei¬
aktionen gewarnt zu haben . Aus dem bei einem
der sogen , „besseren " Spielklubs beschlagnahmten
Schriftwechsel ging hervor , daß Schlosser und fein»
Freundin, die sich den wohlklingenden Namen „La
Tarragona" zugelegt hatte, von dem Klub Geld¬
zuwendungen bekommen haben , und daß der Be¬
schuldigte mit dem Leiter des Spielklubs , Direktor
Blümel , in ständigem bis in die letzte Zeit reichen¬
den Schriftwechsel gestanden hat.

Besonderes Interesse verdient die Tatsache, daß
nach einem Vorgefundenen Posteinlieferungsbuch
von dem Spielklub auch die berüchtigte Frau Dass ?
Erzesinfki und der Bruder des ehemaligen Polizei¬
vizepräsidenten Konrad Weiß erhebliche Geld -
zuwendungen erhalten haben . Bei der Zahlung
an Konrad Weiß handelt es sich allein in einem
Falle um einen Betrag von 50 090 JIjK . Zu den
Gästen des Klubs soll auch der Polizeivizeprästdent
selbst gehört haben .

DarrSs Giedlungsparole.
Gesunde Mischung LandwirtschaftlicherBetriebsgrößen .

KommunistischerAnschlag
gegen die deutsche Gesandtschaft in Bukarest.

IMil wm etftHlii» bestochen
Bezeichnende Enthüllungen aus der Aera Weiß .

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer molizigcn Ausgabe folgende Beiträge :
Alban Stolz . Don Dr . Maria Anna Renner. — Vom
Reimen und Dichten . Von Klara Maria Frcn . — Tie
bösen Buben von Karlsruhe vor 76 Jahre . Bon Dr .
Anselm M . Schmitt. — Es war einmal. Bon Anna
Scibert , sämtlich« in Karlsruhe.

Ausgaben des Theaters
der Lugend .

Von
Intendant Herbert Maisch .

Leiter des Preußischen Theaters der Jugend .
Was will und was soll das Preußische Thea¬

ter der Jugend '? Es will nicht ein Theater sein,das auch die Jugend mit Kunst versorgt. Es
will das Theater der Jugend fein , der Schul¬
jugend , der Hitlerjugend , der Jugenöbetriebs -
zellcn , der Deutschen Arbeitsfront , der SS und
SA und des Stahlhelms . Die Schöpfer der
Idee haben sich mit Recht gesagt , daß es ganz
gegen den Sinn der nationalsozialistischen
Volksbewegung wäre , etwa nur ein Theater
für die höheren Schulen allein zu führen und
die übrige Jugend in irgendwelche anderen
Theater oder Aufführungen zu schicken . Sie
haben sich auch gesagt , daß es ein Unrecht ist,
die Jugend auf dem Wege des privatwirtschaft¬
lichen Theaters an die dramatische Kunst heran¬
zuführen und etwa an ihr Geschäfte machen zu
lassen. Tie Schöpfer der Idee wollen der
Jugend ihr eigenes Theater mit einem eigenen
Leiter, mit eigenem Ensemble , mit eigenem
Hause und eigenem Spielplau geben . TaS
Theater der Jugend soll bewußt und unter
staatlicher Aufsicht nicht etwa in den Lehrplan
der Schule, aber in die kulturelle und künstleri¬

sche Erziehungsarbeit des Staates eingeschaltet
werden.

Preußisches Theater der Jugend ! Der Name
ist uns Programm ! Jugend im Zuschauer -
raum , Jugend auf der Bühne , damit ist nicht
die Jugend im Lebensalter, sondern dem Wesen
nach gemeint — Jugend im Svielvlan und
Jugend in der Art der Wiedergabe der Werke .Dazu eine enge Verbindung mit all denen , die
mit der Jugend zu tun haben , mit Schule und
Reichsjugendführung, mit der deutschen
Jugeudbühne und den Jugendbetriebszellen
und damit Fühlung mit der Jugend selbst. Wo¬
für wir immer gekämpft haben : das Theater
nicht mit Schcuklapcn vom arünen Tisch aus
zu führen , sondern in alle Kreise des Volkes
zu steigen , diese Forderung wird hier Ereignis ,denn der Intendant will zu der Quelle des
Publikums , zur Jugend und so auf diesem
Wege neben der künstlerisch -pädagogischen Ar¬
beit auch praktisch kulturelle in der Erziehung
der Jugend zum Theater leisten , eine Jugend¬
bewegung für das Theater entfachen und da¬
mit eine neue Generation des Tbeaterpubli -
kums für die anderen Theater erziehen .

Es heißt: der Name ist uns Programm . So
ist zirnächst der Spielvlan auf dieses Versprechen
abgestellt . Der Spielplan will der Jugend den
Glauben au sich selbst, er will ihr Lebensfreude
und Lebeusbejahung geben , indem er aus den
großen Ouellen der Vergangenheit schöpft und
Brücken zur Gegenwart schläat. Allein die
Qualität soll für die Auswahl entscheidend sein
von dem Gesichtspunkt aus , daß nur das Beste
für die Jugend gut genug ist . Daß gleichzeitig
in der Wahl der Werke auch besondere Be¬
tonung auf unsere große preußisch -deutsche Ver¬
gangenheit gelegt wird, liegt als Selbstverständ¬
lichkeit in der Zeit und in der Aufgabe dieses
Theaters .

Auch die Oper soll im ersten Svieljahr er¬
gänzend durch Vorstellungen der deutschen
Musikbühne in den Spielplau eingeschaltet wer¬
den und zwar mit Webers „Freischütz"

, Lort-
zings „Zar und Zimmermann " und Nicolais
„Lusiiaen Weiber ".Die Arbeit der Bühne soll bcaleitet werden
durch Einführungen in die Person des Dich¬
ters und sein- Werk , wwie mit Proben aus dem

anderen Schaffen des Dichters in einer Pro¬
grammschrift mit dem Theaterzettel .

Der gleiche Grundsatz wie für die Auswahl
der Werke gilt für die Art der Darbietung .
Nur von Grund auf neu geschaffene, aus der
Idee der Dichtung heraus inszenierte und ge¬
spielte Aufführungen sollen geboten werden-
Der Tarstellungsstil sei jung , frisch , gesund ,klar und eiuöeukig . Alles Erkünstelte und
Problematisch: ist zu meiden , die große Linie
des Werkes , nicht der Regieeinfall, sei Leitsatz
der Arbeit.

Erstaufführungen
in Baden -Baden .

Der Einfall, der der Komödie „Scherben
bringen Glück " von Roland Marwitz zu¬
grunde liegt , ist eigentlich ein bißchen dünn für
drei Akte , die Frage, ob der Essiggurkenkrug der
Waschfrau Schnack ein kretisches Erzeugnis des
6 . Jahrunderts v . Ehr . ist oder nicht , läßt einen
recht kühl , aber die Handlung ist so reich an Situa¬
tionskomik, und die altbewährten Lustspieltypen
sind auch in dieser Neuaufmachung so amüsant ,
daß trotz alledem ein unterhaltendes Lustspiel ent¬
standen ist. Man hätte es nur begrüßt , wenn der
Autor die wirklichkeits- und oolksfremde Gelehr¬
samkeit des Archäologen noch etwas kräftiger unter
die satirische Lupe genommen hätte . Üebrigens
wurde gerade diese Gestalt ( A . Hummel) und sein
geheimrätlicher Widerfacher ( E . Sladeck ) besonders
lebendig gestaltet . Das Publikum unterhielt sich
ausgezeichnet.

Wesentlich gehaltvoller ist die Komödie „Am
Himmel Europas " von Schwenzen und
M a l i n a , die uns in ein deutsches Segeflieger -
lager führt und das Leben und Treiben daselbst
sehr lebendig und anschaulich schildert. Um die
prachtvolle Gestalt des „Käpten " scharen sich die
alten und jungen Flugschüler, deren Hoffnungen
und Nöte wir kennen

' lernen . Das Auftauchen
einer französischen Journalistengesellschaft , die im
Eilzugtempo Deutschland durchreist, gibt dem Ver¬
fasser Gelegenheit , durch die jungen Leute , beson¬
ders durch einen jungen französischen Journalisten,
treffende und beherzigenswerte Worte über eine
ehrliche und aufrechte Politik gegenseitigen Ver¬

stehens verkünden zu lassen : das wechselseitig »
Mißtrauen wird am raschesten schwinden und „ein
einiges Europa der aufrechten Vaterländer" am
ehesten verwirklicht werden können, wenn die Ju¬
gend der verschiedenen Länder die Grenzen über¬
schreitet und in gemeinsamer Arbeit sich kennen
und verstehen lernt. Stellenweise ist die wertvoll »
Gedankenfracht etwas zu schwer für die Komödie,
die mehr humorvollen Aufwind oder eine be¬
schwingtere Aufführung vertragen könnte, aber di»
ausgezeichnet beobachteten und gezeichneten Gestal¬
ten gefielen so , daß das wertvolle Stück eine außer¬
ordentlich herzliche Aufnahme fand . O . Sp.

Kunst und Wissenschaft.
Die große Dichterin Selma Lagerlös , die am

20 . November ihren 75. Geburtstag begeht , ver¬
öffentlicht in der schwedischen Presse folgende Er¬
klärung : „Hierin richte ich die inständige Bitte an
meine Freunde und Leser innerhalb und außer¬
halb Schwedens, meinen 75 . Geburtstag in aller
Stille vorübergehen zu lassen und mich weder mit
Briefen , Telegrammen , Blumen , Geschenken , Be¬
suchen, noch mit anderen Aufmerksamkeiten zu be¬
denken. Ich bitte darum, teils weil meine ge¬
schwächte Gesundheit unter den großen Anstren¬
gungen , die solche persönlichen Huldigungen unver¬
meidlich mit sich führen , leiden könnte und teils ,
weil es mir im höchsten Maße widerstrebt , in die¬
ser Zeit der allgemeinen Not ein Freudenfest z?
feiern . Jeder Pfennig, der entbehrt werden kann ,
sollte zum Besten unglücklicher Mitmenschen ver¬
wandt werden .

"
Die Geschichten Jaakobs von Thomas Mau«-

ber erste Teil öeö großen epischen Werke»
„Joseph und seine Brüder " , an dem der Dichte»
seit fast einem Jahrzehnt arbeitet , ist soeben ii»
S . Fischer - Verlag , Berlin , erschienen .

Hochschulnachrichten. Der bisherige nicht¬
beamtete a . o . Professor für Philosophie an de»
Universität Heidelberg , Dr . Hermann
Glöckner , der kürzlich einen Ruf auf de»
Gießener philosophischen Lehrstuhl angenommen
hat, ist als Nachfolger von Prof . Dr . von Aster
zum Ordinarius an der Universität Gieße»
ernannt worden-
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Jagd nach Weltrekorden und Piratengold
Abenteuer auf Rennbahn und Tropeninsel im Dienste Sir Malcolm Campbells / Von Carl Petersen .

Copyright by17. ftortiefeuttfll

Küns-Lthr -Tee
bei einem Lord.

Mein nachdenkliches Gesicht vcranlaßte Camp -
bell , schleunigst Hinzuzusetzen:

..Diese alte Familienübeilteferung darf Sie
um Gottes Willen nicht veranlassen , all die
alten Schwarten nun nach einem vergilbten
Pergament oder einem ähnlichen in Piraten¬
romanen als Hauptreguisit beliebten Geheim¬
dokument zu durchsuchen. Das wäre vergebliche
Liebesmühe , wie ich nur zu genau weih , mein
Lieber ! Als ich nämlich so alt war wie Sie ,
habe ich mich selbst überzeugt davon . Ich war
der Schrecken unserer Familie . Es gibt nicht
einen Winkel hier auf Povey Croß , den ich da¬
mals nicht nach verborgenen Geheimtüren , alten
Dokumenten und dergleichen abgeklopst und
durchstöbert hätte . Bei uns in England finden
Sie übrigens in vielen Familien ähnliche
Ueberlieferungen . Wir Briten sind nun schon
seit vielen Jahrhunderten auf allen Meeren zu
Hause : cs wird kaum eine Familie geben , die
nicht irgend einen Admiral unter ihren Ahnen
hat . Sie sehen also , Charlie , wir können thc
black John und seine Golöktstcn getrost ruhen
lassen, llebrigens , wenn Sie sich wirklich gerade
für diese englischen Traditionen so sehr interes¬
sieren , unserem Gutsnachbar , dem Earl Howe ,
soll sein Vater ähnliche Aufzeichnungen hinter¬
lassen haben .

"
„Und die Howe 'schen Aufzeichnungen haben

Sie noch keiner ernsthaften Prüfung unterzogen ,
Mr . Campbell ?" fragte ich neugierig .

Er strich sich mit der Hand über die Stirn .
„Das würde bei meinen Bekannten einen tollen

Sturm von Gelächter entfesselt haben, Charlie " ,
meinte er .

„Und sicher fände sich auch ein liebenswürdiger
Journalist , der in die Zeitungen setzen liege : Der
Weltrekordfahrer Campbell ist unter die Schatz¬
sucher gegangen , weil ihm der Autosport allein
nicht mehr genügt !"

Wahrhaftig , ich gebe das damalige Gespräch
wörtlich wieder . Es ist mir genau im Gedächtnis
geblieben, denn es wurde unmittelbar zum Anlag
der in der Presse der ganzen Welt so eifrig be¬
sprochenen abenteuerlichen Schatzgräber-Fahrt
Campbells nach der Kokosinsel.

Doch noch ahnte ich nichts von dieser Erfüllung
meines Wunschtraumes , von dem mich nicht mal
ein Jahr trennte .

Wie die meisten Menschen , die nie im Ausland
gewesen sind , hatte auch ich mir , obwohl ich seit
meiner Kindheit lebhaftes Interesse für fremde
Länder und ihre Eigentümlichkeiten gehabt habe,
eine vollkommen falsche Vorstellung vom englischen
Leben gemacht . London selbst entsprach so unge¬
fähr den Erwartungen , die ich , als Großstädter ,
mir von der englischen Hauptstadt gebildet hatte .
Das lärmende Getümmel der City , die riesigen
roten Autobusse , das lebhafte , pulsierende Leben
hatten mich nicht so sehr überrascht. Einer alten
Neigung folgend, stromerte ich oft an freien Nach¬
mittagen stundenlang durch kleine , abgelegene Sei -
tenstratzen, fern von dem motorisierten Lärmgetöse
der großen Geschäftsstraßen. Meine gröhte Freude
auf diesen Entdeckungsreisen war . wenn ich wieder
ein Stück alten Londons , das ich aus den Romanen
von Dickens kannte , gefunden hatte .

Die roten Backsteinfronten mit den Butzen¬
scheiben , die Hutmacherläden mit vorsintflutlichen
Zylindern und Tschakos im Fenster , Ladenhüter
einer vergangenen Epoche , die Weinstuben mit
alten , buntbemalten Gläsern und Flaschen, aus
denen sicherlich schon vor zwei Jahrhunderten die
englische Gentry ihren Whisky trank , Trödlerläden
und Antiquitätengeschäfte , in denen verstaubt und
in wirrem Durcheinander aufgehäuft alter Haus¬
rat aufschlußreichen Einblick in die englische Wohn¬
kultur von vor 50 Jahren bot .

Aber völlig jenseits von allem , was man sich
nach deutschen Beispielen an Vorstellungen bilden
kann, ist das englische Landleben . Hier
irgend eine Parallele zu Deutschland zu erwarten ,
ist ganz falsch . Anderthalb Jahrtausende war der
deutsche Boden ein Tummelplatz der europäischen
Völker. Immer wieder durchzogen starke Kriegs¬
heere unser Heimatland , um die großen Gegensätze
ihrer Zeit auf deutscher Erde auszufechten. Nach
dem Dreißigjährigen Krieg war Deutschland ver¬
wüstet, die Dörfer und Städte zerstört, die Mehr¬
zahl der bäuerlichen Gehöfte und Landsitze in
Flammen aufgegangen .

Wie viel milder sind die Jahrhunderte an Eng¬
lands grünen Fluren vorübergegangen . In die¬
sem Jnselland blieb alles wohl erhalten stehen ,
was die Kriegshorden in den von allen Seiten
offenen deutschen Landen wieder und wieder zer¬
störten.

Kein Wunder , daß hier alles so wirkt , als hätte
es ewigen Bestand . In schönen , behäbigen , alt¬
väterlichen Häusern , mit dicken Mauern und trau¬
lichen Erkern und Ballonen , mitten in riesigen
Parks liegend, deren Rasen dem ozeanischen Klima
und der seit Jahrhunderten nach strengen Regeln
geübten Pflege seine Dichte und sein smaragdenes
Grün verdankt , wachsen die Menschen heran . Sie
werden erzogen und umhegt von der alten Fami¬
lientradition , die viele Vorurteile und Vorrechte,

aber auch eine nützliche Schulung der geistigen und
körperlichen Fähigkeiten vermittelt . Umgeben von
einer vielköpfigen Dienerschaft, die sie von Geburt
an kennen , unerschütterlich fest verankert in gesell¬
schaftlichen Formen , durch tausend Fäden , gemein¬
samer Schul- und Militärzeit , ökonomische Inter¬
essen und verwandtschaftliche Bindungen mit allen
anderen Mitgliedern der gleichen Gesellschaftsklasse
verknüpft — das ist der englische Landadel . Und
auch die Bürger leben ein behagliches, stabiles ,
fest umzirkeltes Leben.

Man kann ein Land recht gut nach seinen öffent¬
lichen Gaststätten beurteilen . Run , in den kleinen
Ortschaften, die dicht über das Land gesät, gibt es

so viele gemütliche Teestuben und Wirtshäuser ,
daß ich am liebsten in jede Schenke hineingegangen
und im Wirtshaus „Zum grünen Drachen" meinen
Tee, in der Schenke „Zum braven Ritter von
Kent" meinen Sandwiches und im Teehaus „Liebe
und Treue " meinen Whisky verzehrt hätte , und
mir wahrscheinlich überall vorgekommen und auch
so aufgenommen wäre , wie in der guten Stube
eines entfernten wohlhabenden Verwandten , mit
gastfreien und großzügigen Lebensgewohnheiten .

Als ich schon mehr Privatsekretär als Auto¬
mechaniker geworden war , ergab sich oft Gelegen¬
heit , Campbell Lei stundenweiten Ueberlandfahrten

Verlag Presse -Tagesdienst Berlin-W 35).

in einem seiner schnellen Sportwagen zu begleiten .
Es machte ihm Freude , mir die Schönheiten Eng¬
lands , die ausgedehnten , von malerischen Baum¬
gruppen verschonten saftigen Wiesen und die
schönen alten Landsitze und Schlösser , die meist in
rein elisabethanischem Stil gebaut , zu zeigen .
Auch die von Taxushecken umgebenen Dorfkirchen
mit ihren viereckigen , zinnengeschmückten Türmen
schienen für di« Ewigkeit gebaut zu sein . An den
Wänden der Seitenschiffe las man auf bronzenen
Grabplatten die ehrwürdigen Namen uralter eng¬
lischer Geschlechter .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Michstagsbeamte als Zeugen .
Wie van der Lubbe festgenommen wurde. — Die ersten Eindrücke im brennenden Reichstag

( : ) Berlin . 14. Okt .
Nach eintägiger Unterbrechung wurde die

Hauptverhandlung im Reichstagsbrandstifterpro¬
zeß am Freitag vormittag im Reichstagsgebäude
wieder ausgenommen . Der Angeklagte Dimitroff
ist zur Verhandlung noch nicht wieder zugelassen .

Der Vorsitzende erklärt nach Eröffnung der
Verhandlung ,

die Augenscheinnahme
am Donnerstag habe zur Klärung von Wider¬
sprüchen zwischen Zeugenaussagen und auch zur
Erläuterung der Zeugenaussagen beigetrageu .
Insbesondere , fuhr der Vorsitzende fort , haben
Zeugen zum Teil in Abweichung von ihrer
früheren Aussage nicht bekunden können , daß es
mehr als einer gewesen ist, der eingestiegen ist ,
auch nicht, daß mehr als einer im Erdgeschoß
hinter den Glasfenstern entlang gelaufen ist .
Es konnte auch nicht bekundet werden , daß die¬
ser Eine , der unten entlang gelaufen ist , eine
Fackel getragen hat . Die Besichtigung hatte nup
den Zweck , die Ortsverhältnisse und die Be -
leuchtungsverhältnissc für diejenigen , die die Tat
abzuurteilen haben , einigermaßen Klarheit zu
schaffen .

Der Oberreichsanwalt behält sich vor , später
darauf zurückzukommen , ob es wirklich als be¬
reits feststehend angesehen werden kann , daß es
nur ein Mann gewesen ist .

Rechtsanwalt Dr . T e i ch e r t überreicht beim
Beginn der Verhandlung eine ganze Reihe
von Beweisanträgen und beantragt die
Ladung zahlreicher Kellner des Restaurants
„Bayernhof " und die Ladung einer ganzen Reihe
russischer Zeugen , die bekunden sollen , baß Poposf
von Mitte Mai bis Ende Juli 1932 sich in
Moskau und von Anfang August bis Mitte Sep¬
tember in einem Sanatorium auf der Krim auf -
gebalten habe.

Der Verteidiger bringt weitere Anträge für
den Angeklagten Taneff ein . Der Oberreichs¬
anwalt erklärt , daß er einen Teil der Beweis¬
anträge für unerheblich halte , daß aber ein ein¬
gehendes Studium notwendig sei und er sich
deshalb seine Stellungnahme für Samstag Vor¬
behalte .

Als Zeuge wird dann noch ganz kurz Polizei¬
leutnant L a t e i t gehört , an den einer der Sach¬
verständigen Fragen wegen seiner Beobachtun¬
gen über Rauch , über die Art des Brennens der
Vorhänge und den Brandgeruch richtet .

Der nächste Zeuge ist der Polizeiwachtmeister
Losigkeit , der zusammen mit Lateit den
Reichstag betreten hat . Auch dieser Zeuge erin¬
nert sich daran , daß Lateit sofort den Befehl zum
Großalarm , und zwar um 19.17 Uhr , gegeben
hat . Er habe auch einen kurzen Augenblick den
Plenarsaal angesehen . Hinter dem Hräsidenten -
stuhl sei eine hohe Flamme gewesen , ebenso links
vom Stenographentisch . Sonst habe nichts ge¬
brannt . Die Stuhlrcihen der Abgeordneten seien
deutlich erkennbar gewesen.

Wachtmeister Poeschel , der mit Buwert zu¬
sammen den Streifendienst am Reichstag hatte ,
schildert
die Festnahme des Angeklagten van der Lnbbe

in folgender Weise : Ich habe schon vorher die
Pistole schußfertig gemacht. An der Tür zum
Umgang stieß ich auf Lubbe , der offenbar von
links nach rechts laufen wollte . Als er mich ent¬
deckte, stutzte er erschreckt und trat einen Schritt
zurück. Ich rief : „Hände hoch !" und dieser Auf¬
forderung kam Lubbe sofort nach. Ich ging an
ihn heran , fühlte ihm die Hosentaschen nach, fand
aber nur ein gewöhnliches Taschenmefler und
ein Portemonnaie . Außerdem nahm ich ihm
aus der Gesäßtasche seinen Paß .

Er leistete gar keinen Widerstand . Er hatte
nur eine Hose und Schuhe an , weiter nichts ,
auch kein Hemd. Er war schweißüberströmt und
vollkommen naß . Die Haare hingen ihm ganz
wirr ins Gesicht . — Hierauf wird die Verhand¬
lung durch eine Panse unterbrochen .

Rechtsanwalt Dr . Sack gibt beim Wieder¬
beginn der Verhandlung folgendes Telegramm
bekannt , das ihm zugegangen ist : „Zeitungen
veröffentlichen Pariser Telegramm , wonach bra¬
silianischer Journalist Martin Castello auf Ver¬
anlassung Sacks wegen Tendenzberichts über

Leipzig aus Deutschland ausgewiesen . Falls un¬
zutreffend , erforderlich Dementi ." — ,F)ch er¬
kläre hiermit, " so fährt Dr . Sack fort , ,-dah ich
einen brasilianischen Journalisten dieses Na -
mens überhaupt nicht kenne, daß ich von hier
aus nach keiner Richtung hin bei irgend einer
Behörde vorstellig geworden bin , daß ein Jour¬
nalist dieses Namens aus Deutschland aus¬
gewiesen wird . Wenn ein solches Pariser Tele¬
gramm existiert , ist es , soweit es meine Person
betrifft , eine Lüge ." Auch der Oberreichsanwalt
betont , daß ihm von der Angelegenheit nichts
bekannt ist.

Die Verhandlung wird dann mit der Verneh¬
mung des Zeugen Wendt ,

Nachtpförtner vom Portal V des Reichstags ,
fortgesetzt. Zu den Vorgängen am Abend der
Brandstiftung erklärt der Zeuge : Ich habe um
8 Uhr meinen Dienst angetreten . Nach etwa
20 Minuten wurde mir vom kommunistischen
Fraktionszimmer aus bestellt, wenn ein Anruf
für die Fraktion kommt , möchte ich den Abg,
Torgler benachrichtigen . Nach einiger Zeit kam
auch der Anruf . Torgler führte in meiner An¬
wesenheit ein Gespräch. Ich erinnere mich nur ,
daß er dabei sagte , man wolle sich auf der ent¬
gegengesetzten Seite treffen . Torgler ging dann
wieder nach oben , und kurze Zeit darauf kamen
die Abgg. Torgler und Koenen und die Sekrc -

' tärin Frau Rehme herunter , um den Reichstag
zu verlassen . Zu dieser Zeit unterhielt ich mich
mit dem Beleuchter Scholz . Als Torgler , Koe¬
nen und die Sekretärin den Reichstag verließen ,
gaben sie die Schlüssel zu ihrem Fraktionszim¬
mer ab.

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob er an dem
Abend etwas Auffälliges bemerkt habe , ant¬
wortet der Zeuge mit Nein . Es komme oft vor ,

Oer Hauptangeklagte van der Lnbbe erschien am
Mittwoch

..
zum ersten Male mit ordentlich ge¬

kämmten Haaren vor dem Gericht .
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iöfc Abgeordnete erst nach acht Uhr das Ge¬
bäude verlassen , auch wenn keine Sitzung ist.Ob der Angeklagte Torgler eine Aktentasche bei
sich gehabt habe , könne er nicht sagen, da er
darauf nicht geachtet habe.

Aus die Frage des Rechtsanwalts Sack, ob
die Abgeordneten fluchtartig den Reichstag ver¬
lassen hätten , beantwortete der Zeuge dahin , daßdie Abgeordneten genau so wie sonst das Ge¬
bäude verlassen hätten . Der Zeuge bestätigt
weiter , daß er an dem Abend des Reichstags¬
brandes seinen regelmäßigen Dienst gemacht
habe : auch seine Kollegen hätten ihren regel¬

mäßigen Dienst gemacht. Auf weitere Fragen
Dr . Sacks gibt der Zeuge an , daß er damals
den Nationalsozialisten nahegestanden habe , daß
er aber nicht zur Partei gehöre , wie er denn
auch früher niemals parteipolitisch organisiert
gewesen sei .

Es wird nunmehr
der Hansinspektor des Reichstages .

Oberverwaltungssekretär Scranowitz . ver¬
nommen . Er weist darauf hin , daß er mit dem
Reichstagsaebäudc und seinen Einrichtungen
aufs Genaueste vertraut sei. Er könne immer
erfahren , wer von den Abgeordneten im Hause
sei , da die Namen in der Meldestelle aufs Ge¬
naueste registriert würden . Am 27 . Februar
habe er das Reichstagsgebäude ungefähr um
X 3 Uhr verlassen, nachdem er vorher die üb¬
lichen Kontrollgänge gemacht habe . Durch den
Plenarsaal sei er zwischen 10 und 12 Uhr vor¬
mittags hindurchgegaugen , ohne etwas Ver¬
dächtiges zu bemerken . Gegen 9 Uhr abends
habe er sich zum Abendessen in seiner Wohnung ,die am Reichstagsufer liegt , hingesetzt . Gegen
9.13 Uhr habe er das Sirenensianal der Feuer¬
wehr gehört . Aus der Tatsache , daß die Feuer -
wehr die Einbahnstraße in falscher Richtung
durchfahren habe , habe er geschlossen , daß die
Wehr zum Reichstag fuhr . Er habe sofort den
Nachtportier telephonisch gefragt , was los sei,
worauf dieser geantwortet habe : „Im Restau¬
rant Feuer ." Er sei dann selbst schnell zum
Reichstag gelaufen .

Der Zeuge Sepanowitz schildert dann aus¬
führlich seine

Eindrücke beim Betreten des Gebäudes .
Er habe die Tür vom Plenarsaal aufgeriffen
und in diesem kurzen Moment gesehen , daß die
drei Portieren hinter dem Präsidentenplatz hell
brannten . Die Holzvevkleiöuna selbst hatte
noch nicht Feuer gefangen . Rechts und links
von dem Stenographenplatz brannten die Por¬
tieren ebenfalls lichterloh . Zur Rechten und
Linken in den ersten drei Reihen der Abgeord¬
netensitze brannten etwa 20 bis 25 kleine Feuer
von etwa 50 ein Breite : sie waren alle ungefähr
gleichmäßig geformt und unter sich abgetrennt .
Auch auf dem Platz des Präsidenten , auf dem
Rednerpult und auf dem Tisch des Hauses
flackerten ruhige Flammen . Im Stenographen¬
raum fauchten die Flammen geradezu auf bei¬
den Seiten . Nach dem ersten kurzen Blicke habe
er erst wieder in den Saal hineingesehen , als er
die Feuerwehr hineinführte , und da habe schon
der ganze Saal gebrannt .

Scranowitz schildert weiter seine Beobachtun¬
gen in dem Umgang vom Plenarsaal . In
einem Klubsessel habe eine brennende
Fackel gesteckt , die er mit dem Fuß wegge¬
stoßen habe . Ungefähr unter dem Kronleuchter
sei er auf van der Lubbe gestoßen , der fast
gleichzeitig von dem Polizeibeamten festgenom¬
men wurde . Er habe ihn angeschrien , warum
er das getan hätte , worauf v . d . Lubbe nur ge¬
sagt habe : Protest ! Protest !

Oberreichsanwalt : Sie sollen geäußert haben ,
daß unten noch weitere Täter seien. Haben Sie
etwas gesehen ?

Zeuge Ŝcranowitz : Ich habe gesagt , das
könne doch nicht einer gemacht haben , das müß¬
ten mindestens sechs bis acht gewesen sein . Das
war aber nur eine Vermutung Gesehen habe ich
nichts . Nach meiner damaligen Ueberzeugung
konnte in der kurzen Zeit kein Mensch das zu¬
standebringen .

Der Zeuge wird dann gefragt , ob er vor »
zeitig Beamte an dem Tage entlassen habe . In
der Prelle habe gestanden , daß dies in außer¬
gewöhnlicher Weise geschehen sei. und daß die
Beamten dagegen sogar protestiert haben .

RA . Dr . Sack stellt noch eine Ergänzungs -
frage an den Polizeileutnant Lateit . Es
werde behauptet , Lateit hätte die drei Polizei¬
beamten , mit denen er zuerst in den Reichstag
kam, besonders zusammengestellt . Der Zeuge
verneint das und betont , daß es sich um Be¬
amte handelt , die gerade am nächsten standen .

Dr . Sack : Also nicht drei Tage vorher verab¬
redet ? — Der Zeuge lacht und verneint .

Die Verhandlung wird dann auf Samstag
vertagt .

Warum mehr
Geldausgebem I /Preiseabweck# non1890iwan
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Badische Rundschau.
Oer Landeebifchof

zum Tag des deutschen Handwerks
Besonderes Gebet.

In der Zeit vom 18. bis 21. Oktober d. I . ver¬
anstaltet das Handwerk des ganzen Deutschen
Reiches eine einheitliche Werbeaktion unter der
Leitung des Reichsstanbes und des Reichsver¬
bandes des deutschen Handwerks zum Zwecke der
Arbeitsbeschaffung für das Handwerk. Der Sinn
der Veranstaltung ist der , die Aufmerksamkeit
der Bevölkerung auf handwerkliches Schaffen ,Art und Sitte zu lenken , damit sie unter An¬
erkennung der Leistungen des Handwerks ihre
Aufträge wieder diesem Berufsstande zuwendet.

Die Kirche vermag an dieser Veranstaltung
nicht stillschweigend vorüberzugehen, da gerade
ihr aus dem evangelischen Handwerkerstande im¬
mer wieder treukirchliche Kräfte erwachsen. Der
Landesbischos der bab . evang . Landeskirche hat
deshalb angeordnet, daß am Sonntag , den 15 .
Oktober, im Hanptgottesdienst im Gebet und in
der Predigt des deutschen Handwerks gedacht
wird. Die Kirchenfahnen werden an diesem Tage
ausgehängt.

Reform im Gastwirtgewerbe.
Einschneidende Maßnahmen geplant .

) : ( Heidelberg , 13 . Okt. Hier fand eine sehr
stark besuchte Versammlung des neuen Reichsein¬
heitsverbandes des Gaststättengewerbes statt, wo¬
bei Gauverwalter Knödel längere Ausführun¬
gen über den Daseinskampf des Gaststätten-
gewerbes machte und Wünsche und Forderungen
darlegte . Der stellvertretende Vevbandsbezirks-
leiter der DAF . , Arnold - Stuttgart , verbreitete
sich über die Fragen der Arbeitsfront, soweit sie
das Gaststättengewerbe berühren. Danach soll die
Damenbedienung in den Betrieben
allmählich verschwinden . Bon 1934 ab
würden Kellner und Köche die Meisterprü¬
fung für Handwerker abzulegen haben
und Konzessionen dürften künftig nur noch
an Leute erteilt werden , die aus dem Berufe her¬
vorgegangen sind . Das 10 -Prozent-System soll«
aufgehoben werden . Ab 1 . April 1934 gebe es
überhaupt keine weibliche Bedienung mehr . In
Betrieben mit zwei Köchinnen müsse ein Koch ein¬
gestellt werden . Auch di« städtischen Betriebe und
Krankenhäuser müßten dazu übergehen . Köche ein¬
zustellen. Vom gleichen Zeitpunkt ab wird be¬
stimmt. daß Lehrlinge nach 21 Uhr in der Gaststätte
und Küche nicht mehr beschäftigt werden dürfen.

Gauverwalter Knödel wandte sich in einer
weiteren Ansprache gegen die hohen Bierpreis «. Er
verlangte Abbau der vier - bis fünf¬
fachen Hebelsteuerung . Von den Braue¬
reien aber erwartet er die Einführung eines
Einheitsbieres . Es müsse dahin kommen ,
daß wir in absehbarer Zeit das Dreizehntel¬
glas Brier für 15 Pfennig bekommen . Im
übrigen sprach sich der Redner : ebenfalls für eine
radikal« Beseitigung der weiblichen Bedienung
aus.

Erster Spatenstich
zum Kehler Flugplatz .

mr.— Kehl, 13. Okt. Auf dem von der Stadt¬
gemeind« Kehl bei Sundheim für einen Flugplatz
zur Verfügung gestellten Gelände wurde am Don¬
nerstag nachmittag um 5 Uhr der erste Spatenstich
vorgenommen . Von der Stadtverwaltung war
Bürgermeister Held und vom Stadtbauamt
Stadtbaumeister Schäfer erschienen . Bürger¬
meister Held wies in seiner Ansprache auf den für
unsere Grenzstadt Kehl wichtigen geschichtlichen
Augenblick hin . Hierauf wurde das Horst-Weffel -
Lied zur Einleitung des eigentlichen Aktes gesun¬
gen, wonach Bürgermeister Held den ersten Spaten¬
stich tat und gleichzeitig ausführte : Wenn ich nun
den ersten Spatenstich für unfern neuen Flugplatz
vornehme , so tue ich dies im Gedenken an all die
vielen Fliegerhelden im Weltkriege , welche für uns
und unser Vaterland ihr Gut und Blut geopfert
und uns durch ihr beispielloses Heldentum vor
einer Invasion des Heimatlandes bewahrt haben .
Mit einem flotten Marsch fand das Ereignis
seinen Ausklang .

Rheinstau vollendet.
Reue Pegelmesfung bei Albbruck -Dogern .
! ! Waldshnt , 12. Okt . In den letzten Tagen

ist die Stauung des Rheins für das Kraftwerk
Älbruck-Doggern in vollem Ausmaße erfolgt .
Der Stau wirkt sich rheinaufwärts bis zur
neuen Rheinbrücke bei Koblenz aus . Der Was¬
serstand des Rheins hat gegenüber früher im
allgemeinen eine Erhöhung um zwei Meter er¬
fahren . Das alte Pegelhäuschen und seine Meß-
apparate am Ende der Mühlengasie sind nun¬
mehr überflüssig geworden und werden in den
nächsten Tagen entfernt werden. Zur Messung
des Wasserstandes sind neue Pegel ober - und
unterhalb der Stadt angebracht worden. Der
Rhein macht jetzt bei Waldshut vielfach den Ein¬
druck einer weiten ruhigen Wasserfläche.
Kurhausumbau in Badenweiler.

Baubeginn nächste Woche.
: : Badenweiler, 19. Okt. In der gestrigen

Sitzung des Bürgerausschuffes teilte Bürger¬
meister Graf mit, daß in der Finanzierung
des Kurhausumbaues eine Aenderung im Be¬
teiligungsschlüssel zwischen Staat und Gemeinde
erfolgt sei . Während nach dem ursprünglichen
Beschluß vom vergangenen September die Ge¬
meinde Badenweiler sich zur Tragung eines
Sechstels der Kosten bis zum Höchstbetrag von
26 000 Rm . verpflichtet hatte , hatte mittlerweile
der badische Staat gefordert, daß die Gemeinde
sich zur Uebernahme der Hälfte der Kosten ver¬
pflichte. Persönlichen Verhandlungen des Bür¬
germeisters ist es gelungen, diese für die Ge¬

meinde Badenweiler untragbare Forderung be¬
deutend zu verringern , so daß der Anteil der
Gemeinde am Kurhausumbau sich jetzt auf ein
Fünftel bis zu einem Höchstbetrage von 30 000
Reichsmark beläuft, wozu der Bürgerausschuß
seine einstimmige Zustimmung erteilte . Wie
Bürgermeister Graf weiter mitteilte , sind die
Vorarbeiten soweit gefördert, daß am kommen¬
den Freitag die Vergebung der Arbeiten erfol¬

gen und der Bau Anfang nächster Woche in An¬
griff genommen werden kann .

Frei von Arbeitslosen.
( =) Schellbronn (Amt Pforzheim ) , 13. Okt.

Unsere Gemeinde, in der vorwiegend arbeits¬
lose Goldarbeiter ansässig waren , kann nun¬
mehr dank der Bemühungen des Bürgermeister
Morlock und des Forstwarts Holzhauer
mit Genugtuung die Tatsache feststellen, daß sie
von Arbeitslosen frei ist . Neuerdings konnten
wieder rund 100 männliche «. weibliche Arbeits¬
kräfte im Gemeindewald bei Anlage neuer Holz¬
abfuhrwege, Entwäffernngsarbeiten usw. beschäf¬
tigt werden.

Ourlacher Brief .
Personelles . — Veranstaltungen . — Besuch des Erzbischofs. — Weniger Erwerbslose .

Durlach, 13 . Okt . Mit Beginn des Monats ist
in der Leitung der Bezirkssparkasse Durlach ein
Wechsel eingetreten. Direktor A. K l e i s e ist
nach über 3Sjähriger Tätigkeit in den wohlver¬
dienten Ruhestand versetzt worben. Zu seinem
Nachfolger wurde sein bisheriger Stellvertreter ,
Wilhelm Dürr , bestimmt . — Ein hochverdien¬
ter Schulmann ist mit Profesior Franz Rot¬
te n g a t t e r heimgegangen. Annähernd 14
Jahre wirkte der Verstorbene am Realgymna¬
sium.

In Anweseuheit von Bürgermeister Dr . L i n-
g e n s , Sanitätsoberarzt Dr . R i b st e i n , Gas¬
werkdirektor Fleisch , Polizeihauptm . Buch -
Karlsruhe und dem Stadtratskollegium fand die¬
ser Tage unter Mitwirkung der freiwilligen
Feuerwehr Durlach-Aue , der Feuerwehr der
Maschinenfabrik Gritzner-Kayser A.-G . , der
Feuerwehr des Reichsbahnausbesserungswerks
und der freiwilligen Sanitätskolonne die große
Serbst-Hauptübung der freiwilligen Feuerwehr
Durlach statt. Die Leitung lag in Händen von
Branddirektor Architekt Bull . In der Fest¬
halle schloß sich ein gemütliches Beisammensein
an, wobei die Auszeichnungen für über 40, 30 , 23
und 20jährige aktive Diensttätigkeit der Wehr¬
männer vorgenommen wurden.

Anläßlich seines 12jährigen Bestehens ver¬
anstaltete das Salon - Orchester Durlach
im Saale des „Deutschen Hauses" in Aue einen
äußerst gelungenen und sehr gut besuchten „Bun¬
ten Abend "

. Die Mitwirkenden boten aus¬
gezeichnete Leistungen . — Der Reiterverein Dur¬
lach veranstaltete zur Feier des 25jährigen Stif¬

tungsfestes ein Festbankett mit Ball im „Blu -
mcnsaal".

Zu einer Kundgebung versammelten sich die
Alt- und Neuhausbesitzer im Gasthaus zum
„Lamm ". Verbandsvorsitzender Rechtsanwalt
Schmidt sprach über „Der Hausbesitz im drit¬
ten Reich, sein inneres Wachstum aus Elend
und Not".

Am Wochenende hielt der freiwillige Ar¬
beit s d i e n st in der ehem. Schloßkaserne , die
jetzt im rechten Flügel für diesen Zweck ganz
sreigelegt ist, seinen Einzug . Die Räume wer¬
den von 360 Arbeitsfreiwilligen bezogen werden.
Dem Einzug wohnte eine große schaulustige
Menge bei.

Am Mittwoch weilte Erzbischof Dr . Conrad
Gröber zur Erteilung der Firmung in der
kath. Pfarrkirche. An die feierliche Zeremonie
schloß sich im Christkönigshaus eine Audienz bei
dem Oberhirten an. Die An - und Abfahrt ge¬
staltete sich zu einer Huldigung für den Erz¬
bischof , in dessen Begleitung sich Prälat und
Stadtdekan Dr . Stumpf -Karlsruhe befand .

Für die Bedienung der Heizungen in den
Schulen und dem Rathaus sind Wohlfahrts¬
erwerbslose bestimmt worden. — Einem Gesuch
um Gewährung eines Zuschusses an die Ge¬
meinde Hohenwettersbach zur Erstellung eines
Rückhaltebeckens im Zuge des Tiefentalergra¬
bens vermag der Stadtrat nicht zu entsprechen.
— Die Stadt tritt dem von der Reichsregierung
gebildeten Umschuldungsverband bei . — Die
Zahl der Erwerbslosen hat sich auch in der letz¬
ten Woche erfreulicherweise um 36 verringert , sie
beträgt jetzt 2209.

Erste badische
Gandblatteinschreibung .

Günstige Verkaufsergebnissebei 8—10% höheren preisen.
Am gestrigen Freitag , 13. Oktober, fand in den

Schrempp' schen Gaststätten in Karlsruhe
der Verkauf des badischen Hardt - Sand -
bla ttes statt. Ausgeboten waren über- 8000
Zentner Sandblatt sowie gegen 300 Zentner
Mittelgut . Die Sitzung wurde von Präsi¬
dent Mayer eröffnet. Die Einschreibung
wurde geleitet von Oberlanöwirtschaftsrat Dr .
M e i s n e r .

Eingangs betonte dieser , daß der augenblick¬
liche Feuchtigkeitsgehalt der Sandblätter nicht
den Vorschriften des DTV . und des Landes¬
verbandes badischer Tabakbauvereine entspreche.
Die einzelnen Pflanzer müßten ihre Tabake
auf das Sorgsamste behandeln, insbesondere
dann, wenn diese schon gebüschelt sind , damit sie
in kaufmannsgutem Zustand an die Waage kom¬
men . Es sei erwünscht , besonders für das Ge¬
biet der Osthardt, möglichst bald zu verwiegen,damit die edle Waren keinen Schaden leidet, da
der Fabrikant und Händler die Sanöblätter
pfleglicher behandeln. Die Käufer müßten davon
Kenntnis nehmen, daß sie nach dem neuen Ab¬
kommen , die Zahlung für Sandblatt , Mittel¬
gut und Hauptgut künftig nicht mehr an die
einzelnen Vereinsvorstände zu leisten haben ,
sondern an die badische Bauernbank . Lauter¬
bergstraße 3 . welche dann die Ueberweisung an
die einzelnen Vereine durchführt.

Der Verlauf der Sitzung war gut. Der
Sandblattverkauf wickelte sich günstig ab ,
bei folgenden Preisen : Sandblatt ohne Hagel
niederster Preis Hagsfeld Freibauverein 78,75
Mark, höchster Preis Rußheim I Qualitätsbau
96,85 Mark . Soweit gesondert eingeschrieben ,
erzielte Sandblatt mit leichtem Hagel als nic«
dersten Preis 75,05 Mark , Staffort l Qualitäts -
bauverein und höchsten Preis 87,15 Mark , Staf¬
fort II Freibauverein . Soweit Mittelgut geson¬
dert eingeschrieben wurde, liegen die Preise zwi¬
schen 89,85 und 90 .35 Mark .

Im Laufe der Einschreibung haben , wie aus der
Ablaufaufstellung hervorgeht , eine Reihe von Ver¬
einen in Friedrichstal und Staffort keinen Zu¬
schlag erteilt, ebenso fand der Reilinger Röhren¬
trocknungstabak keine Nehmer . Die Pflanzer der
Gemeinde Friedrichstal stocken ihre nicht verkauf¬
ten Tabake selbst auf, fermentieren sie und werden
sie dann zum Verkauf anbieten .

Der Mittelwert mag zwischen RM . 87 .— und
RM . 90.— herumliegen , so daß schätzungsweise der
Umsatz rund *A Millionen Mark beträgt.

Im Vergleich zum Vorjahr sind die Preis« um
6—10 Prozent höher , die Bonitierung der Qua¬
litätstabake wird sicherlich Schlußpreise von 105
bis 110 RM . aufweisen . Großkäufer waren : Ja¬
kob Mayer & Co . . Mannheim , P . I . Landfried ,
Heidelberg, Martin Brinkmann , Speyer -Bremen -
Ambach -Saarlouis und Hewimfa. Homburg/Saar.

Niedersten Preis beim nachträglichen Grumpen -
verkauf hat Haßmersheim mit 50 RM . , höchsten
Preis Ubstadt und Forst mit 62 RM . als Frei¬
bauverein , Forst und Kronau mit 76.15 RM . als
Qualitätsbau sind außer Konkurrenz . Mittelwert
bei ungefähr 68 RM . . Umsatz für verkaufte rund

900 Ztr . gegen 53 000 RM . Kleinere Orte be¬
kämen auf dieser Einschreibung kein Gebot, sie
werden gelegentlich nochmal ausgeboten . —rt.

Die im einzelnen erzielten Preise veröffentlichen
wir in der Sonntag-Nummer .

Weitere erfolgreiche Grabungen .
0 Diersheim . 10. Okt . Die wissenschaftlichen

Grabungen nach den alemannischen Gräbern
wurden fortgesetzt und förderten weitere Urne:^
gröber ans Tageslicht. Darunter befand sich
wiederum ein Frauengrab , das an den schönen
und wertvollen Beigaben erkenntlich war . E»
steht heute schon fest , daß es sich hier um einen
größeren Urnenfriedhof handelt aus der Zeit um
300 bis 400 n . Chr. Interessant ist der Fund
eines Scherbens und eines Bronzeteiles , der
nicht von einem Grab , sondern von einer Sied¬
lung herrührt , die um das Jahr 600 v . Chr. be¬
standen , also um 1000 Jahre älter sein muß als
die Brandgräber . In jener Zeit lebten hier die
Kelten, und ihre Zeit nennt man die Hallstatt -
zeit . Die Urnen lehren , daß unsere ale¬
mannischen Vorfahren in lebhaften Han¬
delsbeziehungen zu den von ihnen
verdrängten Römern jenseits des Rher-
nes standen , da es sich unzweifelhaft um römische
Brandart der Urnen , als auch um römischen
Schmuck handelt. Weiter wurde ein sogenanntes
Brandschüttungsgrab aufgefunden, in dem Asche ,
Knochen und Holzteile einwandfrei festgestellt
werden konnten. Es handelt sich hier um das
Grab eines Armen, da die Asche nicht wie sonst
in einer Urne beigesetzt war . Die Grabungen
werden fortgesetzt und versprechen weitere inter¬
essante Ergebnisse .

pferdeprämiierung in Willstätt.
mr . Willstätt, 11 . Okt . Auf den Kinzigwiesen

fand heut« nachmittag nach zweijähriger Pause
wieder ein« Stutenschau mit Prämiierung statt,
veranstaltet von der PferdezuchtgenoffenschaftKehl
(Sitz Willstätt ) . Vom herrlichsten Herbstwetter
begünstigt , nahm diese interessante Besichtigung
einen wunschgemäßen Verlauf. Die vorgeführten
Tier« (ca . 80) , die auch das Auge des Nichtken¬
ners entzückten , wurden in 5 Klaffen gewertet .

Gegen halb 3 Uhr traf als Vertreter der Bad.
Bauernkammer in Karlsruhe Dr. Hausamen
ein , der die Grüße der Bauernkammer überbrachte.
Anschließend an die Besichtigung fand in der
Brauerei Färber die Auszahlung der Preise statt.
Es konnten 5 erste , 20 zweite und eine große An¬
zahl dritter Preise , sowie zwei von dem Wirte¬
verein Willstätt und der Gemeinde Eckartsweier
gestiftete Ehrenpreise verteilt werden . Insgesamt
wurden rund 450 RM . ausbezahlt .
Kheingold -Zug für Gesellschaftsfahrien

! ! Freiburg, 13 . Okt. Nach einer Mitteilung
der Reichsbahndirektion ist jetzt auch der Rhein¬
gold-Zug versuchsweise für

'
Gesellschaftsfahrten

freigegeben worden . Die Freigabe erstreckt sich
jedoch nur auf deutsche Strecken. Die Geneh¬
migung , für di« der volle kkD -Zuschlaq zu zahlen
ist , ist acht Tage vor Abfahrt bei der Reichsbahn¬direktion zu beantragen, in deren Bereich die Em-
steigestation liegt . Die Reichsbahn hat sich Vor¬
behalten , die Benutzung an bestimmten Tagen ab-
lehnen zu können .
Fürst Max Egon

Ehrenbürger von Heiligenberg .
X Heiligenberg , 13 . Okt . Aus Anlaß seines

70 . Geburtstages wurde Fürst Max Egon von Für-
stenberg zum Ehrenbürger der Gemeinde ernannt.
Di« Ueberreichung der Ehrenurkunde erfolgte im
Schloßhof durch den Bürgermeister und Forstrat
Stark.

Kleine Rundschau.
( :) Heidelberg, ii . Okt. (Aus dem Badischen

Sängerbund.) Der neue Führer des Badischen
Sängerbundes, Dr . R a t h m a n n - Freiburg, hat
Musiklehrer Heinrich Ziegler - Heidelberg in
den Musikrat des Badischen Sängerbundes be¬
rufen .

: : Mannheim , 11 . Okt . (Päpstliche Auszeichnun¬
gen .) Stadtdekan Prälat Bauer konnte vier umdas katholische Gemeindeloben hochverdiente Mann¬
heimer Persönlichkeiten mit dem Ehrenkreuz Pro
ecclesia et pontifice auszeichnen und ihnen die
Glückwünsche des Dekanates übermitteln. Es sinddies Rechtsanwalt Dr. Fritz Moekel , Medizinal¬rat Dr. I . Wegerle , Kaufmann Wilhelm
Stephan und Fr . W e r n e r . die Gattin des
verstorbenen Seniorchefs der Mühlenwerke Werner
& Nicola .

sch . Bietigheim . 12. Okt . ( Allerlei . ) Hier
fand eine Versammlung der Neuhausbesitzer im
Rathaussaal statt , wobei Herr Beck aus
Rastatt die Not der Neuhausbesitzer treffend
kennzeichnete . — Die ins Leben gerufene Orts¬
gruppe der NS . -Volkswohlfahrt ist schon eifr.igam Werk , um die Not zu lindern . — Die Zahlder Wohlfahrtserwerbslosen in Bietigheim be¬
trägt immer noch 270. '

pp . Untermutschelbach , 13 . Okt . (Allerlei. ) Am
16 . Oktober verläßt Hauptlehrer Georg Hupp ,der über 10 Jahre in unserem Dorfe für Schule
und Gemeinde wirkte, sein hiesiges Arbeitsfeld,um nach Grötzingen überzusiedeln. — Ein Per¬
sonenkraftwagen fuhr dieser Tage mit solcher
Wucht auf die Randsteine der Vocksbachbrücke
auf, daß die schweren Quader losbrachen und
ins Bachbett stürzten. Ein zehnjähriges Mäd¬
chen , das zufällig auf dem Brückengeländer saß,wurde in weitem Bogen in den Bach geschleu¬dert . Wie durch ein Wunder kam das Kind ohne
ernstliche Verletzungen davon .

Baden-Baden , 12. Okt . (Rundsnnkent-
störnng. ) Die Arbeiten zur Entstörung des
Rundfunkempfanges in Baden-Baden sind im
Gange. Die Leitung der Entstörungsmaßnahmen
liegt in der Hand der Deutschen Reichspost , die
auf dem Gebiet der Runöfunkstörnngbeseitigung
große Erfahrungen besitzt und über eine ge¬
nügende Zahl von geübten Personen zur Durch¬
führung aller in Frage kommenden Maß¬
nahmen verfügt.

) ( Gernsbach (Murgtal ) . 12. Okt . (Kampf gegendie Arbeitslosigkeit. ) Die bekannte Papierfabrik
Schneller u. Hoesch wird eine Speisung über die¬
sen Winter fortführen . In der Generalver¬
sammlung wurden hierfür 10 000 Mk . bewilligt.

Die Firma hat außerdem für die Winternothilse
10 000 Mk . gespendet und wird für rund 300 000
Mark Arbeiten und Reparaturen ausführen
lassen.

- !- Bühl, 13 . Okt . (Voranschlag genehmigt.) In
der gestern abgehaltenen Bürgerausschußsitzung
wurde der Voranschlag für das Haushaltjahr 1933
einstimmig genehmigt. Bürgermeister Ewald
betonte &ei Erläuterung der einzelnen Punkte des
Voranschlags , daß es durch die bereits in Angriff
genommenen und noch geplanten Projekte möglich
fein werde, die Arbeitslosen der Stadt Bühl bis
ins Frühjahr hinein zu beschäftigen.

: : Offenburg. 12. Okt . (Annahme des Vor¬
anschlags . Der Bürgerausschuß verabschiedete
in seiner gestrigen Sitzung den Voranschlag für
1983/34 . Der Voranschlag der Not und Spar¬
samkeit . wie ihn Oberbürgermeister Holler
bei seiner Begrünöungsreöe bezeichnetc , schließt
erstmals unausgeglichen ab . Der Stadtrat hat
von der Möglichkeit , Arbeit zu beschaffen, Gg-
brauch gemacht und folgende Positionen heraus¬
gestellt : Ausbau der Wasserstraße 65 000 , Aus¬
bau der Okenstraße ( ein uraltes Projekt ) ,
110 000 Rm -, an Tiefbauten 75 000 Rm . und au
Hochbauten 56 000 Rm. Weitere Projekte sind
geplant, so die Kanalisation der Kinzigvorstadt,
damit verbunden Stegermatt und Uhlgraben
( 115 000 Rm. ) . die Kanalisation der Schiller¬
straße , die Herrichtung des sich in einem polizei¬
widrigen Zustand befindlichen Bades Ries usw-

) ( Rottenbach (bei Offenburgi . 13. Okt . (An -
wesen niedergebrannt . ) Im Anwesen des Leo
Walter brach Mittwoch nacht Feuer aus , dem
das ganze Gebäude zum Opfer fiel. Die Fahr¬
nisse wurden vernichtet . Der Schaden beträgt
etwa 20 000 A.

! ! Zell a. H., 11 . Okt . (Rücktrittserklärnng des
Bürgermeisters .) Bürgermeister Dr. Schuh -
mann erklärte gestern in einem Schreiben an den
Eemeinderat ans politischen Gründen seinen Rück¬
tritt . Gleichzeitig sprach er sich für die Annahme
des ihm seitens des Gemeinderats Zell a . H . an-
gebotenen Postens als Stadtrechner aus . Dr .
Schuhmann sah sich zu dieser Erklärung gezwun¬
gen . da sich der Gemeinderat wegen der politischen
Einstellung Schuhmanns geweigert hatte, mit ihm
weiter zu arbeiten. Im - Hinblick darauf, daß
Schuhmann Kriegsfreiwilliger war und auch ein«
schwere Kriegsverletzung davongetragen hat, bot
ihm der Gemeinderat die am 1 . November frei¬
werdende Stadtrechnerstelle an.

! Ringshcim (bei Lahr) , 13 . Okt . (An einem
Karfunkel gestorben . ) Hier starb an den Folgen
eines Karfunkels der bald 14jährige Sohn des
Jagdaufsehers Friedrich Weber . Der Junge
hatte einen Karfunkel in der Nase , von wo sich
das Gift in das Hirn zog .

Rud .
Hugo Dietrich bekannt für feine Merren -Anzüge Die Herbstneuheiten

sind eingetroffen !



Nr. 284 Karlsruher Tagblatt, GamStag, de« 14. Oktober 1333 Seite 5

Aus - er Landeshauptstadt
Der Geburtstag

des Reichsstatthalters
Die Glückwünsche der Regierung . — Glück¬

wünsche aus dem ganzen Land.
Am Geburtstag des Reichsstatthalters bezeigte

die Bevölkerung der Landeshauptstadt und auch
das game Land Baden eine sehr lebhafte Anteil¬
nahme, gingen doch in unübersehbarer Zahl Glück¬
wünsche in Briefen und Telegrammen ein . Reiche
Vlumcnspenden und -sonstig« Angebinde bekunde¬
ten Robert Wagner die graste Verehrung weiter
Bevölkerungsschichten. Um 8 Uhr vormitt, brachte
ihm die Karlsruher Polizeikapelle ein Ständchen
vor seiner Wohnung , gegen 11 Uhr wurden Rake¬
ten abgeschossen, die Eiückwünsche aus der Luft
übermittelten . Zu dieser Zeit begaben sich auch
sämtliche badischen Minister zu dem R-eichsstatthal-
ter , der ihn zu seinem 38. Geburtstag zu beglück¬
wünschen . Ministerpräsident Köhler betont « im
Namen des Gesamtministeriums die herzliche Ver¬
bundenheit mit dem Reichsstatthalter , die in dem
gemeinsamen Kampf für das neue Reich für alle
Zukunft fest verankert fei . In Begleitung der
Minister befand sich auch Ministerialrat Müller-
Trefzger . Pressechef Moraller sprach dem Reichs¬
statthalter für die Landesstelle Baden—Württem¬
berg des Reichsministeriums für Volksaufklärung
und Propaganda die Glückwünsche aus.

GlückwunschKarlsruhes
an Kreuzer „Karlsruhe "

Der Oberbürgermeister hat dem Kommandan¬
ten des Kreuzers „Karlsruhe "

, öer am 14 . ö . M.
seine 3. Auslandsreise unternimmt , folgendes
Schreiben zukommen lassen:

„Sehr geehrter Herr Kapitän !
Zur bevorstehenden dritten großen Auslands¬

reise des Kreuzers „Karlsruhe " gestatte ich mir,
Ihnen , den übrigen Offizieren, den Unteroffi¬
zieren und der gesamten Besatzung namens der
Patenstaöt des Schiffes die aufrichtigsten Glück¬
wünsche zu entbieten. Möge der stolze Kreuzer
auf seiner weiten Seereise aufs Neue den ehren¬
vollen Nuf seiner Patenstadt, des Badener Lan¬
des , unseres ganzen lieben deutschen Vaterlan¬
des und öer Neichsmarine in alle Welt hinaus¬
tragen und sich neue große Verdienste um die
Mehrung und Festigung deutschen Ansehens
und deutscher Ehre im Auslande erwerben.
Möge diese bedeutungsvolle Fahrt auch von den
gewünschten seemännischen Erfolgen für Be¬
satzung und Schiff begleitet und allen Teilneh¬
mern f. Z. . gute Heimkehr beschicken sein !"

Festtag
der Volksschullehrer.

Aus Anlaß der Amtsübernahme des neuen
Stadtschulrates Zeil hatte sich der Lehrkörper
der Karlsruher Volksschule a>m Mittwoch abend
zu einer Festtagung in der Festhalle versammelt .
Die Elternschaft und HI . waren zahlreich vertreten .

Nach der Begrüßungsansprache durch Hauptleh¬
rer Sen ges hielt Prof . Dr. Friedrich einen
Dortrag über die „Bildung der deutschen Persön¬
lichkeit . Deutsches Wesen bedeute das owizze Ge¬
setz der deutschen Ehre , und daher müßten die jun¬
gen Mensechn , die ins Leben treten, das Gefühl
der Sieghastigkeit mit hinaus nehmen, daß sie
Kämpfer und Sieger sind , auf dem Böden des
Volkes stehend . Demut und Ehrfurcht und die
Ueberzsugnng . Helfer und Diener des Volkes zu
sein , schließen sich den ersten Charaktertugenden an.

Stadtschulrat Z e i I sprach über die großen Auf¬
gaben der Schule im Dritten Reich und behandelte
hierbei besonders die kulturpolitische Million der
Schule. Die Erziehung über Mutter- und Vater¬
land hinaus zum Religiösen , die Rallenpflege und
die Erziehung zur Wehrhaftigkeit gehöre ebenfalls

den Gebieten, di« dem Wohl des Staates för-
rlich feien.

Rach dem feierlichen Gelöbnis der Lehrer¬
schaft , ihrem Stadtschulrat treue Gefolgschaft zu
leisten, überbrachte Herr Vollmer die Grütze
des Unterrichtsministeriums , Gebietsführer Kem¬
per versprach die Mitarbeit der Jugend , Stadt¬
rat Mannschott beglückwünschte den Schulrat
namens der Stadtbauoerwaltung und Postinfpek-
tor Dur st als Vertreter der Elternschaft.

Die Festtagung , die durch Gesangs- und Mustk -
vorträge verschönt wurde , fand ihren feierlichen
Abschluß mit dem dreifachen Sieg -Heil auf unsere
Führer und dem Absingen des Deutschland- und
Horst-Wessel -Liedes.

Aus Beruf und Famllle.
Hohes Alter . In selten guter körperlicher und

geistiger Verfassung feierte dieser Tage der
Privatmann August S t e i n m a n n seinen 85.
Geburtstag . Er ist eine in Südstadtkreisen be¬
kannte Persönlichkeit , da er über 45 Jahre am
Weröcrplatz eine gemischtes Warengeschäft be¬
trieb , von dem er sich erst seit sechs Jahren in
das Privatleben znrückzog. Seit über 40 Jahren
ist er Bezieher des „Karlsruher Tagblatts ", das
ihm hiermit herzlichst gratuliert .

Berufs - und Ehejubiläum . Straßenwart Otto
Joachim , Rastatter Straße 52, konnte am
21. v . Mts . auf eine 25jährige Tätigkeit beim
Städtischen Tiefbauamt Karlsruhe zurückblicken.
Aus diesem Anlaß wurde ihm seitens der Stadt¬
verwaltung eine Radierung und ein Glück¬
wunschschreiben überreicht. Die Arbeiter des
Straßenbaubezirks II West gratulierten dem
Jubilar ebenfalls unter Ueverreichung von Ge¬
schenken . Am 4. Oktober konnte Herr Joachim

mit seiner Ehefrau Maria Magdalene geh. Trei¬
ber die Silberhochzeit begehen - Sie waren das.
erste Paar , das nach der Einweihung der Evan¬
gelisten Kirche in Rüppurr dort getraut wurde.
Oie Geheime Staatspolizei warnt.

Die Pressestelle heim Staatsministerium
teilt mit : Das Badische Geheime St -aats -
polizeiamt hat in den letzten Tagen
verschiedene , vornehmlich marxistisch eingestellte
Personen verwarnen müssen, die Verleumdun¬
gen über den Rcichsstatthalter und Mitglieder
der badischen Regierung ausgestreut haben. Für
den Wiederholungsfall wurde sofortige Schutz-
Haft angcdroht. Ferner wurde eine Reihe
kommunistischer Agitatoren festgenommen , die
Hetzschriften und Handzettel verteilten . Selbst
durch kleine Luftballons , an denen der in
Karlsbad (Tschechoslowakei) gedruckte „Neue
Vorwärts " befestigt ist , versucht der Marxismus

seine Hetzpropaganda über Deutschland zu ver¬
breiten . Die Finder solcher Ballons wollen
diese mit der Hetzschrift an die zuständige Poli¬
zeibehörde oder dem Geheimen Staatspolizel -
amt einliefcrn.

Richtanmeldung einer Hiebwaffe .
Der 20jährige Former Erwin M . von hier,

dessen Vater , ehemaliges Mitglied der K .P .D .,
sich in Schutzhaft befindet — eine polizeiliche
Haussuchung förderte Gewehre und Munition
zutage — hatte einen Gummiknüppel im Besitz
und öer Polizei nicht angcmeldet- Er will , wie
er dem Einzelrichter erzählte, mit dem Gummi¬
schlauch schon als Kind gespielt haben und ihm
keine Bedeutung bcigemessen haben. Das Gericht
verurteilte ihn wegen fahrlässiger Nichtanmel¬
dung dieses merkwürdigen Spielzeugs zu 10 Ji
Geldstrafe.

Eine zweite Rede
des Erzbischofs .

Am Schluß der Karlsruher Firmungstage
sprach Erzbischof Dr . Gröber am Donnerstag
nachmittag noch in einer Kirchenversammlung
der Vertreter der katholischen Organisationen
der Landeshauptstadt. In seiner Rede , in der er
sich in der Hauptsache mit den Ausgaben der
katholischen Organisationen der Gegenwart be -
schüfttqte, betonte er , die Diözcsanen dürften es
besonders nachempfinden , welch eine ungeheure
Verantwortung auf den Schultern des Erz¬
bischofs liege , der in die schwersten Verhand¬
lungen hineingestellt worden sei . Er habe sich
bei allen Verhandlungen der letzten Zeit nie
von Affekten leiten lassen und werde es auch in
Zukunft immer so halten . Und diese seine Hal¬
tung sei von den deutschen Bischöfen auf der
letzten Fuldaer Bischofskonferenz einstimmig
gutgcheißen worden. Das Große und daS Ganze
gelte es im Auge zu behalten, lieber Kleinig¬
keiten müsse man hinwcgschen . Von öer größ¬
ten Wichtigkeit sei es für den Bischof, mit seinen
Diozesanen engeren persönlichen Kontakt zu be¬
kommen. Er müsse wissen, daß seine Diözcsanen
in Fällen der Not hinter ihn treten . Immer , so
erklärte der Erzbischof , werde es notwendig sein,
daß überpfarrliche Organisationen bestehen. „Ich
bekenne bei diesem Anlaß, fuhr Erzbischof Dr .
Gröber fort, „wir halten am Konkordat fest , an
seinem Inhalt , und wenn es je notwendig, sein
sollte, auch an seinem Buchstaben . Die katholi¬
schen Organisationen genießen den Schutz des
Staates , und wir vertrauensvoll und ganz auf
die' diesbezüglichen Erklärungen unserer Regie¬
rung . Wir Katholiken geben dem Vaterlande
das , was der katholische Christ dem Vaterland
geben muß. Wir tun es, weil wir wisien , daß wir
vor Gott eine ewige Verantwortung für das
Vaterland haben ." Eine der wichtigsten Auf¬
gaben in diesem Winter sei in der charitativen
Betätigung zu sehen. Ein Katholik dürfe sich
darin von niemand übertreffen lasten . Es gelte ,in Treue zum Kreuz zu stehen.

Zuletzt erteilte der Erzbischof seinen bischöf¬
lichen Segen . Eine kurze Aussprache mit den
Vertretern der einzelnen Organisationen schlöß
sich an.

Abschied von der Kugeltotterie.
Am 15 . Oktober verabschieden sich die rot-

wei^ -"- Kugelverkäufer von ihrem treuen Karls¬
ruher Publikum . Zwar könnte bas Studenten¬
werk Karlsruhe für seine sozialen Zwecke noch
mehr Geld hpaucheir, aber die .Verkäufer müssen

' äüch . gp, °thb ' Dtudsüüt denken .
' das sie jetzt mit

Beginn des neuen Semesters wieder aufneh¬
men . Wie nichts anderes ist öer Kugelverkauf
geeignet , heitere, manchmal auch traurige Bil¬
der auf der Straße hervorzurufen .

Eine allen Stammkunden der Lotterie wohl-bekannte Erscheinung ist die „Berta ", am
meisten bekannt unter dem Titel „Nietenverta ".
Schon im vorigen Jahre war sie eine anhäng¬
liche Zuschauerin bei verschiedenen Verkäufern,
so daß sich einer nur dadurch vor ihrer Beglei¬
tung retten konnte , daß er in einem Lokal
durchs Fenster stieg und so verschwand . Auf öer
Jagd nach der Marzipankugel erscheint die
„Berta " meist schon früh am nachmittag, bewaff¬net mit mehreren Stullen und weicht nicht eher ,als bis sie einige Kugeln erhalten hat. Sehr
interessante Typen sind die Leute , die eine
Kugel in die Hand nehmen in öer festen Ueber-
zeugung. den Tausender zu haben , dann aber
vor der Ausgabe von 1 Mark zurückschrecken .
Die gelungenöste Erscheinung ist dabei ein unter
dem Titel „Friseurle " bekannter junger Mann ,dem es tatsächlich gelungen ist . auf diese Weise
verschiedentlich einen größeren Gewinn in der
Hand zu halten-

Allen treuen Helfern der Lotterix danken die
Verkäufer, daß sie ihnen ihre manchmal nicht
angenehme Arbeit erleichtert haben . War auchder Erfolg nicht so groß wie im vergangenenJahre , so hat doch jeder sein Scherflein zum
sozialen Htlfswerk beigetragen.

Oer Karlsruher
Spätzugverkehr .

Man schreibt uns : Im So-merfahrplan 1933 war
die Abfahrtszeit des Spätzuges nach Durmers¬
heim auf 23.07 Uhr angesetzt . Infolgedessen waren
die Einwohner von Durmersheim , die das Badisch«
Staatstheater oder sonstige Veranstaltungen in
Karlsruhe besuchten , genötigt , vorzcitg diese Vor¬
stellungen zu verlasten , um nicht den Spätzug zu
versäumen. Der letzte Zug nach Durmersheim ist
nun fahrplanmäßig auf 23.25 Uhr festgesetzt. Die
Fahrplanänderung hat allerdings zur Folge , daßin Rastatt -der Anschluß von Zug 764 an Zug 944
nach Baden -Baden -West (Sonn- und Feiertags
nach Offenburg ) aufgegeben werden muß. Die
Spätoerbindung nach dem Oberland an Werk¬
tagen mindestens nach Baden - Baden wird dadurchbedeutend verschlechtert. Es müßte doch erreichtwerden können , daß trotz dieser Verschiebung der
Abfahrtszeit in Karlsruhe eine Spätverbindung
von Rastatt nach Baden -Baden im Anschluß an den
Karlsruher Zug eingerichtet werden kann.

Eaupropagandastelle der NS .-Beamtenabteilung.Bei der RS .-Beamtenabteilung Gau Baden wurde
nunmehr eine besondere Gaupropagandastelle ge¬
schaffen . Zum Gaupropagandaleiter wurde Pro-
festor Karl Schuhmacher in Karlsruhe ernannt.

Die Suche nach Zwinger .
Vergebliche polizeirazzia . / Gewehre entdeckt.

Ein großes Aufgebot von Kriminal - und
uniformierter Polizei , etwa 200 Mann , ver¬
anstalteten Freitag früh rings um Karlsruhe
im Gartengelände und in den Hütten eine
Razzia. Sie galt dem noch immer nicht gefaß¬
ten Mörder des Kriminalkommissars Rumpf,
Franz Zwinger , verlief aber ergebnislos .
Ueber den flüchtigen Mörder gehen bei der
Polizei laufend Meldungen ein , die genau kon¬
trolliert werden.

Wie berichtet , hat die Kriminalpolizei im Zu¬
sammenhang mit der Verfolgung des Zwinger
in der Altstadt als Helfershelfer den Maurer

Ludwig Löhner festgenommcn , der ebenso wie
die gleichfalls verhafteten Brüder Vogel den
Mörder bei der Flucht begünstigt hatten . Löhner
hatte unweit des „Rosenhofs" eine Wohnhütte,
in öer er sich öfters mit seinen Komplizen traf
und verborgen hielt. Durch eingehende Nach¬
forschungen konnten jetzt weitere Beutestücke , die
aus den Einbrüchen im Hardtwald herrührten ,
zutage gefördert werden. Die Kriminalpolizei
fand in der Nähe der Wohnhütte Löhners drei
Gewehre, die bei dem Einbruch im Schützenhaus
gestohlen worden und von den Tätern vergra¬
ben worden sind.

Nationalsozialismus in Oesterreich.
Bundesrat Schartzer in der Karlsruher Festhalle .

In einer Versammlung im großen Saale der
Festhalle sprach gestern abend der Gaule> tr der
NSDAP , von Salzburg , Bunöesrat Schart -
z e r über das Thema „Nationalsozialismus in
Oesterreich ". Am Beginn seiner Ausführungen
skizzierte der Redner die Entwicklung der öster¬
reichischen Donaumonarchie im besonderen Hin¬
blick auf das deutsche Kernvolk. Nie seien diese
Deutschen die eigentlich Herrschenden gewesen,
obwohl sie die bedeutendsten Aufgaben zu be¬
wältigen hatten . Nach dem Zusammenbruch
1918' Haf man die Donaumonarchie auseinand'er -
geristen und aus dem deutschen Kern einen Le- ,sonderen Staat gebildet . ” "

Mit seinen etwa 7 Millionen Einwohnern
ist dieses Gebilde für sich niemals lebens¬

fähig.
Di« Frage geht in Oesterreich nun darum ,

ob eS sich an die von Frankreich geförderte
Donaustgaten oder an das deutsche Mutterland
anschließen wird . Durch das Versailler Diktat
wurde bekanntlich der Anschluß an Deutschland
verboten. Für eine Erfüllungspolitik fanden
sich aber in Oesterreich nicht genügend Men¬
schen , die diese Politik mitgem -acht hätten. An
der Spitze der bisherigen Regierungen aber
finden wir durchweg Menschen , die zum minde¬
sten in ihrem inneren Kern nicht deutsch fühlen
und denken . Ihnen schlossen sich moralisch nicht
einwandfreie Personen an , so daß die Korrup¬
tion in ungeahnter Blüte steht.

Ein weiterer Grund für -die große Rot und -die
schweren Mißstände , die in Oesterreich herrschen ,
ist die Tatsache, daß ein ungeheuerer Prozentsatz
Juden von dem eigentlichen Volk ausgehalten wer¬
den muß. Gegen diese Mißstände erhob sich schon
früh der wahrhaft deutsche Mensch in Oesterreich,
-und die Anfänge des Nationalsozialismus gehen
über zehn Jahre zurück. Mit dem Stärker-werden
dieser Bewegung begannen die für die Politik Ver¬
antwortlichen für ihre Stellung zu fürchten und

die Bewegung zu unterdrücken. Es kam somit zu
den heutigen vollkommen rechtswidri¬
gen und rechtlosen Zuständen . Dabei
hat der Nationalsozialismus niemals ungebühr¬
liche Forderungen gestellt, er will nur Neuwahlen ,
die er nicht zu fürchten hat, da das Volk zu gut
75 Prozent nationalsozialistisch ist . Diese Forde¬
rung aber wird ihm nicht erfüllt. Im Gegenteil
treibt man den Abwehrkampf mit allen Mitteln
weiter . Zu diesem Zweck hat sich die vaterlän¬
dische Front gebildet , in der sich alle die finden ,

chie . air, dem Weiterhestphen der hiKhexigen .Zs-
. stäude interessiert sind . . , . ;

Es ist heute so . baß sich Dollsiß « ar durch ' k
seine Maschinengewehre und Bajonette hal¬

te» kann .
Dollfuß selbst hat aber schon eingesehcn , daß sein
Kampf vergebens ist. Statt nun den Weg den
nationalen Männern freizugehen, hat er sich an
Frankreich gewandt und sein Land vollkommen
der französischen Politik ausgeliefert . Es wurde
ihm die Genehmigung zur Aufstellung neuer
Polizeitruppen erteilt . Mit diesen setzt er den
Terror in verstärktem Matze fort. Aber je grö-
tzer der Druck von oben wurde, je stärker wurde
die Sehnsucht nach Aenderung der Verhältnisse .
Niemals wird der Nationalsozialismus aus --
gerottet werden können , mit glühendem Herzen
wird das Ringen bis zum siegreichen Ziel önrch-
geführt.

Wo sieben Millionen sagen : es mutz gehen ,
und wo 70 Millionen deutsche Brüder dahinter-
stehen, da wird einmal der Tag erstehen , in dem
es nur ein Volk , ein Reich und einen
Führer gibt.

Nach diesen mit grotzem Beifall aufgenom¬
menen Ausführungen kündigte Kreisleiter
W o r ch neben einigen anderen Veranstaltun¬
gen eine Versammlung am 2 . Dezember an , in
der als Hauptredner Reichsminister Dr . Goeb¬
bels sprechen wird.

Achtung ! Achtung !

Wie hoch fliegt Althaus heute?
Heute mittag zwischen 14 und 15 Uhr wird das Fugend flugzeug wieder über der Stadt

kreuzen . Alle Schulkinder Karlsruhes sollen , unsere Frage beantworten : „Wie hoch fliegt
heute Althaus ? " Die beste Lösung erhält einen Freiflüg ! Also ausschneiden und bis 18
Uhr , heute abend auf einer unserer Geschäftsstellen (Kaiserstraße 203 oder Karl -Friedrich -
straße 6) abgeben :

An das Tagblatt . Althaus -preisfrage :

Das Flugzeug Althaus ' flog heute mittag . Meter hoch .

(Name )

. (Schule ) * • I» * <m M ■ J .

(Datum ) . . . Okt . 33 straße

Lind denkt auch an unser Luftfahrtsilbenrätsel !

DIETRICH bekannt lor lasche Pullovers und schiene Hemswieider
\
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Der Sport -es Sonntags.
Das Sportprogramm des dritten Oktober¬

sonntags ist fast ganz aus den Rasensport zu¬
geschnitten . Bis auf die bayrische Gauliga ,deren Spiele abgesagt wurden, befindet sich die
gesamte deutsche Fußball - Gauliga im Punkte¬
kampf . Auch im Handball werden die Pflicht -
spitzle auf der ganzen Linie fortgesetzt und auch
der Rugbysport wartet wieder mit einem statt¬
lichen Programm auf - Hierzu kommen noch
zahlreiche Freundschaftstreffen im Hockeysport.
In den übrigen Sportarten ist nur wenig
los . Im

Fußball
wird die Spannung nach den überraschenden
und sensationellen Ergebnissen des letzten Sonn¬
tags immer größer . Zahlreiche Tabellenführer
haben ihre ersten Niederlagen erhalten und nur
noch Schwaben Augsburg ist ohne , Punktverlust .
Das Programm des kommenden Sonntags
bringt folgende Treffen : Gau Baden : Ger¬
mania Brötzingen—Freiburger FC ., SC . Frei¬
burg—VfB . Mühlburg , Phönix Karlsruhe gegen
VsR. Mannheim . SV - Waldhof - 1. FC . Pforz¬
heim (S . ) .

In Baden wird der Sonntag wohl einen
neuen Tabellenführer bringen . Der FFC . . der
bis jetzt die erste Stelle innehatte , sich aber am
vergangenen Sonntag schlagen ließ , wird dem .
allein noch unbesiegten VfB . Mühlburg weichen .
müssen. Diese neue Karlsruher Kombination
hat sich bis jetzt sehr gut . bewährt und trefflich •
gehalten. Die Mühlburger begeben sich zwar
auf gefährliches Gebiet, sie müssen sich dem SC .
in Freiburg stellen, aber dennoch dürfte ein
sicherer Sieg für sie herauskommen. Weiter ist .
zu erwarten , daß die auf den zweiten Platz '
rückenden KFV . und FFC . punktgleiche Kon¬
kurrenten erhalten . In erster Linie kommt der •
Sieger der Begegnung Phönix—VfR . Mann - i
heim in Betracht. Der SV - Waldhof hat eben - :
falls Aussichten , auf sechs Punkte zu gelangen.
Wenn er gegen den 1 . FC . Pforzheim wie am
vergangenen Sonntag spielt , wird ihm dies so -
gar mit Bestimmtheit gelingen. Dem Ehrgeiz
der Brützinger könnte der FFC . einen Strichs
durch die Rechnung machen, aber es steht zu be -
fürchten , daß er aus Brötzingen nicht mit einem
Sieg nach Hause kommt . Der Papierform nach
ist allerdings eine klare Ueberlegenheit der
Freiburger zu erwarten , doch haben sich diese
auswärts noch nicht bewährt-

Motorsport .
Beim Motorradpreis von Rom, der über ,

163,875 Km. ausgetragen wird, gehen die deut¬
schen Fahrer Soenius -Köln, Pätzolö -Köln, Ley-
Nürnverg . Müller -Bielefeld und Kohfink -Bie-
tigheim an den Start . Fn Paris wird der all¬
jährliche Internationale Automobil-Kongreß
abgehalten, bei der die Aufstellung des Termin¬
kalenders für 1934 der wichtigste Punkt ist .

Handball in Baden .
Gauklasse.

Aut tem Svielvlan iel nächsten Sonntag stehen
folgende Begegnungen :

Mannheim 08 — Polizei Karlsruhe .
To . Ettlingen — Tbd . Dürlach .
Phönix Mannheim — »Svv . Waldhof .
Es unterliegt keinem Zweifel , datz die Karlsruher !

Polizeimannschaft in ihrer jetzigen Form mit keinen
groben SiegeShoffnuugen nach Mannheim fahren kann . :
Auch im Mannheimer Lokaltreffen Phönix —Sv . Wald¬
hof wird man in letzterem unfchlver den Sieger vor - -
ausfagen können . Dar Spiel im Karlsruher Bezirk,
daS in Ettlingen zwischen To . Ettlingen und dem
Tbd . Durlach stattsinbet , läßt die Frage nach dem
Sieger weit mehr offen. Bisher wären beide gleich
stark oder gleich schwach. Am Sonntag aber sind beider¬
seits , wie man hört, die bisher fehlenden Leute wieder
dabei, man wird bei Durlach wieder Brümm « und
Schneider A . finden und auch Becker Ettlingen ist
wieder von Berlin zurück .

Bezirksklassen.
Die drei Spiele des 2. Bezirkes (Mittelbaden ) am

Sonntag lauten :
Tbd . Pforzheim — Tv . Bruchsal .
Tv . Turlach — Rastatt .16 .
Tschft . Beiertheim — Tv . Niederbühl .

Kreisklasse».
In den Karlsruher KreiSklassen herrscht nur geringer

Svielbetrieb/da die Turnvereine des Kreiser für diesen
Sonntag spielfrei gehalten sind . Ausnahmen machen
die unteren Mannschaften , deren l . Mannschaften in
Gau . oder Bezirksklassen spielen. Tr .

Krankonia— Weingarten .
Dieses Treffen kommt um (- 3 Uhr am kommenden

Sonntag aus dem Frankoniaplatz an der Turlachcr
Allee zum AuStrag . Beide Vereine mußten am ver¬
gangenen Sonntag « ine Niederlage erleben , mit der
nicht gerechnet wurde . Weingarten , sowie die Fran -
koncn streben stark die Spitzenführung der Tabelle an
und . deshalb ist dieses Treffen von äußerster Bedeutung .
Auf . dem Frankoniaplatz ist somit zwischen den beiden
Vereinen ein . interessanter Kampf zu erwarten . Vorher
untere Mannschastcn .

Herbstwaldlauf der Leichtathleten.
Am kommenden Sonntag , nachmittags 3 Uhr , finden

vom Sportplatz der Spielvercinigung Durlach -Aue bei
der Ritter A .- G . die Herbstwaldläufe sür den Kreis
Karlsruhe statt . Zum erstenmal geht der jahrelange
Wunsch der Aktiven in Erfüllung . Alle Leichtathlerik

- eutichmMMiqr ;/Z4
Postscheckkonto : vS? Karlsruhe 22100
Girokonto bei der St . Sparkasse K ’ he .
N £ 8100, Bad . Bank - Karlsruhe , sowie
alle übrigen Banken , Postanstalten ,Reichsbahnschalter und Zeitungen .

treibenden Verbände , Sportler , -Turner , Fußballer
und DAK gehen gemeinsam an den Start . lieber 30
Jugendmannschastcn allein sind gemeldet und werden
den Wald rund , um Lillisfeld beleben . Zur To «
kumcntierung des ' GcmeinschaftS- und Mannschafts¬
gedankens finden für die Jugend nur MannfchastS-
kämpfe statt , deren Ausgang völlig offen ist . Bei den
Senioren darf man gespannt sein, wie sich die guten
Läufer vom Turnerbund Durlach zu den Phönixleuten
halten . Auch die guten Mühlburger Turnerläufer und
Butzer -Linkenheim dürfen an der Spitze erwartet wer¬
den . Insgesamt liegen schon über 200 Meldungen vor ,
so daß eine wirkungsvolle Kundgebung für den olympi¬
schen Sport zu erwarten steht , die gerade -jetzt , da der
Führer selbst sich mit aller Macht für eine würdige und
tatkräftige deutsche Vertretung bei -der Olympiade ein-
setzt, im rechten Augenblick .stattfindet .

Reichsbahnsport.
Die Eigenart des Dienstes bei der Reichsbahn , un¬

regelmäßige Tag - und Nachtschichten , hielt biS vor
einem Jahrzehnt so manchen Reichsbahnbediensteten da¬
von ab, sich sportlich -zu - betätigen . War « S daher « in
Wunder , daß die notwendig gewordenen ReichSbahn-
Turn und Sportvereine im Laufe der Jahre rasch aus¬
blühten — und heute in den Verbänden D .T . , D .F .B . ,
D .S .B . — und andere , denen sie restlos angegliedert
sind , ihren Mann auf allen sportlichen Gebieten stellen.
3000 ReichSbahnsportler in Baden , 50 000 im Reich
suchen regelmäßig Erholung von anstrengendem Dienst
auf den Sportplätzen der Reichsbahnvereine . Schon
ein halbes Jahrzehnt betreut Herr Fries , «in alter
Vorkämpfer . des Nationalsozialismus , die badischen
ReichSbahnsportler , Was Leichtathleten, Turner und
Turnerinnen aus dem Gebiet der vielseitig betriebenen
Leibesübungen leisten, soll am Samstag und Sonntag ,
14 . und 15 . Oktober , auf dem hiesigen (Karlsruher )
Rcichsbahnsportplatz an der Robert - Wagner -Allee unter
Beweis gestellt werden . Neben Geräte - und volks¬
tümliche» Mchrkämvfen für Turner und Turnerinnen ,
neben Läusen und Staffeln über die verschiedensten
Entfernungen , außer Gepäckmarsch , Fünfkampf mit
Naturgeräten und anderes mehr , werden die Fuß¬
baller , Handballmannen und die Faustballspiel «! sich
in Turnieren mit befreundeten - BereinSmannfHaften
messen .

Gchachwerbewoche
vom 15 .— 22 . Oktober.

Vom - 15 , bis -22 .- Oktober findet in ganz Deutschland
die zweite nationale Schächwerbcwoche statt , welche ins
Werk gesetzt worden ist vom Grotzdeutschen Schachbund,
dem alle Schachvereine Deutschlands angeschlofsen stnd .
Die zweite nationale . Schachwerbewoche. steht unter . der
Parole : Dr . Goebbels , der '

.Protektor des Grotzdeutschen
Schachbnndes , stellt das Ziel , der Werbewoch« unter
seine Schirmherrschaft . Neben den Kopfarbeitern sollen
die Handarbeiter und Erwerbslosen für das Schach
gewonnen iverien . Das geistige Wehrfpiel mutz zum
Nationalspiel aller Deutschen werden . Der Auftakt der
Karlsruher Schachwerbewoche ist das Simultan¬
spiel der Grotzmeisters Bogoljubow . eines der
stärksten Spieler der Welt , der seit 1014 in Triberg be¬
heimatet ist . Zu dieser Veranstaltung , die am 16. Okt -,
20 Uhr . in der GlaShalle des StadtgartenS stattfindet ,
stnd alle Schachfreunde Karlsruhes und Umgebung ein -
gsladen . Am Dienstag , 17. Okt ., 20 Uhr , findet
im „ Goldenen Adler" (Karl -Friedrich -Straße ) «in
Gästeturnier statt. In demselben Lokal kämpfen
am Tage darauf , ebenfalls 20 Uhr , die beiden Karls¬
ruher Schachvereine: der NS - Schachklub Röffl und der
Karlsruher Schachklub an zirF , 25 Brettern . Das Pro¬
gramm der »weiten Hälfte der Woche wird nach recht¬
zeitig bekanntgegeben.

Sport in Kürze.
I » Deutschland eingetroffen ist der Bonner

Halbschwergewichtler Adolf Heuser nach seinem
langen Aufenthalt in Amerika. Der West¬
deutsche will sich zunächst erholen und sich dann
um den deutschen Meistertitel im Halbschwer- -
gewicht bewerben. Er erklärte, daß der tragische
Tod seines Freundes Erwin Schaaf und einige
deutschfeindliche Kundgebungen ihn stark in sei¬
ner Form beeinflußt haben.

*
Auch im Hockeysport sind jetzt die Gauführer

ernannt worden. Für de« Gau XIl sNordhessenj
und xm sSüdwest ) wurde R . Jaffoy - Frankfurt
als Führer bestimmt, de» Gauen XIV sBadenf
und XV sWürttemvergs steht Konsul Böhringer -
Mannheim vor und der Gau XVl sBayern )
wird von L/ Mayr -München geleitet .

*
Von der Sportbühne abtreten will jetzt auch

der bekannte westdeutsche Weitspringer und
Sprinter Mölle vom Kölner BC . Der Kölner
war einmal Deutscher Meister im Weitsprung
und außerdem mehrfach Westdeutscher Meister.

*
Nach Essen zurückgekehrt ist der repräsentative

Stürmer Pörtgen , der zuletzt mit gutem Erfolge
die Farben des 1 . FC .Nürnberg vertrat .

*
Das Daviscup - Endspiel 1931, das in England

stattsinbet, soll im Wembley - Stadion ausgetra¬
gen werden , weil man befürchtet, daß die An¬
lage in Wimbledon sür den zu erwartenden
Massenbesuch nicht ausreicht.

*
ReichSsportsührer von Tschammer-Osten geht

jetzt an die Lösung einer seiner Hauptaufgaben
heran , die Deutsche Hochschule für Leibesübungen
auf eine völlig neue Grundlage zu stellen und
den Sport -Studenten - nach ' Abschluß ihres
Studiums eine gesicherte Existenz zu schaffen.

WetiernachrichtenSienft
Wetternachrichtendienst der Wiirttembergischen

Landeswetterwarte Stuttgart .
Der durch die Kaltluftzufuhr bedingte Druck¬

anstieg trägt über Mitteleuropa zu einer Ab¬
schwächung der Druckunterschiede und damit zueiner allmählichen Beruhigung der Atmosphäre
bei . Auch die über Oberitalien liegende Stö¬
rung verliert an Einfluß auf die Witterungs¬
gestaltung Sttddeutschlanüs. Nur im Alpen¬

vorland kann es vereinzelt noch infolge Stau¬
wirkung zu leichten Niederschlägen kommen.
Der Druckanstieg führt nicht zur Ausbildung
einer stabilen Hochdruckwetterlag « , vielmehr
bleibt für die Großwetterlage die westliche
Orientierung erhalten.

Voraussichtliche Witterung für Württemberg
und Baden bis Samstag abend: Stellenweise
aufheiternd, meist trocken, mäßig kühl .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wetteraussichte» für Sonntag : Voraussichtlich

wieder etwas unbeständiges Wetter.
Rhein -Wasserstände, morgens 6 Uhr.

Rieinseldeu . 13 . Okt . : 210 cm : 12. Okt . : 207 cm .
Breisach. 13. Okt . : 118 cm : 12 . Okt. : 109 cm .
Kehl. 13 . Okt. : 245 cm ; 12. Okt . : 235 cm .
Maxau , 13 . Okt . : 374 cm : 12. Okt. : 368 cm. mittags

12 Uhr : 368 cm , abendS 6 Uhr : 372 cm .
Mannheim . 13. Okt . : 224 cm ; 12 . Obt . : 226 cm .
C- ub . 13 . Okt . : 136 cm ; 12 . Okt . : 133 cm .

Standesbuch 'lAuszüge.
Todesfälle uud Beerdigung »,eite » . 12. Okt . : Sofie

Kolb , alt 60 Jahre , Witwe von Franz Kolb, Schub»
machermeister. Beerdigung am 14 Okt ., 15 Uhr . Anna
Reh st ein , alt 28 Jahre , Ehekrau von Friedrich
Rebstein , Fuhrmann , Beerdigung am 16 . Okt . , 14 Uhr.
— 13 . Okt . : Jakob D ö r r . Ehemann , Verwaltungs -
inspcktor, alt 6« Jahre . lSteinfurt .)

Mitteilungen des Bad . Staatstheaters
Der dritte Abend „Tänze nach klassischer Musik" folgt

Samstag , 14. Oktober . Das aus sechs Hauptnummern
bestehende Programm mit den . Namen Bach, Gluck ,
Händel , Mozart , Vivalbi , Job . Strauh tmit 4 Tänzen )
wird unverändert wiederholt und ebenso « erden die¬
selben Ausführenden (Kratina , Kuhlmann . Katz , Sil -
berborth , Widmann . Mayer und Michuttr ) tätig sein.
Musikalische Leitung Alfred Kuntzsch . Kostüme Mar¬
garete Schellenbcrg .

Das für Sonntag , 15. Oktober 1033, angesctztc Lust¬
spiel „Die große Chance " im Konzerthaus fällt aus ,
um , die Aufführung des Kulturfilms „Der Hitlerjunge
Quer " zu ermöglichen. Die bereits gelösten Eintritts¬
karten werden zurückgenommen.

Veranstaltungen .
„ Em Nachmittag bet Joüau « Straub " lautet das

Motto , unter dem das Neue Philharmonische Orchester
ein Konzert am Sonntag , 15 . dS . Mts . , von 15(4 bis
18 Uhr im Stadtgarten veranstaltet . Wie die Uebcr-
schrift besagt, sieht das Programm auSschlietzlich Werke
des berühmten Walzcrkönigs Johann Straub vor , Vor¬
mittags , von 11 bis 121 Uhr , findet noch ein Morgen -
konzert statt , bei dem Mustkzuschlag nicht erhoben wird .

Feuerbcstattuugsvcrein Karlsruhe E . B . Auf die
am Sonntag , 15 . ds . Mts . , vormittags 11 Uhr , statt-
lindende Besichtigung des hiesigen Krematoriums wird
noch besonders hingewicsen . Der Einsührungsvortrag
über die Geschichte und das Wesen der Feuerbestattung

Im Staatstheater :
Samstag , 11 . Oktober , k) 3 . Deutsche Bühne , Gon -

derring lTH .-Gem . ) 701—800 und 1201—1300:
Der grobe Tanzeifolg ! Tänze nach klassischer
Mnsik . 20—22. (3 .90 .)

Sonntag , 15 . Oktober . Morgenfeier : Th . Körner
lLeicr und Schwert ) . 11 .15 6 . g . 12 .30. (0 .40 bis
0 .80. ) Abends : ES . Deutsche Bühne , Sonder¬
ring . lTH .-Gem . ) 1001—1100. Festvorstellung
aus Ansatz der Handwerkerwerbcwochc : „Der
Waffenschmied von Worms ". Komische Oper
von Lortzing. 19.30 bis nach 22 . (4 .50.)

Mautag , 16 . Oktober . Deutsche Bühne , Volksrina2 .
„ Rigole », " . Oper von Verdi . 20—22.15. (0.90
bis 1 .90 .) Ter 4 . Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

DieuStag , 17. Oktober . C 4 und Ersatzschülermiele.
Festnorstellung aus Anlatz der Handwcrker -
werbewochc : „Agues Bernaner ". Trauerspiel
von Hebbel. 10.30—2S .45. (8.90 .)

Mittwoch. 18. Okt . A 3. (Mittwochmiete, ) I , 2.
Deutsche Bühne , Sonderling . (Th .-Gem . ) -1301
bis 1400. Zum Kleist- Gedenktag . Reu «ingeübt :
„Amphitryon "

. Lustspiel von Kleist. 13.39 bis
gegen 22 . (3 .90.)

Donnerstag . 19 . Oktober . 0 5. (DonnerMagmiete .)
Deutsche Bühne , Son -erring . (Th .-Gem. ) 3 . S .»
Gr „ I . Halste . In der neuen Aufführung :
„ Rigoletto ". Over von Verdi . 20—22. 15. (5.00.)

Freitag , 20. Oktober, r 5 . (Frcitagmiete .) Deutsche
Bühne , Sonderling . (Th .-Gem :) 201—800 :
„ Tänze nach klassischer Mnsik". 20—22. (3.90 .)

Samstag , 21 . Oktober. Nachmittags : Schülermtete :
„ Agnes Bernaner ". Trauerspiel von Hebbel.

. 15—18.15. (0 .40—2.60.) Abends : E 4 . . Deutsche
Bühn « , Sonderling . (Th .-Gem .) 1401—1500 :

ist umrahmt von musikalischen Darbietungen . Hiera»
schlicht sich die eigentliche Besichtigung der Technische «
Anlage an .

„Das unbekannte Spanien " betitelt sich -der Licht¬
bildervortrag , den der Schriftsteller Kurt Hiels che *
am kommenden Freitag , 20 . Okt . , abends 8 Uhr , >m
Mnnz -Saal « halten wird . Auf 5(bjährige,i Wander¬
fahrten , kreuz und oudr durch Spanien , legte Hielfcher
übel 45 090 km zurück und brachte über 2000 Aus¬
nahmen heim. Bisher hielt er über 600 Svanienvor »
träge . Di « Vorbereitung dieses sicherlich sehr bcsuchens »
werten Lichtbilderoortrages besorgt die Konzcrtdirektton
Kurt Ncusclüt , Waldstrahe 81 . bei der von heute ab
Karten zu haben stnd . ebenso wie beim Bcrkchrsvcrein ,
Ecke Ritter - und Kaiscrftratz«.

LdntticheNackrichhen
Ernennungen » Versetzungen, Zuruhefetzungen

der vlanmätzige« Beamte ».
Ans dem Bereich des Ministeriums d«s Innern .

Ernannt : BerwaltungSassistent Josef Di lg er bei «
Bezirksamt in Frciburg zum Verwaltungssekretär :
Gendarmcrieobeiwachtmeister Karl Bader ' in Buche»
zum Gendarmeriekommisiär : Poltzeihauptwachtmeister
Karl Schalholz beim Bezirksamt — Polizeidirek¬
tion — Frciburg zum PolizeioberwachtmcistLr - daselbst:
Poltzeihauptwachtmeister Karl Arnokd beim Polizei-
vrästdium Mannheim zum Polizeioberwachtmeister da¬
selbst .

Bersetzt: Berwaltungsinspektor Leonhard Be » "
berich beim Bezirksamt Buchen zu jenem in Wein-
Heim : Berwaltungsinspektor Ludwig Müller beim
Bezirksamt Neustadt zu jenem in Offenburs : Ber-
waltungsoberfekretär Emil Kull beim Bezirksamt
Adelsheim zum Polizeivrästbium Karlsruhe : Ober-
rcvisor Fritz Bohleber beim Bezirksamt Lahr zu
jenem in Pjullendorf .

Entlaste « zwecks Uebertritts in den Reichsdienst:
VerwaltungSoberfekretär - Hermann Weber beim Be¬
zirksamt Wetrrhetm,

Entlaste » auf Grund des st 4 des Gesetzes zur Wie¬
derherstellung des Bernlsbeamteutums : RevisionS«
tnspebtor Paul Schneider beim Bezirksamt Rastatt :
Oberremior Ludwig Hetz beim Bezirksamt Wolfach:
Polizeihauptwachtmeister Max Stuhr in Heidelberg.

Dagescuueigee
Samstag , den 14. Oktober 1933-.

» ad . StaatStheater : 20—22 Uhr : Tänze nach klassischer
Musik.

Colostenm : 20 Uhr : Emil Reimers mit Varietee -
cinlagcn .

Bad . Lichtspiele (KonzerthanS ) : 17 und 20(4 Uhr :
Hitlerjungc Ouex ,

Gloria -Palast : Wenn am Sonntag abend die Dorf -
mustk tvielt .

Palast -Lichtspiele: Cavalcadc . -
R -ftden, -Lichtspiele: Ein Lied für Dich .
Kaffee Museum : Geselllchaststanz im Raten Saal .
Stadtgartcu -Reftaurant : Tanz - Unterhaltung .
Burghof : Ab 16 Uhr : WohltätigkeitS - Herbstsest der

kath. Psarrgemeinde St . Bernhard . e

klasstscher Mnstk". 15—17. (0.40- 2.60 . ) Abends :
B 4. Deutsche Bühne , Sonderring . . tDb .-Gem.
3. S .-Gr ., 2 . Hälfte : „ Cost sau tntte ". (So
machen '- Alle. ) Komische Oper von ' Mozart .
19—21.45. '

.(5 .00 .)
Im Städt . Konzerthaus :

Sonntag , 15 . Oktober . Keine Borftellnng . , '
Sonntag , 22. Oktober . Zum erstenmal . Der neue

Lustspielersolg : „Sommer in Tirol ". - Lustspiel
von Adam Beycrlein . 19-30—22. (2-5D.)

Auswärtige Gastspiele :
Samstag . 14 . Oktober . In Baden - Saden :

„Fidelio ".
Donnerstag , 19. Oktober . In Rastatt : „Der

18. Oktober".
Freitag , 29. Oktober . In Gernsbach : „Sautet

Abend".
BorverkanfSktellen : »

Werktags : Bad . StaatStheater u . für Bprftcllnvge »
im Städt . KönzerthauS . Theaterkasse. TeO 8288
(9.80—13 : 15.80—17 Uhr ) : Musikalienhandlung
Fritz Müller . Kaiserstr . 96, Del . 888 : 'SnS -
kunftsstell « d «S VerkehrSoereinS . Kaiserstr . 159,Tel . 1420 : Zigarrenbandlung Brunnert , Kaiser»
alle« 29, Tel . 48S1 : Kaufmann Karl Holzschüh ,
Werderplab 48, Tel . 503 . Kreisleitung -der
N .S .D .A .P ., Waldftr . 68. Tel . 8101 . In Dur -
lack : Mustkhaus Karl Weitz , Hanptftr . , Tel . 488.

Sonntags : a) Badischer StaatStheater : T «l„ 6288
(11—18 Uhr ) : d) Städtischer Konzerthaüs . Tele ,
phvn über Rathaus 11—18 Uhr , nur sür Bor¬
stellungen daselbst) .

wty wiuf c&tyl
Lachners oraiopume-stieiei

mit eingearbeiteten Gelenkstützen erhalten die
Fußgelenke und ersparen die kostspieligenschweren Einlagen und ärztliche Beratung .
Solid « Reparaturen . — Billigste Preise .

HCH . LACKNER 26

Keine Familie ohne

KOnzers Aha -Fiuid
( Erfrisehungsfluid )

- Bei erster Hilfe unentbehrlich .
M (Schwächeanfälle ). Wirkt erfri -
» sehend , luftmachend , vorbeugendund schmerzlindernd . Der beste
nj | Schutz gegen Erkältung . Erhältlich
Hpf in allen einschlägigen Geschäften .

Alleiniger Hersteller i
Blotog . Laboratorium
Aug. Künzel , Karlsruhe l . B.
Mathystr . 11 Fernruf 7538

Preissturz
für Vergrößerungen
nach neuem Verfahre , n !
Alle Foto *Arbeiten bei bester Ausführung in*der

Fotozelle Herremlraßa 22

Gesundheits - Nieder
sowie Reca -Lelbblnde ärzthth emp -
fohlen , ferner allerbeste Leibbinden «
Leibchen , Büstenhalter , Damen *
wSeche u . sonst . Damen -ArtlKeJ

ReformhausHeubert
Karlstraße 29 a

JH . Badisches Staatstheater I3L
Spielplan vom 14.—22. Oktober 1933.

„Krieg t« Frieden ". Lustspiel von Moser und
Schönthan . 20—22.30 . (8 .30.)

Sonntag , 22. Oktober . Nachmittags : 2. Borftellnng
der Sondermiete für Auswärtige Tänze nach
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Bon den Börsen.

Berliner Effekten .
Tendenzberrcht vom IS. Oktober.

Ruhiger, aber weiter freundlich.
Di « Aufwärtsbewegung der Kurse machte heute aus

»en Aktienmärkten -Fortschritte , während für
re st verzinsliche Werte die Tendenz im all-
Remcinen nur als widerstandsfähig bezeichnet werden
konnte . Die Bürseneröffnung wirkte aber ruhiaer ,
"a der Ordereingana bei den Banken etwas nach-
hclassen hatte und die Kundschaft eine kleine Atem¬
pause « inzulegen schien . Biclleicht störte auch , daß
beute wieder einmal der 13. auf einen Freitag siel ,
doch blieb der Grundton freundlich , zumal
der Monatsbericht der Dedi -Bank , sowie der Klöckner-
Abschluß sman rechnet mit einem Reingewinn ) etwas
flnregten . Schließlich hatten auch die acstriaen Er -
brterungen über eine Belebung des Geschäftes an
den Provinzbörscn einen aewissen Einfluß .

Während aber im allaemeinen die Umsatztätiakeit
geringer als an den Vortagen war , blieben Spezial¬
werte . wie Reichsbankantcile und Tarisgcsellschaften
aus den bekannten Ucbcrlcaunacn tPapicre mit fest¬
verzinslichem Charakters beachtet. Die Führung Hat¬
ten Reichsbankantcile , die bei lebhafteren Umsätzen
3,25 Prozent höher erösfncten und im Verlauf er¬
neut 0,75 Prozent anzoacn . Montanivcrtc waren
unter Führung von Harpener und Mannesmann bis
zu 1,5 Prozent aebcssert und in aleichcm Ausmaße
konnten Dt . Erdöl und Ilse Genuß gewinnen , wäh¬
lend Eintracht Braunkohle 0,5 Prozent nachaaben .
Am Kalimarkt waren Saldetsurth 2 Proz . niedriger .
Bon chemischen Werten verloren Goldschmidt 1,25
und Chcm . Heyden 2 Prozent , während Farben 1,25
und Chem . Koks 1,75 Prozent gewannen . Harburg
Gummi waren gegen letzte Notiz um 2,75 Prozent er¬
höht. Auch Elcktrowertc waren meist bis zu 1,5 Pro¬
zent gebessert. El . Lieferungen gewannen 2 Proz . ,
Chade-Aktien setzten ihre Abwärtsbewegung um
2.50 Rm . fort . Von Nebcnwerten sind noch Dt . Tele¬
phon und Kabel mit plus 2% , Feldmühlc plus 3
und Holzmann plus 3,5 als fest zu nennen . Bem -
berg , die zunächst nur mit Plus - Plus -Zcichen erschie¬
nen , wurden mit 43—14. also ca . 4 Prozent höher
taxiert .

Reichsschuldbuchforderungen eröffnet « » % Prozent
über gestern , dagegen verlor die Altbcsitzanlcihe
0L Prozent . Industricobligationen waren bis zu
1 Prozent gedrückt.

Die Lage am Geldmarkt war unverändert .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 13. Okt . sDrahtbericht . s Die Abcnd -

bürse blieb weiter s e st e r gestimmt und hatte ziem¬
lich lebhafte Umsätze aufzuweiscn . Das Haupt -
heschäft wickelte sich in Neubesitz ab . die zunächst 10
und später weitere 10 Pfg . gewannen . Aber auch Alt¬
besitzanleihe und Reichsschuldbuchforderungen in spä¬
ten Fälligkeiten waren um se % Proz . scster, ebenso
zogen Schutzgebiete ca. 10 Pfg . an . Von Aktien
klingen J .G . Farben und Daimler lebhafter um und
waren um % bezw . 1,5 Prozent höher . Im übrigen
ergaben sich gegenüber dem Berliner Schluß Besse¬
rungen von 0,25—0,5 Prozent . Auffallend ruhig
lagen Montanaktien . Im Verlauf wurde es
etwas ruhiger , doch konnten Neubesitz ihren höchsten
Kurs behaupten , während späte Reichsschuldbuchforde«
rungen um % Prozent und J .G . Farben in gleichem
Ausmaße nachgaben. Auf den übrigen Marktgebieten
trat keine Veränderung « in. R « nt « n blieben auf
dem Mittagsniveau gut g « halt « n . — Neubcfitz
12,20 , 12,30—12,25 , nachbörslich 12,25 , 12,30 , Altbcsitz
77,75 — 78, nachbörslich 77% , Schutzgebictsanleihe 8,05 ,
Deutsche Bank «2.5 . Reichsbank 148,25 —148 .5 . Bude -
ruS 66,75 . Gelf«nkirchen 40,5, Harpener 88, Kalt

Ascherslcbcn 115, Klöckncr 54,75 , Mannesman » 54 ,
Mansfeldcr 22,75 , Rhein . Stahl 76, Stahlvcrcin 33,75 ,
Aku 30% , Bekula 120. Bembcrg 42,5 , Chade 155,
Chem . Albert 35, J .G . Chemie , volle 135 , Conti Kaut -
schuck 132,5 , Daimler 30,5 , Dt . Erdöl 97,25 . Dt . Gold -
und Silberschcidcanst . 171,75 , Licht u . Kraft 91,5 ,
J .G . Farben 119% , nachbörslich 119% u . 119,5 , J .G.
Farbenbonds 110% . Felten 43,5 . Gcssürcl 75 . Gold -
schmidt 40,75 , Hoch u . Tief 88 , Holzmann 61 . Iung -
hans 25,5 , Lahmcyer 119, Mainkrast Höchst 57,5 , Me¬
tallgesellschaft 54 , Rütgerswerkc 50,25 , Schuckcrt Nürn¬
berg 90,25 , Siemens 136,5 , Thür . Lief. Gotha ca . 70,
Leonh . Tictz 15 , Zellstoff Waldhof 34,5 , Schöfferhos -
Binding 141 , Dt . Reichsbahn -Vorzüge 99% . A .-G.
für Verkehr 42,25 ca ., Hapag 11,25 , Nordd . Lloyd 12.

Der Aufbau
des Deutschen Landhandelsbundes.

In der Zeit vom 9. bis 24 . Oktober finden in
Baden und in der Nhcinpfalz grobe öffent¬
liche Kundgebungen statt , auf denen der Aufbau der
deutschen Ernährungswirtschast , insbesondere aber des
Deutschen Landhandclsbundes als der
Hauptabteilung IV des Reichsnähr st an -
d e s behandelt werden wird .

Die Hauptabteilung IV sDcutschcr Landhandels -
Bund « . B . ) gliedert sich einstweilen in nachfolgende
Fachgruppen : I . Mehl und Mühlcnfabrikate , Ia Hül -
senfrüchtc , II . Kartoffeln , III . Rauhfuttcr und Fou -
rage , III a . Rüben und Wurzclsrüchte , III b. See »
grashandel , IV . Mühlen , IV a . Klcinmühlcn , IV b.
Mittclmühlen , IV c . Großmühlen , IV d . Brotfabri¬
ken , IV e . Schälmühlen , Reismühlen , IV t . Back -
Hilfsmittel , IV ü . Griesmühlen , IV b . Oclmühlen ,
V . Getreide , Va. Futtermittel , Vb. Futtermittel-
Hersteller, Vl . Hopsen , VII . Wein , VIII . Export und
Import , VIII a . Spedition , Lagerei und Schisfahrt ,
IX . Düngemittel , Bedarfsstosse , IX a . Kohlen , IX b.
Torfstreu , X . Saaten unb Samen , XI . Obst und Ge¬
müse . XII . Lohndrescher , XIII . Börsen und Schieds¬
gerichte, XIV . Versicherungen , XV . Agenten , Makler ,
Vertreter , XVI . Eier , XVIII . Fische.

Diese Liste der Fachgruppen wird durch die in näch¬
ster Zeit zu erwartenden Ausführnngsbestim -
m u n g e n zu dem Gesetz über den Reichsnährstand
noch ein « Erweiterung erfahren .

*
Rheinkraftmerk Albbruck -Dogern A .-G-, Waldshut

a. Rh. Der Bericht über das vierte Geschäftsjahr
11932/88 ) besagt , daß mit dem termingemäßen A b -
schluß der Bauarbeiten des Kraftwerks und
mit der Inbetriebsetzung zum Jahresende 1993 zu
rechnen ist . Die Ausgaben für die im Bau besind-
lichen Anlagen haben sich im Laufe des Gcschästs-
sahres von 33 153 995 .35 Rm . auf 46186 715.33 Rm .
erhöht . Von der Aufstellung einer förmlichen Ge¬
winn - und Vcrlnstrechnung wurde abgesehen . weil
die Anlagen am 30. Juni 1983 noch nicht im Betrieb
waren .

I . B . Eder. Ziegelwerke A .- G., Brühl in Baden .
Der Rohgcwinn bei der mit 80 000 Rm . Kapital aus -
gestattcten Gesellschaft hat sich 1932 weiter auf 8180
<4218 ) Rm . vermindert . Nach Abzug der Unkosten
und 262 <207) Rm . Dubiosen verbleibt ein Verlust
von 8826 <12 667 ) Rm . . über dessen Tilgung Angaben
fehlen <i . B . aus der Reserve entnommen ) . Aus der
Bilanz : Reserve 2398 <15 065 ) , Schulden 8342 <6388 ) :
andererseits Waren 2000 <4800) Rm . , Liegenschaften :
I . Hockenheim 28 200 , II . Schwetzingen 20 000 , Brühl
20 000 <i. V . zus. 58 200) Rm .

Herrenmühl « oorm . C. Genz , Heidelberg. In der
Generalversammlung am Dienstag , in der Stamm¬
aktien mit 626 800 Rm . unb die Vorzugsaktien mit
272 500 Rm . vertreten waren , wurde die Herabsetzung
des StammaktienkapitalS im Verhältnis 4 : 1 von
720 000 auf 180 000 Rm . genehmigt und zugleich eine
Wiedererhöhung auf 750 000 Rm . beschlossen . Die

800 000 Rm . Vorzugsaktien werde » in Stammaktien
umgcwandelt . Wie der Aufsichtsratsvorfitzendc mit -
teiltc , war die Zusammenlegung nötig infolge der
Wertminderung der Anlagen , die in kei¬
nem Verhältnis zum wirklichen Wert stehen im Ver¬
gleich mit den Grotzmühlen und mit dem Kontingent
der Mühle selbst . Außerdem könne die Kapazität der
Herrenmühlc in absehbarer Zeit nicht voll ausgcnützt
werden . Die Erhöhung sei nötig zur Minderung der
Bankschulden und zur Stärkung der Betriebsmittel .
Zum Ausgleich von Forderungen übernehmen die
Deutsche Disconto - und die Dresdner Bank je 30 000
Rm . Der Rest von 210 000 Rm . wurde von verschie¬
denen Beziehern im In - und Ausland gegen Bar¬
zahlung übernommen .

Bon der Zuckerrübcucrute . In einer Sitzung zwi¬
schen Vertretern des Süddeutschen Zuckerrübenpslan -
zcr -Bcrbandcs und der Süddeutschen Zucker A .-G.
wurde eine vorläufige Regelung der wichtigsten Ab-
nahmebcdingungcn vorgenommen . Der Anzahlungs -
prcis je Doppelzentner konnte aus 2.50 Rm . je Dz .
gegen 2.30 Rm . i . V . festgesetzt werden . Im Januar
wird eine zweite Rate zur Auszahlung kommen , die
nach den bis dahin vorliegenden Verhältnissen zwi¬
schen Verband und Fabriken festgeleat wird . Diele
Rate wird für zwei Monate mit 1 % Prozent über
Rcichsbankdiskont verzinst . Quantitativ wird der
Zuckcrrüben - Ertrag Heuer gegenüber dem Vorfahr
ziemlich zurückbleibcn , dagegen ist der Zuckergehalt
gut , teilweise sehr gut .

Der Rheinhafenverkehr in Basel zeigte im Sep¬
tember einen neuen Aufschwung , und zwar betrug er
146 513 Tonnen gegenüber rund 48 000 Tonnen im
gleichen Monat des Vorjahres . Davon gingen 139 413
Tonnen Güter über den Rhein -Rhonc -Kanal und
nur 7100 Tonnen über den Rhcinstrom selbst .

' Der
Verkehr in den ersten neun Monaten 1983 betrug
1875 505 Tonnen , das sind rund 300 000 Tonnen mehr
als in der gleichen Zeit des Vorjahres .

Die Notenausgaverecht « der Privatuoteubanke »
sind sür das vierte Vierteljahr 1933 unverändert be¬
lassen worden , und zwar für die Bayerische Noten¬
bank unb die Sächsische Bank zu Dresden mit je
70 Mill . Rm . , für die Württembergische Notenbank
und für die B a d i s ch c B a n k mit je 27 Mill . Rm .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 13. Oktober . sFnnksprnch .) Amtliche Pro -

duktennotieronge » <für Getreide und Oclsaaten ie
1600 Kilo , sonst je 100 Kilo a ) frei Berlin . b > ab
Station , ölhaltige Futtermittel einschlicbl . Monopol -
abgabc ) : Weizen : Märk . <76—77 Kg . ) a ) 189 bcz .,
gesctzl . Erzeugerpreis : W . II 177 , W . III 180, W . IV
182 ; ruhig . Roggen : Märk . <72—78 Kg . ) a > 158
bez . : gesctzl . Erzeugerpreis : R . II 142 , Handclspr . — ,
91 . III 145 , Handelspr . 147 bez. u . Brief , R . VI 147 ,
Handelspr . 149 bcz . u . Brief ; ruhig . Gerste :
Braugerste , feine neue a > 190—197 , b ) 181—188 , Brau¬
gerste, gut a ) 184— 189, b > 175— 180, Sommergerste ,
mitll . Art und Güte a > 168— 175 , b ) 159—166, Win¬
tergerste , zweizeilig a) 165—175 , b ) 156— 165, dito
vicrzcilig a> 157—164 , b ) 158— 156 ; ruhig . Hafer :
Märk . a ) 147—155 , b ) 188—146 ; ruhig . Weizen¬
mehl : Auszug 0.406 Asche <0—41 % ) 31—30 ; Vorzug
0.425 Asche <0- 50 % ) 30- 31 ; Bäcker 0.79 Asche <41
bis 70 % ) 25—26 (mit Auslandwcizen 1—2.50 Rm .
Aufgeld ) ; ruhig . Roggenmehl , 0.82 Asche (0 bis
70 % ) 20.75- 21 .75 ; ruhig . Weizcnkleie 11.10- 11 .35 ;
stetig . Roggenkleie 10—10 .20 ; stetig.

Viktoriaerbsen 38—42, kleine Speiseerbsen 81—54,
Futtererbsen 19—20, Leinkuchen 37proz . ab Hbg. 16.20
bis 16.80, Erdnußkuchen 50proz . ab Hbg. 15.70—15.80,
Erdnußkuchenmchl SOproz . ab Hbg. 16.20 bis 16.30,
Trockenschnitzel Par . Berlin 9.80—10.10 , extr . Soja ,
bohnenschrot 46proz . ab Hbg. 13.70, dito 46proz . ab
Stettin 14.10, Kartoffclflockcn Parität waggonsrci
Stolp 18.60—13.80 Rm . Allgem . Tendenz : ruhig .

Sonstige Märkte.
Magdeburg . 13 . Oktober . Weißzucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen 31.25.
Oktober —Dez . 31 .40 u . 31.50 91m . Tendenz stetig. —
Terminpreise sür Weißzucker linkl . Sack frei Scc -
schiffscitc Hamburg sür 50 Kg. netto ) : Okt . 4 .20 Br . ,
8.90 © . ; November 4.26 Br . . 3 .90 G . ; Dez . 4.20 Br .,
4.— G . ; Januar 4.30 Br . , 4 .10 « . ; Fcbr . 4 .40 Br .,
4 20 G . ; März 4.60 Br . , 4 .40 © . ; Mai 4.80 Br . .
4 .00 G . ; August 5 .10 Br . . 4.80 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 13. Okt . Baumwolle . Schlußkurs :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 10,71 Dollarccnts .

Berlin . 13. Okt . sFnnksprnch . ) Metallnotiernnge »
sür je 100 Kg . Elcktrolytkupfer 48 Rm . , Original -
hnttenaluminium , 98 bis 99 % in Blöcken 160 Rm .,
besgl . in Walz - oder Drahtbarrcn , 99 % 164 Rm . ,
Rcinnickel , 98— 99 % 330 Rm ., Antimon -Regulus 39
bis 41 Rm . , Fcinsilbcr <1 Kg. fein ) 35.25—38 .25 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 13 . Oktober 1933 ( Funk .)

Geld Briet Geld Brief
13. 10 . 13 . 10 . 12 . 10. 12. 10.

Suen .-Air . 1 Pes 0 . 963 0 .967 0 -963 0 -967

Canada 1 k . D . 2.717 2 -723 2 -717 2-723

Konstant lt . P 1 -978 1.982 1-978 1 -982

Japan 1 Yen 0 .767 0 .769 0 -769 0-771

Kairo 1 Bcr. Pf . 13 36 13 - 40 13 -38 13 .42
London 1 Pfd . 1298 13 -02 13 -00 13 -04
Neurork 1 Doll 2782 2 -788 2-787 2-793
Rio de J . IMilr . 0 .227 0-229 0-227 0-229
Urueuay 1 Peso 1 -399 1 -401 1-399 1 -401
Atnsterd . 100 G . 169 -18 169 -52 169 -23 169 -57
Athen 100 Dreh . 2-393 2 -397 2-393 2-397
BrUssel 100 Ble . 58 .41 58 -53 5845 58 -57
Bukarest 100 Lei 2-488 2-492 2-488 2 -492
Bndn . 100000 Ki . — . — — — - — — . —
Danzia 100 Gl . 81 .69 81 -65 81 -69 81 -85
Heisafs . 100 f . M 5 -734 5745 5 -734 5-746
Italien 100 Lira 22 -04 22 -08 22 -03 22 -07
Juaols 100 Din . 5 -295 5 -305 5 -295 5 -305
Kowno 100 Litas 41 -56 41 -64 41 -56 41 -64
Kopenh . 100 Kr . 57 -99 58 -11 58 -09 58 -21
Limb . 100 Esc . 12 -69 12 -71 12 -69 12 -71
Oslo 100 Kr . 6523 65 -37 65 -33 65 -47
Pari * 100 7rcs . 16 -42 16 -46 16 -42 16 -46
Pra * 100 Kr . 12 -43 12 -45 12 -44 12 -46
Island 100 i . Kr . 58 -74 58 -86 58 -84 58 -96
Rica 75 .17 75 -33 74 .93 75 -07
Schweis 100 Fes . 81 .20 81 -36 81 -24 81 -40
SoQa 100 Lara 3 -047 3-053 3-047 3-053
Spanien 100 Pos . 35 -06 35 -14 35 -06 35 -14
Stöckli . 100 Kr . 66 -98 67 -12 67 -08 67 -22
Roral . 71 -43 71 -57 71 -43 71 -57
Wien 100 Schill . 48 -05 48 -15 48 -05 48 -15

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmarkt
vom 13. Oktober . London —Kabel 4 .65% , London —
Paris 70.28 , London —Brüssel 22.29% , London —Am¬
sterdam 7. 70% , London —Mailand 59.06. Tägliches
Geld ■ 4%—4 % Prozent , Monatsgeld 5— 7 Prozent ,
Privadiskont 3% Prozent in der Mitte .

Züricher Devisen vom 13. Oktober . Paris 20,28 % ,
London 16,04 , Neuyork 3,44 , Belgien 71,90 , Italien
27,15 , Spanien 43,20 , Holland 208,15 , Berlin 123,10 .
Wien , offiz . Kurs 72,53 , Wiener Notenkurs 57, Stock¬
holm 82,70 , Oslo 80,60 , Kopenhagen 71,85 , Prag
15,34 % , Warschau 57,75 , Belgrad 7, Athen 2,96 , Kon-
stantinopel 2,47 , Bukarest 8, Helsingfors 7,05 , Japan
0,94 .

Der Londoner Goldpreis vom 18. Oktober beträgt
sür ein Gramm Feingold 2,78857 Rm .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse

12 . 10. 18. 10.
Stenerguts cheine .

Btldaflut * 87 .187 .20
0t .lIfO . l934 100.1 100.2
. . . 1933 92 .7 92 .8
. . . 193685285 .3
I . . 1937 80 .2 80 .3
I I I 1938 77 .177 .2

Festverzinsliche ,
» ltbesift 78 77 .1
Neubesitz 11 .511 .6
6% « chatzan
Dt .Reich 23 67 .5 63 .5
6 1—5 $ 100 i2 °
6(71Seiift,29 99 .2 99
6 Seid)* 27 89 .2 89 .2

» d
"
u

®
Ä

K
87 87 .1

6 » teuft. 28 101.4101 .3
6 Schah 301 100 100-1
6 Baden 27 89 90
6 San . 27 91 .7 91 .7
6 Sachsen 27 88 .5 87
7 Thür . 26 86 .7 55 .7
6 « oft 3011 99 .8 100
Ediufta .1908 7,85 7 .90

Mo . 1909 7 .857 .90
dto . 1910 7 .85 7 .90
Mo. 1911 7 .85 7 .90
dto . 1913 7 .85 7 .90
dto . 1914 7 .85 7 .90

Pfnndbr .öff .rechtl .
Pr . Pfandbrief «» !!.
6 (8) Stifte 4 88
6 <81 . 13 u . 1587 5
6 <81 . 17 u . 1888
6 <81 . 19
6 (71 . 10
6 (71 . 21
6 <71 . 22
6 (81 Komm. 16
6 (81 Ramm. 20
f (71 Ramm. 6

Obligationen .
6 <81 Hatsch RM . 88 .2
6 Rruw 27 RM.
5 Rft .M .0 .
6 (71 « taftlw.
6 HudertteB.
6 Färbend .
Hypothek . Pfdbr .

Bcrl . Hyvothckenbk .
6 (81 Seifte 15 87 .7
6 . 10 87 .7
iV, (4% ) LI,u. 88
6 <81 Romm. 4+580 .5
6 Ramm. 3 —
Nordd . Grnndkrebii
6i81Sei.14. i7 .20.2187 7
8 (81 Seifte 22- 2437 7
6 <71 . 8. 11,1388
6 <81 Rom. 23 60
Prclib .Ceutralboden
6 <81 Seifte 24 86
8 <81 . 28 87
8 <8/71 . 28 « 86

(4V41 . 26 910.86 .5
6 (81 Rom. 28 28 79 .7
6 (7m « alb 86
6 (7(41 . Ram . 179 .7

12. 10. 18. 10 .
Pr . Pfandbriefbank
6 (81 Seifte 47 86
6 <81 . 50 86
6 (81 Ram. 20 78 .7
RH.W. Bodenkredit
6 (81 Seifte 4 u.to .87 .5
5 (81 . 16 87 5
6 (71 . 7. 917 87 .2
8 (81 Sam . 7 82

Rosgenrente ».
6 (81 « old +
8 (81 ba. 4—6 +
5 bo . 1 +- 2 79 .5
Westdeutsch« Boden.
6 <81 Seifte 20U.2286 .5
6 (71 . 24—2686 2
6 (8) Rom . 21/2180 .7
6 0taft !t . Mannft . —

Anslandsrenten .
5 Wies. abg. 6 .6 6 .8
4 Mes. ab, . — • 4 .1
4V4£># .« U4 10 80 10 .6
4 „ Gold 14 13 .9
4 fift .Rtonet - —
4M, „ « ilb. 0 .65 0 .65
4 Tuet . Ad . - -
4 . Bagdl g joiiao
4 m 5 .30 5 .20
Xürtcnlofe 5 5 -2

88
88
88
88
81 .
81 .L
81 .5

87 .3
69 .7
67
9(
110

4^ Nag. 13

^ ° '8a .d
4

3 .90 3 .90
4 .50 4 .10

„ „ „ 4 .304 .15” St . 10 4 .05 4 .25
„ lle . n. 0 .20 0 .20
öSofiaStadt — —
Anatol .IAei — —
. lu .II5ei 24 .7 25
„ Iu .IIlet 24 .7 25

5 Tehnant . 2 .5 3
4V4 . - 2 7

Verkehrsweite .
« @.» erteftt 42 41 .7
« Bo.üololft 77 .5 77 .1
Baltimore — 19 .5
Canada 23 .2 —
D.Eisenb.B. 37 .6 38
7Reich «b.« z ? 9 .2 99 .5
Hapag 11 .111 .3
Hamb.Hochb 62 .6 63 .5
Hamb-Süd 23 22 .6
Hansa 16 18
Rord .Lloyd 12 12 . 1
Süd .Eisenb. — —

Bankaktien .
Adea 40 .2 40
Bad . Bant
BanlCl .W.
Brandant
Bayr . Hyp.

61 62 .2
81 .5 83
65 64

„ Bereinib 100 100
« erl . » dlg. 83 83 5
Commerzbl. 40 .7 40 .5
DanzigPrio 26 —
TI . « fiat. - 110
DD-Bant 42 .5 42 .5
DtCentrBo « 64 .7 64 .2
GalddiSlant - —
Dt.Hftp.BI. 63 .7 63 .7
. Ueberkee 24 24 .2

Dresdner 34 .5 —

12 . 10. 13. 10 .
Lux .Anter . — 1 .10
Meiu .Hypa. — 71.7Mitt. Baden — —
5«. Credit - -
ReichSdant 146.0 143
Sft . «npatft . 96 96
Rhw.Bad . 85 87
Süchf .BodC - 79 .5Süd.Baden — 68.7
Weftd .Bad. 68 -

Indastrieaktien .
«cenmulat . 164.7 164 6
»tu. 30 30.2
A.E .G. 18 18
Alsen -Bem . — —
BinmendPa 50.2 54 5
Arnperw. 86 86
«nft.Raftie 65.5 67
AschafsBrLn40 —
„ BeOftaff l §.6 20

AugSb.RM. 45 .2 48
BachmLade — —
Basa» 17 16.7
Bas» « .« . — —
Baftel.Werti — —
B .M .W. 123 123
Baft.Dpiegel23 .2 24 .5
Bemberg 39 42.5
Berger Tsb. 136.6 141
Bergm. El. 11 ^
Bi.Gnb.Hut — —
> Hai, | 2 32
. RrlSrJnd 67.5 -

, Rrltüicht 113.3119 .6
„ Masch . b7 56
« SicutoSe 25.2 27.5

Berti, .Mess . ~ -
Bet-Manier 74.175

12 . 10. 13. 10 .
BranRilrnb 103 103
Bubiag 150 180.0
Brschw .« « .

s.Andnftrie 94 .5 94
» remBeggft — 74
Brem .Walle 146 143
BrawnBad . — —
BnderuS 66 .5 66 .7
Busch apt. — —
Bftl-Suiden 45 47 ^
Cftari.Waff. 70 70 .7
Eftarl .Hütte +- +
J .G .Eftemie 136,7 135,3
,, 50% 6e, 122 121

Cft .Bmkau
70 72
57 .5 56 .5- 64

- 33 .6

30 .2 30 .2
166.5 152.6
39 .5 -

Grünau
> Heftden
„ Gelsen ».
. fliftert
, Schuster

Cftillingw.
Eftade
Cane.Berg
» Chemie — "
„Spinnerei "

CantGummi 132 132
Linaieun 34 .7

Daimler 27 .2 28 -5
Dt -Atl.Tel. 96 97
. Säten 51 -
„ Bann,in . 70 .2 72
. CantGa » 101 100.7
„ Erd »! 96 .6 97
. Rubel 47 47 .5
» üiiialeun 38 .6 40
. 1 »« * . - 7 .75
„ Schacht - —
„ Spiegel 50 50
. Stein, . — 62
. Tafelglas 90 -5 90 .5
. Telefon 48 .5 49 .5

13 . Okt .
1933

12 . 10. 13. 10.
Dt.Tonstein 34 .7 34 .7
» Elfenft.

Dortm . » « .
. Sitter

Nnionbe.

36 .7 37 .2
146 -
72 71

- 181
DSdCftramo . 4 7 , J -l
„ fflatbine

, L»z.Schnell z 18 -2
Düren Met. 60 “
DüNHöfet

Dhlbwdm . 12 .7 12 .7

linÄ KU
Eiienb .Ber». ' 4 74 .5
ElettrDreSd 2i ° 3? .5
(fl .Sielet . 76 .5 76
El -Llegnih - 123
ElSchleNen ' 4 .7 76 .7
EiLichiRr 92 .5 90 .3
SnffelhBrSu 84 84
Errz .Union 67
Erdmatmöd . r * ~
Erlang .Bra . vd .S 70
EschweilBg.
Falkenftein

sseldmühlc
^ eltenGuill.
FordMotor
GeilinffCo.
Gelscnbcrfl
Genschow
Germ.Ccm
GereSHGla
Geffürel

56 54
117.6 H7 .6
54 .6 56 .2
43 .5 43
39 ~

49 .349 .3

41 .2 41 .2
40 42
74 73 .7

- 52Gildemeifter
Gsadb.Wolle lv4 105
StaSSchalle -

12. 10.
Glanz .Zuck.
SIüllautBr .
Goedftardt
Saidschmidt
Göri .Wngg
Grihner
Graftmann
Grün Bill .
Grnschwitz
Gnanaw .
Haberm.G.
Hallethai
Hageda
HalleMasch.
Hamb-Ei - .
HarbGummt
Harpener
HedwigSh.
HeldenauBa
HeilmLitirn.
HeineCo.
Hemm .Zern .
Hilpert
HindrAuffer
Hirschbg .Led
Hoesch
Hoffm.St .
Hafteniahe
Halzmann
Hotelbett.
HutaBreSi .
L.Hntschent
HütteRayser
Ilse Berg
da . Gcnnft
And.Pianen
FülichZnder
AnnghanS
RahiaPor, .
RallChemie
. « scherSl.

RlSltner

18 . 10 .
89 .5 92 .1

62 62 .5
41 .740 .6- 15 .8
15 .815 .7

161.5 -
77 .2 77

54 55
34 337
59 68
49 .5 -
99 .8 100 6

- 19 .3
82 .2 82 .2

6 5
20 -
111.5 111.2

105.6 -
55 .2 55 .3
80 .5 80
12 .7 13 „57 59 2
35 35 .5

- 46
27 .2 27 .2
+ +

96 97
40 .5 41

25 25
6 .5 6 .6

81 .2 80 .7
111.6 113.5
53 .1 54 .5

12. 10. 18. 10.
C .H.Rnarr — 179
RShIm.Strl . 126 .5 128 .6
Ratsw .u .che 69 -7 70 .1
RalbSchüle — —
RallmFanrd — —
RSIn .GaS 58 .5 57
RSnWilftelm - -
RititzLeder 59 59
Rr .Tftür . - -
Rronprinz — —
RnnzTreibr — ^
RüpperSb.
Lahmeyer 116.6116 .1
Laurahütte 15 .115 .1
Leipz .Nieb. 32 .5 32
Leopoldgr. 33 .5 33 .2
Linde« EiS 62 .2 63 .2
Lindftrüm — —
Lingnerw . 79 .7 79 .7
Magd .Berg 33 —
Mannesm 53 53 .7
ManSfeld 23 23
MarieConf . - —
MarttRüftlft 57 56
Maschb . llnt . 37 37 .7
Bnckan-W. — —
Mas .Hütte — ~
Mcch .Sarau ” —
Mech .BIltan — —
Mert .Wolle 67 —
Metallges. 52 .5 52 .7
Meft .Ransfn 46 47 .5
Me, A. .G. r ~
Miag 47 47
Mimosa 166.2186
Mitteistahl 62 —
Monteeatinl 30 .5 30 5
MüIft.Berg 67 -
MüllerGnm — —
Natr -Zellst . 18 18 .8
Aedarwerle 70 .5 70 .5
NLansRohIe 110.2 141
Nord .El« 61 .5 60 .5

12. 10. 18 . 10 .
Rard .Trikot — —
NardseeHach34 33 .7
NardwRrast — —
Lberbedarf 5 6 . 1
Orenstein 27 .3 28
PhönisSs . 33 .8 33 .6
„ Bräunt . 73 —

Pintsch - -
PlanenGard 34 .2 34 .5
„ Tüll — —

Polyphon 17 17 .2
PoppeWirth — —
Prenftengr . — —
Sadeb .Es». 140 137.6
Rasquin — “
RathffeberW — —
RauchWalt. — —
Reichelbrn» 137.8135.6
ReicheltMet. — 30
Neinelter — —
Rheinfelden — —
RH.Brannl . — 182 6
. Elettra 30 .5 81 .7
. Metall - 86
. Spiegel 42 .5 45 .5
h Stahl 75 75. 3

R.W.E. 81 81 .7S .W.Ral» 50 -
NW. Stahl - -
NichterDad. 15 .5 14
Rieb.Mont. 75 76
SiedeiHaen 25 .7 25
Roddergrnbi — —
Rasenthal ZI —
SaliftBudet 59 .7 tzg
Rückforth 40 .5 40 .7
Rütger » 48 6 49 .7
Sachsenm. 36 36
. THLr .Ptl . - -
. webstuhl 28 .2 —

Sachtleben — —
Salzdetfurth 169.6 —
Sangerhans — —

12. 10. 18. 10.
Sarai « 64 66 .2
Danerbrey 3 3
Schering + +
Schieft .Desrs 44 42 .5
Schlegclbr. 74 .7 —
Schl .Berg-B — —
„ B .Benth . 69 .5 70
„ El . B 93 92 .7
» Porti . 50 48
SchneiderH. 39 .5 39 .7
SchSflerhaf 111.7 142
Schönebeil — —
Schö « » . — —
Schub.Salz . — 108.6
Schmiert ei. 89 .2 89 .5
Schultheift 90 .190
F .Schnl, jr . 38 39
Schwabenbr — 118
Seid .Ranm . — —
SlegerSd. 42 .5 43 .5
SlemenSGl . 36 36
SlemHalSle 137 13S.8
SinnerAG . 61
Stadtb .Hütb — —
Staftf .Chem — —
StadLCo . — —
StöhrRamg . 99 .5 93 -5
Stolb .Bint 29 —
Stollwerl 72 .5 72 .5
Süd .Fmmab 3 3 .3
„ Bude» 161.2 I63

Toll,Conrad — —
Thöri Del
Th . (fieltt .
* GaSLpz.

lieft RiUti
TranSradio
TripiiSPor »
TritonW .
Triumph » . — —

p. Tuche 72 -5 —
TnchAachen 92 .5 —
TüllFlöfta — 42 .5

101 100.7
15 .2 15 .6

3 .7

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt . Wertb . —
6 ReichSanl. 89
« ad. Staat 90 .
6% « eff. Bll »». 86 .!
« ltbegft 76 ..
Neubeüft 11 .
Schuft«. 1908 7 .91

dto. 19(.9 7 .91
bin. 1910 7 .91
dto. 1911 7 .91
dto. 1913 7 -9(
dto. 1914 7 .91

1 Bagd . I . 5 .1
1 „ II 5 .1 '
Bolltürten 5 .3
5 Me», inn . 4
5 . Luft . —
3 . Silber 3 .1
4 OirrigaÜon —

Stadt Anleihen .
6 Bert . 24 72
B Darmft . 26 74 .
7 Dress . 26
1 Frantf . 26
6 Heidelb. 26
8 Ludwig«!,. 26
8 Main » 26
8 Mannft . 26
GMannft . 27
8 Dior,ft . 26 .

74
72
76
70 .2

8 Birmas . 26 76 .5
8 B .-Bad . 26 -
Sachwertanleihen

(ohne Zins )
6 B . -Bad .Hol , 24 8 .55 Bfandbr . Gold 2 2
6 Sroftt . SRftm. 23 13 .1
5 Kefs.BaltS .Ragg . —
6 Mftm.St .Raftl.23 13 .7
5 Stäl ». Hpp. 24
5 Rhein. Hpp . 24 —
bKestwertb. 2 30
7Bad.Ram .Gald26 81
8 . . . 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz . Hnvoth .-Bk .

8 Seifte 2- 9 90 .2
8 M 13 90 .2
8 . 16- 17 90 .2
8 _ 21- 22 90 .2
7 , Said 11 90 .2
6 . 10 90 .2
4 Lignit,, e. 89 .5
4!6 » m . —
Rbein.Hnvsthekenb .

8 Reihe 6- 9 87 .6
8 . 18—25 87 .5
8 . 26- 38 87 -5
8 , 31 37 -5
8 . 35 87 .5

8 Gald R. N . 4 82
7 Gald S . 10- 11 87 .5
7 Seifte 17 87 .6
6 . 12- 13 87 5
4% Liquid. 89 .7
Württ .Hypotbekenb .

8 Serie I a . II 92 .5
Kürtt . Crcditvercin
8 Seifte 1 94 .7
8 . 3 92

4V4Anatolier —
3 Salon -Monastir 2 .6
5 Tehnantepee -

Bankaktien .
12. 10 . 13. 10.

Adea 40 .5 40 .2
Bad .Banl 114.5114.6
« raubt . 81 .5 82 .5
BapBodentr 118 118
. Sppo . — —

Berl .HdlSg. 83 .2 83
DD.Bant 42 .5 42 .5
D.Sdp .Mein 75 72
Dresdner 34 .5 -
Psrantlnrter — 77
srf .Hppath. 74 .7 70 .2
Ln, . Bant — " ,
Oelt .Rredil - 0 08
Bfalz .Sypa 70 70
SeichSbont 145.614 ' .!:

12. 10. 13. 10.
Sftein .Hppa — 96
Süd .Baden — —
Wtb.Naten 96 96

Transportaktien .
SeichSb .Bz. 99 .5 99 .5
Hapag 10 .611 .3
Seidelb.St . — —
Llopd 11 .212 .3
Baltimore — —

Industrieaktien .
Lülvenbrän 202,6 200
Ä . 44 .5 44 .5

iS » , öl
'

51
. «Bulle — -
Sldt Gebe . — —
A.E .G. , ,7 , , ~
Bad .Masch . 116116
Ban -Spiegei — —
Bergm .El . — —
Brem.Bel . 72 72
BrawnBad 11 11
Cem -Heidlb 73 73 .5
Daimler 27 .2 29 .6
Dt. Erdöl 97 .4 96 .7
. GoldSilb 171.6171 .2
, Linoleum 39 39 .7
„ Verlag 62 62

DhferftWid 12 .5 12 .6
El LIchtlralt 93 .2 SO 1

Llrlrrnna - • 77

12. 10. 13. 10.
Enz. Union 67 67
Eftl . Wasch . 207 21 -5
FaberLSchl —
Ol.G .Farben 117113 .7
sheinm .trett . —
Felt .LGnill . 44 -
Frls . Hot - -
Geiling — —
Gessürel 74 .5 74
Goldschmidt 41 41 -5
Griftner 16 —
Krün Bi« . 104.6 164.5
Hafenmüftle — —
HaidSNeu 10 10
Hansw.gsüff Zt) ZO
HilP.Armat — —
HirschRupI — —
Hochtlrf 86 -5 87 .5
Halzmann 56 .5 60
Fnag - 27
sllunghan» 25 25
RleinSchanz 42 42
Rnorr C .H. 175 176
RalbSchüle - -
Ranl .Braun 40 5 —
Rrauftlot — —
Lahmeyer 117 5 —
Lechwerte 67 7 -
Lud.Walzm - -
Maintraftw . 55 .5 57
Metallges. 5Z.8 54 -5
Mez A .S . -

' Miag 47 .5 4 ' .Z
Dis Bnidiziffern >/„ >/t, */„ ’/t,

’/8 werden künftig durdi eins ne7 . . iutt '
.s ‘

i»! ! e In’ /te ’ diiie », aiso b

12. 10. 13. 10.
MonnuS _ 33 .5
Mat .Darmft. Zg zg
Ne -karwerke 69 .5 69 .5
Left.Eisenb. 4 4
Reiniger G. * 0 50
RheinElelt gz 5 gh
„ Stamm 80 .7 -
RöderSebr . 37 37
RütgerSw. 49 495
Schlink — —
Schnell lfran — —
SchrStempel 4$ 48
Schnckert 90 .5 90
Seil Wollt - -
SiemHalSte 137 -
Sinaleo 38 38
Süd . Bürtet 162 -
Dlraftftaft 55 56
Thür . Lief . _ 70
Ber .Dt .Lei gz gz
» Faft - -
Boigt Hill . 14 14
Bolthom — —
Wolfs. W. - —
Württ CI . - -
BellstAschasf 19 20

Memel 16 .516 .5
Waldhot — —

Montanaktien .
BndernS — 66
Eschweiler — —
Oielsenlsrch . 49 7 -

eiS ’»U-5swe ‘’ sif 7 ? . l

12. 10. 13. 10.
Harpener
Ilse Berg
RaliAscherSi
„ Salzdets.
„ Westereg .
Rlölluer
ManeSm.
ManSfeld
Phönix
Sh .BrannI
Rheinftnhl'Uieli.Mnift .
« alz Heilbr
TelluS
Lauraft.
Brr . Stahl

Veraiclicr
Allianz
sfrankona

, 300er
Mannheim

83 83
124 -
113.6 113.2- 158

- 113.6
53
53 .5 53 .7

- 22 .5
33 .5 -
130.2 133.6

7K5 75 .5
186 186
- 16 .2

33 .7 33 .1
ungsakt .
198 198
110116
330 348
- 23

Zeichener . lärung :
f— (ein Angebot u .

keine Nachfrage
* — ohne Umsatz
8 repariert
f erkl. Dividende

Biet) i,,io x rat.
O foiiUeillcvie
» an -l L -gll '» äie
© —

12. 10. 18. 10.
Union chem. — 71
Barzin .Pap . 6 .3 —
BerSPielkari — —
Ber .Baufteir — —
„ Böhler». - -
„chem.Chari . — —
. Dt .Rillrt 65 65
„ Glan, »off 44 44
« Gothania
„ Lauf .GlaS "" ^
„ MetHaller 16.7 17
> Schimisch . 58 55 .7
„ Smyrna — —
“ Stahl 33 .6 33 .1
. Sftpen — —
Biltoriaw . 32 .2 -
Bogel Tel . 47 .5 47
BogisWolf - —
Bogtl . Spifte Z5.5 —
BoigtHössn — —
Wagner Co. 45 44 .5
Wanderer 75 77
WassGelsent - 100 6
Wenderoth 30 31 .5

12. 10. 18. 1».
Wefteregeln 114 —
Weftf .Draftt - 6?
Wiüül .A. — 1 - 1
WistiierMe«. 68 .5 68 .5
Aelft -Aton 47 48 .5
Beitz.Masch . — —
Bellft .Ber. 2 .2 2-2
. Waldho, 32 .5 33 .5

VcrsichcrunRen
A..Mü » chs?e 950 958
Aach.Rllllv. 152 -
AllStuttBer 199.6 198
Mo Leben — 194.8
Lp,-Feuer — —>
Magd . . 318 —

» Leben — —
Mannftvers . — —
Thur, « . - 675

Koioniaiwertc
Dt.cstnsr . — 29
Neuguinea 98 —
LtadiMine 10 .7 10 .6
Schantung 31 .5 31 .5

Berliner Schlußkurse
im variablen

Anleihen .
Mtbesift 77 .8 77 .6
Seuftefift 11.4612 .06

Verkehrs werte .
AG f. Bert . 40 .7 42 .5
All . Lolai — —
Canada — —
7 ReichSbB, 99 .2 99 6
Hapag 11 .211 .6
Hamb. -Süd — —

lötMlo ftb 11 .812 .2

Ltavi - 10 .8
Banken

Bt . ei . W. - 62
„ f . Brau — 82 7
SeichSbabg. 144.6 148

Industrieaktieu .
ANnmul. 164 —
Alu - 31
AEG 17 .8 -
BMW - -
Bemberg — —
BergerTiel — —
Bert . RarlSr 65 -5 69 .2
„ Rra» Licht H9 .2 120.5
Berl .Masch — —
Brl ..Bril . ~ -
BudernS “ —
Cha .Wasser — 71
Chade — -
Ct-Gummi — —
Gt-Sinol -
Taiml -Benz 27 29 .5
Dt.At .Tel. ~
. CantGa » 100 101
. Erdöl 96 97
, Sinai . ~ —
. Cifenft. - -

Eintracht “
El . Siefet . - 77
. Licht -Rr - A3 ?

. Schienen 75 80
KnnclbiuM -* —

Farben -107 119
^ eldmtililr - c "‘

l usw .

Verkehr .
sfeltcnGuill
Gelsent.Bg.
ScssLrel-L.
Goldsrtim .
Hamb. El .
tarpener

oesch
Halzmann
Hotelbetrieb
sslse Berg
„ Sennft

FunghanS
Rali -Chem
, AscherSi

Rlöllner
RolSwerle
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr.
Manneom.
Mandseld
Muag
MaxlHütte
Metallges.
Monleeat
Lre » stein
Pböni ,
Polyphon
RH.Brannl .
„ Eleltro

.Rheinftahl
R .M .E.
RütgerS
- alzdetf.
Trtll .Berg -B
„ Eleltro

Srtsub -Salze
Schullert
Schultheift
DieinHalSle
StöhrRgaru
Stolb .Binl
Thur .Ga«
LeonhTIeft
Brr .Stahl
Bogel Tel.
Westeregeln
gell -Waldh.

48 .2 49 .1
73 .7 74 .7

- 101.2

5* 2 5Ü7

- 26

53 -
69 70 .5

_ 118.6

52 .7 3
36 .7 38 .5

27 .2 29 .5
32 .7 33 .6

180 -
80 -
74 .2 -
80 .5 -
48 .8 50 .2

139.2 137.6

32 .6 33 .1
47 -

- 34



B

Heute nur 5 und 8,30 Uhr
Sonntag 2, 415, 630, »4s Uhr

Hitlerjunge Quex
„Unsepe Fahne flattept uns voran " !

Badische Lichtspiele
Kartenvorverkauf: Bahnhofstraße 9, Telefon 4560 ; am Sonntag

ab 11 Uhr Konzerthauskasse .

■i Sonntagy2 3 unr ■ ■ ■
rrankonia-W Framonuplatz

eingarten

StMgarten-Mftmlrant
Bekannt gute bürgerliche Küche1

Menüs zu mk . i .-. 1 .30 und 1.50
Reiche Auswahl an Spitzenweinen 1

Monlnger Export
Jeden Samstag und Sonntag:

Tanz-Unterhaltung

Die Staatslotterie billigen versuchen Sie Ihr Giochl
Trotz bedeutend herabgesetzter Preise ausgezeichnete Sewinnmbglichkeiten . Es kostet :

Vs % V, V,3 .- 6 .- 12.- 24 .-
B. HOLZ, Karlsruhe I. B

Ziehung der 1 . Klasse 42/268 . Lotterie am 20-
und 21 . Oktober 1933. Bestellen Sie bei
Staatl . Lotterie - Einnahme

Telephon 352t
Postscheckkonto Hilf

Korsett-Reparaturen
waschen und ändern
billigste Berechnung, tadellose prompte Bedienung

Schutt ! Erbprlnrenstraßo 31 , I., links

Sonntag , den 15 . Oktober , von 11—12i/4Uhr :

Morgenkonzert (Kein
Von 15 ^ —18 Uhr :

„ Ein Nachmittag bei Johann StrauB “
Neues Philharmonisches Orchester .
Sonntags verbilligte Eintrittspreise .

COLOSSEUM
Ab heute täglich 8 Uhr , Sonntags audi 4 Uhr
lOOOfachen Wünschen entsprechend, Gastspiel

Emil Reimers
■UM * nriiniirt

Sie sehen efh vollständig neues Programm !
3Stunden lachen , toben u. schreien Sie !

PhDnixSonntag, den 15. Oktober
nachm . 3 Uhr
Phönix -Stadion

Gauliga - Verbandsspiel

v i r Mannheim
1. 15 Uhr Mannheim II — Phönix II

Der große Erfolg ! 2. Woche !
Jan Kiepura singt :

Ein Lied für Dich !
Jenny Jugo , Paul Kemp , R . A. Roberts, Paul Hörbiger, Ida Wüst ,Hans Junkermann
Beginn : 4 .00 , 6 .15, 8 .30 Uhr. Jugend verboten

Der größte Film des Jahres !

Der Film einer Generation
Selbstverständlich in deutscher Sprache.

4 .00 6 .20 8 .40 Uhr

Ein Heimatfilm voll starker Fröhlichkeit!

Jii am Sonntag aM die Dorlmusik spielt
“

mit Maria Paudler, Harry Liedtke, Else Elster u . a.
Anfangszeiten : 4 .00 , 6 .15, 8 .30 . Jugend zugelassen

Kathol . Pfarrgemeinde St . Bernhard
. = =Karlsruhe -Ost .

(Hevzluhe Einladung. an Atöe !
zu dem am 14., 15. , 16. Oktober
in den Sdlen des „ Burghof “ Karl-
Wilhelmstraße (Straßenbahnhaltestelle
Parkstraße) stattfindenden

• Wohltätigkeits-Herbstfest •
Beginn jeweils nachmittags 3 u . abends 8 Uhr . Samstag nachm . 4 Uhr

— Frohsinn und Freude , Llod und Musik —
SPIEL und TANZ

— Billig « , gute Bewirtung —

mtwm
StimtWeater

GamStaa . b . 14 . Olt .
CI 3. Derct!che Bühne

Sonderring
(TH . - Gem . I 701—800

mrd 1201—1800 .
Der aroke Tanzeriols

Tänze nsdi
klassischer musik

Choreographie mrb
Leitung : Krattna .
Dirigent : Kuntzich ,1. Suite im alten Stil :

2. Tanz ber Kurien u.
Schatten : 3 . Smnn « .
4. De vrofunbis : 5.
Nächtliche Szenen : 6.
Joh . Sf raust . Tänze :
I . Wiener Bonbons :II . Pizzicato . Polka :

III . Tritsch- Dratsch,Polka : IV . Wein .Weib, Gesang .Mitwirk « rrbe :
Das ganze Ballett .

Anfang 20 Uhr .Ende 22 Uhr.
Preise B (0 .60— 3.90 ) .

So . 15. 10. : Morgen ,
leier : Theodor Kör¬
ner . Abbs . : Ter Waf¬
fenschmied v . Worms .

Km KonzertharrS '
Keine Vorstellung.

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
An Stelle des ausgeschiebenen Feuer -

schauers August Meinzer in Knielingcnmürbe unterm 2« . September 1933 der staat¬
lich geprüste Baumeister Wilhelm Hauer in
Kuielingcn zum Keuerschauer für die Ge¬
meinden Eggenstein , Forchheim, Hochstetten ,
Knielingen , Leopoldshafen , Linkenheim,Teutschncureut und Welschneureut ernannt
und heute aus seinen Dienst verpflichtet.

Karlsruhe , den 8 . Okt . 1933.
Badisches Bezirksamt .

O . Z . 31 .

Samstag u . Sonntag >
im roten Saal

Gesell . chafts -

1TANZ 1
Hbennenten

inferieren uorteil-
haft im » Karlsr.

Tagblatt».

Für b . Neubau einer
Markthalle beim alten
Babnh -of ist di«

DMeckuilll
iin Biiumcnvavoc )

in vergeben .
Vordrucke können

beim Stadt . Hochbau¬
amt . Rathaus , 3 . St . .Zimmer Nr . 123, ab-
aeholt werden . Die
Angebote sind bis
Dienstag , de» 24. Ok -
tober 1933. 1« Uhr ,ebendaselbst abzugeben.
Karlsruhe , den

14 . Oktober 1933.
Stadt . Hochbauamt.

Sauerhrauffländcr
in allen Größen

Edmund EBernarfl naem .
am

Mehl22
Fst. vorgesiebtes 00 Auszugsblüten -

mehl.
Eler-mahHarcni | p« wund
Eier-Spaglwtti Crt
Eier-Nudein J

und noch 5 % Rabatt

CARLO ROTH
DROGERIE :

T E LE PO N 6180 * *31

Pfg.

9

1 Simon hä
Pntiibstrahe 26. pari .

Unhünddsra

TlloungsdarlehenzB3%
zur Abi . v . Hypoth. , Bau oder Umbau,sowie Kauf von Häusern etc . , durch die
Zwecksparkasse des Landesver¬
bands wllrtt . Haus - u . Grundbes .-
Verelne G . m . b . H ., Hellbronn 44 .
Vom Rolchseufsichtsemt zum Ge¬

schäftsbetrieb zugelassen .
Bezirksleitung : Karlsruhe, Ettlingerslr. 5 a

sdiriftl. Anfragen Rückporto erbeten.

E . V.

Mitglieder und Freunde werden auf
Sonntag , den 15. Oktober d. Js ., vor¬
mittags 11 Uhr , zu einer

Besichtigung des Hremaioriums
hier , eingeladen.
Treffpunkt : Friedhofeingang

Der Vorstand .
NB . Anfragen und Anmeldungen sind zu richten
an unser Vorstandsmitglied, Stadtoberinspektor
Eckerle , Robert-Wagner -Allee 14.

Per gute „ Burchqrdstrumpf "
Damen -Strümpfe
Kunstseide plattiert
In vielen Farben Paar Jr iß

Wie
immer

auch für
den

Herbst

Damen - Strümpfe
rslns Wolle , ge - . _ _
webt , mit sehr guter |
Ver$tärkung,Paar1 .60 9 • lu

Damen - Strümpfe
«rarm und weich, weil JP
Innen gerauht . Paar

Damen - Strümpfe
Wolle mit Kunstseide ^
plattiert , - Paar 2 .40

Das gutut sortierte llj _

Spezialgeschäft ffruVCnfUXt

Zu vermieten

HilWttatze
Nahe Hirschbrücke
5 Zimmer-

mit allem Zubehör ,
los . zu vermiet . Näh .
Hsrschstraste 32, Büro .

Kl . 3 Ziin .-Wohn.
4. Stock, Seitenb ., auf
1 Nov . zu vermieten .

Kaiterstratz « 179.Laben zu erfragen

Erötzere Räume
Stabtzentr ., für Grob¬
bäckerei geeignet , zu
verm , evtl . ,u verkf.
Angeb . unt . Nr . 2üöö
ins Tagblattbüro erb.

Zimmer
Glrt möbL sonn . Zim¬
mer aus sofort zu tun.

Werberstrabe 9 , II .
ISIen. möbl . Zimmer
nt. Dampfhz ., fl . Wall ,
beste Weststadfl. . sofort
abzugeb. Adr . zu er¬
frag . i . Tagblattbüro .
Gut möbl . Zimmer

1—2 Betten , zu verm .
Schlostplatz 7, III .

Sehr schön . , grob . , gut
möbl . Zimm . m . Pens .
u . Bad benütz, zu verm 0I880N ,

_ « nütz . . . .
Beierch . Allee 19 , II .. L
Gut möbl . Zimmer in
schönst . Lage d . Westst .
an sol . Hrn . zu verm .
Blücherstrabe 12. II .ZimmerGut
möbliert ,

sep . . sofort od . später
Klauprcchk
!. Stock .

zu verm .
Matze Äi .
Leeres Zimmer

mit el . Licht u . fevar .
Eins . v . fof . zu verm .

Werderstr . 7 , pari .
Wohn- u . Walz.
Zentralbeiz .. Badben ..
zu verm . Zufchr. unt .
Nr . 8170 r. Tagblattb .
Sehr gut möbliert.
gr . Zimm . m . Etaa . -H .
u .Radben .. Bahuhofu .
v . fof . od . spät, au sol .
Hrn . zu verm . Anzu-
seh . , wisch . 11—3 Uhr .
Welsenstr . 16, II . lks.

firundsiUch zu pachten gesutiil
Die Dahlienausstellung , seither im Weihet'

selb , sucht in verkehrsreicher Gegend ei»
Grundstück, nicht unter 1000 qm , auf mehrere
Jahre zu pachten. Bevorzugt werden : Sud »
und Sudiveststadt , Beiertheim , Bulach ober
Weiherseld. Angebote sofort erbeten an
« . Q- euzer, Karlsruhe-Bulach . Wirfeustr . 2«.

Suchen Sie
etwas zu verlausen

zu lausen
zu vermteten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

ober eine Stelle ta
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien
f» Inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt "

Arisch von dar Kalter !

neuer suoer H.F6deruieifler
Krsuxstr . 18 , Tel . 8167

Lasalngstr . 8
DURLACH : Rappan . traBe 2 , Telefon 169

BilligsteBezugsquellefür Wiederverkäufer .

Gut möbl . Zimmer
elektr : Licht , bei allein -
stehender Frau sofort
od . 15 . Okt . zu verm .

Waldhornstrabe 2 ,
Nastaiuezok .

Friedenftr . 22, 2 . « t..
sehr schönes Zimmer
per 1. Nov . preiswert

:• verm . Bade zimm.
enützirna gestattet .

Gut möbliertesZimmer
an bernfstätig . Herrn
od. Frl . per 15 . Okt.
od . 1 . Nov . zu verm .

Steinstrah « 18 . III .

Die billige und

sür «ur
138 . - Mk.

Das Büfett hat ein .
Kühlschrank sowie
eingebaute Tonnen .
Autzerdem Tisch ,

Stühle und Hocker.
Heb, Friedrichs «!. 7
unter den Bögen .

(Motz weist . Schrank
2Z ,M , Sekretär 25 M .
pol. Fristerspiegel . kl .
Eichenbüsett u . Bitr .,
Waschtisch . Ovaltisch,Kommode bill . Möbel -
gesch . Rns . Kronenst .l .

Gut erhalt ., gebr.

in . Zubeh . zu kauf. ges.
Angeb . m . Preis unt .
Öir . 2958,i , Ta gblattb .
Gut erb. , weitz . Kob-

lenherd mit 2 oder 3
Oeffnungen zu kausen
gesucht . Angeb . unter
Jtr . 2056 i . Tagblattb .

2tür . Schrank 25 .// ,schwarzer Herd 15 M,Herrenrad m . Beleuch¬
tung 20 .U abzugeben.Schillerstrabe 8 , Hof .
Gut erb . Sofa 15 .U ,
zu vkf . Westendstr. 81 .
Zu erfragen beiHausmstr. Schmidt .
2 Prometheus -

kasölen
6 u . 10 Röhren , lehr
gut erhalten , zu 60 n.
50 M m verkaufen .Leovoldstratze 38 , II .

Kindersportwaaen ,
weriz . zu verkaufen .

Westendstr. 23. pari .

Einer -Flügel
erstklall.„ . . . „ brikat . ans
Privatbesttz preiswert
abzugeb. Anzuseh. von" rs . 5 Nhr . Äu . er- I lnrtl Nr . 2937

'
i . Tag -frü'8 » t . & *blitttburo erbeten .

Jeutllkier TeWikh
Besensdnank, Flurgar¬
derobe, Linoleum von
Privat ges. ÄllMb. u .Nr . 2050 i . Tagblattb .
Büfett , Schrank , Tisch ,
Waschkomm . , Küchen -
schrank zu kaufen ge¬
sucht. Ilngebote unter
Nr . 8169 i Tagblattb .

gebraucht, gesucht . An¬
gebote unter 9kr . 2954' ns Tagbtattbüro erb.

3 ob. 4 Zimm?
WohNMI

von Reicksbeamten
baldigst

zu mieten liesucht.
Angebote . mit , Preis

15. M.
Evangelische Stadtaemeinde .

Stadtkirckie. 10 Uhr : EröffnungSgotieZdienst
für den Konfirmandenunterricht . Pfarrer
Mondon . 11 Uhr : Christenlehre , Pfarrer
Glatt .Kleine Kirche . !b9 Uhr : Bikar Schwindt .
UI2 Uhr : Kindergottesdienst . Bikar Schwindt .
6 Uhr : Bikar Dr . Roth .

Schloftkirche. 10 Uhr : zugleich Eröffnungs -
aottesdienst des Konfirmandenunierrichts ,Äirchenrat Fischer. M.12 Uhr : Kindergottes¬
dienst.

Johanuiskirche . 8 Uhr : Vikar Dr . Roth .
% % Ubr : Christenlehre für die Paulusviarrer .
V410 Uhr : Pfarrer Hauh , 11 Uhr : Kinder -

S

vttesdienst . 6 Uhr : Einsührungsgottesdienst
ür die Konfirmanden der Johannis - und
sauluspfarrei . Kirchenrai v . Schulz .
Ehristnskirche . 8 Uhr : Vikar Clement .

10 Uhr : Pfarrer Braun . 1114 Uhr : Kinder -
aottesbienst . Pfarrer Braun . 1114 Uhr : Chri¬stenlehre im Ludwia - Wilhelm - Krankenhnm ,Bikar Clement . 6 Uhr : Eröfinungsgottes -
dienst des Konsirmandenunterrichls der Chri -
itnevsnrxei -Süb , Pfarrer Braun .Markusvfarrei lGemeindehaus Blücherstr .Nr . 20>. 10 Uhr : Pfarrer Seusert lErvff -
nung bes Konfirmanbennnterrichts und Ein¬
führung der neugewählten Sprengeläftesten ) .
1114 Uhr : Christenlehre . Pfarrer Seusert .Lntherkirche. V.10 Uhr : Erösinungsgottes -
dienit für den Konfirmandenunterricht : Ein -
luhrmig ber neugewählten Äeltesten. Kirchen¬rat Renner . 0411 Uhr : Christenlehre . Bikar
störzinaer . >/. 12 Uhr : Kindergoifesbienst .Bikar Störzinger . 6 Uhr : Bikar Funk .
. . Matthäuskirche . 10 Uhr : Pfarrer Hemmer .
1114 Uhr : Kindergottesoienst . Pfarrer Hem¬mer . 6 Uhr : Einlührungsgottesbienst zurKonfirmanbenzeit . Pfarrer Hemmer .
,- ,EIeicrtheim. K10 Uhr : Pfarrer Dreher ,Cinfuhriing der Konsirmanben : Kirchenchor.' - 11 Uhr : Kinbergottesbienst . Pfarrer Dreher .

Weihcrfelb . 814 Uhr : Bikar Schmitthenncr .412 IIfi t : Kinbergottesbienst . Pfarrer Dreher .« tabt . Krankenhaus . 1014 Uhr : Ober -
kirchcnrnt Sprenger .Ludwig - Wilhelm - Krankeubelm . 5 Uhr :Oberkirchenrat Sprenger .
. Diakonilleubauskirche Karlsruhe - Rüppurr .10 Uhr : Pfarrer Kanser .
- »Diakouillenhauskirche Karlsruhe , Sofieustr .10 Uhr : Missionar Ruf . Abends 1-8 Uhr :Kirchenrat Hindenlang .

Karl - Friedrich - Grdächtniskirche. 8 Uhr :Vikar Lorenz. 1410 Uhr : Erössnungsgottes -
blenst sür den Konfirmanbenuntcrricht . Psr .Z,mmermann . % U Uhr : Christenlehre , Psr .Zl'mmermann . >412 Uhr : Kinbergottesdiciist .Pfarrer Zimmermann .

Lukaspfarrei lMoltkestrahe , 8 0 . EingangKubmaulstrahcl . 9 Ubr : Vikar Lorenz . 11 U . :Kinbergottesbienst .
^

Gemeindehaus Albstcblung . 10 U . : Pfarrer
Turnhalle Daxlanden . 8 Uhr : Pfarrer

Kovp
Uhr : Kinbergottesbienst , Pfarrer

-̂ Öi>vurr . >410 Uhr : Kirchcnrat Steinmann
Uhr : Christenlehre . 1114Uhr : Kinbergottesbienst .

Rintheim . 949 Uhr : Christenlehre . Pfarrer
(vcrharb . >410 Uhr : Einführung der Kon-
lirmanben , Psarrer Gerhard . 1114 Uhr : Kin-
bcrqottesblenst . Pfarrer (Herharb .

Durlach . Stadtkirche iAnia des Gumna -
stnmsi . Vorm . >49 Uhr : Frühgottesbienst mit
Christenlehre für die Pflichtigen der Sübpf . ,
Ltc. Lehmann . Borin . >410 Uhr : Hauvtgottes -
bienst. Lic . Lehmann . Borm . 9411 U . : Ktnder -
gottesbienst . Lic. Lehmann . — Lntherkirche.
Borin . 1410 Uhr : FestaottcSbienst anläblich der
Handwerker - Werbewoche zu Durlach Neu -
mann . Vorm , 9411 Uhr : Kinbergottesbienst .
Neumann . Abends 8 Uhr : Abendgottesdienst ,Renner .

Woliartsweier . Vorm . 1410 Uhr : Gottes¬
dienst mit Christenlehre , anschliehend Kinber¬
gottesbienst . Renner .

In den Hglivtaottesbienstcn Kollekte für
den Cnangclisch. Frauenverband für Innere
Mission.

Ev .-Inth . Gemeinde .
Kapelle. Luthervlatz 10 Uhr : Gottesdienst :

anschl . Beichte und hl . Abendmahl . — Mitt¬
woch 8 Uhr : Uebung des Kirchenchors.

Stadtmisston . 3 Ubr : Bibelstunde . —
Diittwoch. 8 Ubr : Bibelstunde .

beivrechung
Katholische Stadtgcmeiude.St . Stephan. 146 Ubr : HI. Mcst« . 6 Uhr :bl . Mesic. t Uhr : Monatskommunion . 8 U. :Deutsche Sing messe mit Predigt . >410 Uhr :" ~ “ • ' ~ W12

_ ift'i_ . . . . . . .feiert . Kirchweihvelver . 6 Ubr : Rosenkranzan dacht mit Predigt und Segen .St . Viuzentiuskavclle . 147 Uhr : hl . Meste.8 Uhr : Amt vor ausaesetztem Allcrheiligsten .bcrnach Betstunde » . Abends 146 Ubr : Rosen¬kranzandacht mit Predigt .bethkirche. 147 Ubr : Frühmesse.
. . . . lngniclle mit Predigt . 1410 Uhr :twrl « odiamt mit Predigt . 11 Uhr : Kinder -

-ft >jgg Mäa ” 8SS»!&4a“
lÄ “

M--»?."" - 1itUXWImi .
•* UM’

Liebsraucukirche. 6 Uhr : Frühmclle . 7 U . :
Kommunionmell « . 8 Uhr : Deutsche « -ingmest«
mit Predigt . 1410 Ubr : Hauvtgottesdienst m«
Predigt , levit . Hochamt und scgen . 1412 Ubr .
Kinbergottesbienst mit ^Prebigt . 942 Uhr .
Christenlehre sür die Mädchen . 143 Uhr .
Bcsver . 6 Uhr : Rosenkranzanbacht nnt Pve«
diät und Segen . . .. . . _ _

St . BernharduSkirche . 6 Uhr : 6L Mell«-
7 Uhr : hl . Meile . 8 Uhr : Deutsche Slngmest «
mit Predigt . 1410 Uhr : Predigt und levit .
Hochamt mit T« Deum und « egen . 1412
Uhr : -" ' -rgottrsbienst mit Predigt . 2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen . 143 Uhr :
seievl . Deiver für bas Kirchweihfest. Abends
6 Uhr : Rosenkranzandacht mit Predigt und
Sehen . _S «. Bonisatinskirch «. 6 Ubr : Stommumon -
mell« . 7 Ubr : Kommunionmcll « . 8, Uhr :
Singmess« mit Predigt . 1410 Uhr : Hauvt -
gottesdienft mit Predigt und levit . Hochamt,
Le Deum und Segen . 1412 Uhr : Kinber¬
gottesbienst mit Predigt . 2 Uhr : Christen-
l«hr« für die Mädchen. 148 Uhr : feierliches
Vesper , e Uhr : Nolenkranzandacht mit Pre¬
digt , Comvlet und Segen . Fedcn Werktag
148 Uhr : Rosenkranzanbacht mit Segen .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . Mittwoch,
8 Uhr : hl . Meste.

Herz- Jeiu - Kirche . 1410 Uhr : Hochamt mit
Segen . — Dienstag , 148 Uhr : Rosenkranr -
anoacht mit Segen . — Donnerstag . 147 Uhr :
iifcichrgclcgcnheii. 7 Uhr : Schülergottesdicnst .

St . Peter - und Panlskirche . 6 Uhr : Früb -
melle und Beichtgelegenheit . 7 Ubr : hl . Meste.
8 Uhr : Deutsche Singmestc mit Predigt . 1410
Uhr : Fcstpredigt . scierl . levit . Hochamt mtt
Tc Deum und Segen . 1412 Ubr : Kinber¬
gottesbienst mit Prcoigt . 942 Uhr : Christen¬
lehre für di« Mädchen. >43 Uhr : feierliches
Belver mit Segen . 6 Uhr : Predigt mit Ro¬
senkranzandacht und Segen . Jeden Abend
148 Ubr : Rosenkranzanbacht mit Segen .

St , Cnriakns - ». Lanrentiuskirche Bulach.
6 Uhr : Beichtgelegenheit . 7 Uhr : Frühmell «
und Predigt . >410 Uhr : Hochamt mit Predigt ,
Prozession, Te Deum und Segen . 1412 Uhr :
Kinoergotiesdienft mit Predigt . 2 Uhr : seierl .
Vesper mit Segen . 146 Uhr : Rosenkranz¬
andacht mit Segen .

St . Michaelskirch« Beiertheim . 6 Uhr :
Beichtgelegenheit. 147 Uhr : Frühmell « . 8 II . !
Deutsche -̂ ingmelle mit Predigt . 1410 Uhr :
Hauvtgottesdienst mit Predigt und Hochamt.
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt . 2 U-!
Rosenkranzanbacht mit Segen .

Weiherfeld -Dammerftock. 148 Uhr : Deutsch«
Sinamelle mit Predigt .Hl . Geiftkirchc Daxlandeu . 947 Uhr : Kom-
inunionmelle . 8 Uhr : Frühmell « mit Predigt .
>410 Uhr : Predigt und Hochamt, vor dem
Amt Prozeillon . 2 Uhr : Rosenkranzanbacht
mit Segen .St . Jolephsktr » « Grünwinkel . 6 U . : Beicht.
7 Uhr : Frühmesse . 1416 Uhr : Predigt und

ochamt mit Segen . Christenlehre für di«
tädchcn und Bibliothek . 2 Ubr : Rosenkranz -

andacht mit Segen .
Hl. Kreuzkirche Kukelingeu . 6 Uhr : hl.

Kommunion . 8 Ubr : Amt mit Predigt . Chri¬
stenlehre . 142 Uhr : Belver .St . Autontnskapelle Eggen stein. 148 Uhr :
Amt mit Predigt . Abends 7 Uhr : Rosen¬
kranzandacht . — Samstag . 7 Ubr : hl . Mell«
mit Beicht und hl . Kommunion .St . Judas Tbaddänskavclle TentschneureuL>47 Uhr : bi . Kommunion . — Dienstag , 7 11.,:hl . Melle . Abends 147 Ubr : Scgensandacht .

St . Tbcrcstenkapclle Linkenheim . Donners¬
tag , 7 Uhr : hl . Melle mit Beichl und hl-
Kommunion .St . Rikolauskirche Rüppurr . 6 U . : Beicht«-
7 Uhr : Frühmelle . 8 Uhr : Amt mit Prebrgt .
11 Uhr : Kiudergottesdieust mtt Predigt .
2 Uhr : Vesper . Abends 7 Ubr : Roicnkran »-
andacht m . Segen , hernach bis 8 Uhr Sühne -
betstundcn .St . Konradskirche>47 Ubr : i ^
-410 Uhr : . . . . .
kranzandacht mit Segen .Stadt . Krankenhaus. 148 Uhr : Singmellemit Predigt . — Mittwoch . 6 Ubr : hl . Mell«-
— Samstag . 2 Uhr : Beichtgelegenheit .St . Martinskirche Rintheim . 147 ll ^r -

Wocheuaottesdienfte und Ribelbespreckmnge».
Gemeindehaus der Sudstadt . Dienstag ,abends 8 Uhr : Bibelstunde . Pfarrer Haust,Lntherkirche. Dienstag , abends 8 Uhr :

Bibelstund « im Kasino Gottesane . Vikar
Funk . — Dontrersiag . abends 8 Uhr : Vikar
.- türzinger .Johanniskirche. Donnerstag . 7 Uhr : Mor-
genandacht .Kleine Kirche . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Psarrer Mondon : Thema : „Bilder aus dem
. U '-itti des Apostels PauluS " .Mittelviarrei . Donnerstag , abends 8 Ubr :
Bibelstunde im Konsirmandensaal. Lamm -
strahc 23 . Pfarrer Glatt .Cbristuspsarrei -Süd . Donnerstag , abends
8 Uhr : Bibelstunde in der Diokonillenhäns -
kapell « . Pfarrer Braun : Dbema : Das Vater¬
unser .

Matthäuskirche . Donnerstag , abends 8 U . :
Pfarrer Hemmer .Lndwig -Wilhelm -Krankcnheim . Donners - - _ . . . . ,tot abeniä 8 Uhr : Pfarrer Seusert . Beichtgelegenheit . 148 Uhr : Frühmesse . l£lO

Rüvvurr . Frcitäa . abends 814 Ubr : Bibel - Uhr : Amt m . Predigt . Christenlehre Abdd,
kür Männer im Gemcinldehaus . 8 Uhr : Rosenkranzanbacht mit Segen .

Durlach . St . Peter und Panlspsarrei . 6 U6*
Belchtgelegenheit . 7 Uhr Frühmelle mit Gene¬
ralkommunion für die Männer . Jung «
Männer und Jünglinge . .148 Uhr Amt mit
Predigt . 9410 Uhr Christenlehre für die Jüng¬
linge . 1411 Uhr deutsche Singmelle mit Pr «'
diat . 2 Uhr Herz- Jelu - Andacht mit Segc «-
8 Uhr Versammlung des JugendvcreinS W
Chrlstkünighaus . — Dienstag und Freitag «
7 Uhr . Schiilcrgottcsdicnst . — Am Svnntag
ist Kollekte für die Ausgaben des Bonifazistd -
vcrcins .

Alt-katholische Stadtaemeinde. ,Aufcrftehnugskirche lHertzstr. 8 ). 10 Ubr!
deutsches Amt mit Predigt .
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